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Vas Neueste vom Tage.
Der König von Bulgarien.

Berlin. 19. Juni . Der König der Bul-
,r£lt ist gestern nachmittag 1.20 Uhr vom
Walter Bahnhof nach Dresden  abge-
ieiit.

Staatssekretär v. Kiderlem-Wächter.
Berlin, 19. Juni . Der Staatssekretär des

Ww-irtigen Amtes , von Kiderlen-
«ächter.  ist gestern zu fünswöchentlichem
^gebrauch nach Kissing  e n abgereist.

Botschafter von Marschall in London.
»oudou, 19. Juni . Marschall von

Ni eberstein  traf gestern morgen mit
i-wcr Gemahlin in London ein und wurde
nit dem Bahnhöfe vom Stabe der deutschen
Nei'ckaft, von Vertretern der deutschen Ko-
imtVunö den britischen Behörden empfan-
-ui. Nach kurzer Begrüßung begab sich das
Wchasterpaar nach dem Palais der deut-
ijen Botschaft.

Neuer russischer Botschafter in Berlin.
Petersburg , 19. Juni . Wie die 'Peters-

liirger Zeitung meldet , soll der frühere Ad-
jitent des Zaren , General T a t i s cht s che w,
wm Botschafter in Berlin  ernannt wor¬
in sein. General Tatischtschew,  der
ltzil seit Jahren der Person des deutschen
Mrs attachiert ist und seit Jahren in
A!in lebt, ist eine in der Berliner Hofge¬

ihast sehr bekannte Persönlichkeit.
Waterloofeier.

Brüssel, 19. Juni . Das belgische Komitee
!ii die Jahrhundertfeier  der Schlacht
ikiWater loo hat gestern auf dem ^ -chlacht-
lilie eine Gedenkfeier  veranstaltet . Das
«miste legte am Preußen -Denkmal einen
Jidtts nieder, und sein Vorsitzender . Gene-

a. D. v. H e u sch, gedachte in einigen
,üen der Tapferkeit der preutzi-
Jn Soldaten.  In einem Telegramm
' er dem Kaiser Kenntnis von der Gedenk-

vor dem Denkmal . Der deutsche Bete-
tz'. erein, der deutsche Osfiziervcrein und
Attache der deutschen Botschaft , Major

inner,  wohnten der schlichten Feier bei.

Die französische Wahlreform.
Paris, 19. Juni . Der gestern im Elysee

Mbe Ministerrat  beschloß , daß Mini-
Präsident Poincars Einsvrnch gegen den

hlgesetzentwurf Mugagneurs
sc» und die Vertrauensfrage  stel-
>E. Nach einer späteren Meldung wurde
Rückverweisung des Entwurfs Augag-
‘ an die Kommission mit 346 gegen 197
nen abgelehnt.  Darauf zog

"Sagneur  seinen Entwurf zurück.

Generalstreik in Marseille.
Marseille, 19. Juni . Die Vereinigung

-ungeschriebenenSeeleute hat sich gestern
.für  den G e n e r a l st r e i k ausge-
mhen.

Der Kamps um Tripolis.
|ij *- 19. Juni . Die „Agencia Stefani"

"s Ms Tripolis:  Nach zuverlässigen
2" "lten sind die türkischen Ver-

viel größer , als man bis jetzt an-
Mein auf dem rechten Flügel wur-

-von den Italienern 545 Türken  b e -
Einwohner von Zanzur

daß schon bei Beginn des Gefechts
^ote und Verwundete von den

zurückgeschafft wurden , und daß auf
Platze bis Z a v i a sich noch viele Ge-
-- besänden. die auf der Flucht ihren
Ti? Liegen sind. Unter den Gefallenen

Ju  auch Hauptmann Abdallah
mehrere türkische S che i k s.

W7 " . 1V. Juni . Mach einem vom
Z, "Etöffentlichten Soldatenbrief herrscht

ber Typhus.  Alle Regimenter
Äd sein, am schwersten jedoch das

35. Regiment . Bon letzterem
bisher 200 Soldaten.

Regierung der Kreter.
*wdl»!?' ^ uni . Die kretische National-

hat jetzt die neue aus fünf
Mx ? bestehende Regierung kon-
> ^ Diese wird mitt einem revo-

» Programm regieren.

ET * Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Die Thronbesteigung der
Grotzherzogin Marie Adelheid.

Gestern nachmittag erfolgte in Luxemburg
die E i d e s l e i st u n g der am 14. Juni 1912
großjährig gewordenen und damit zum
Thron gelangten G r 0 ß h e r z 0 g r n M a-
rie Adelheid.  Bei herrlichem Wetter
traf um 3 Uhr von Schloß Colmar ?Berg
kommend , der Sonderzug am Weichbilde
der Stadt Luxemburg ein , wo die Großhe -r-
zogin vom Bürgermeister und den Gc-
meinderäten begrüßt wurde . Auf die Be¬
grüßungsrede des Bürgermei¬
sters  antwortete die Großherzogin,
sie danke für den überaus herzlichen Emp¬
fang und werde sich glücklich schätzen, mög¬
lichst oft und lange in Luxemburg zu resi¬
dieren . Dann setzte sich der Zug in Be¬
wegung und langte gegen 3.15 Uhr vor dem
A b g e 0 r d n e t e n h a u s e an . Die Grotz-
herzogin entstieg >dem Wagen und wurde von
einer Abordnung Deputierter begrüßt und
in den Sitzungssaal geleitet wo sich inzwi¬
schen die Großherzogin -Witwc . ferner die
Großherzogin -Mutter , das Großherzogspaar
von Baden , die fünf Schwestern der Grotz-
herzogin , der Fürst von Löwenstein sowie
die beglaubigten Diplomaten eingefunden
hatten . Mit Heller, deutlicher Stimme leistete
die junge Fürstin den vorgeschriebenen Eid
und verlaß dann sitzend eine Thronrede,
in der sie verspricht den Luxemburgern eine
gute , gerechte, mildtätige und nachsichtige
Fürstin zu sein . Hie ihr besonderes Augen¬
merk guf die soziale Fürsorge  richten
wolle . So schloß mit den Worten sie liebe
ihr Baterlanld und werde alles zu dessen
Glück und Wohlergehen tun . Brausender
Beifall folgte den Worten der jungen Für¬
stin welche sich nach dem feierlichen Akt mit
Gefolge in den nebenan befindlichen Palast
begab , wo sie ans den Balkon trat und der
tausendköpfigen Menge für die jubelnden
Zurufe dankte . — Abends fand im großher¬
zoglichen Schloß Festessen statt . Aus Anlaß
der Eidesleistung sind etwa 300 Ordensaus-
zeichnnngen verliehen worden.

volkrwohlfahrtr-llonferen;.
Danzig, 17. Juni 1912.

Unter zahlreicher Beteiligung von sozial-
interessierten PersbnliMeiten aus ganz Deutsch¬
land trat heute hier im „Danziser Hof" die
Zentralstelle für V 0 lksw oh lsah rt"
zu ihrer 6. Konferenz  zusammen . Die
Tagung wurde durch eineBegrüf;unssanspräche des
Vorsitzenden Staatsminister a. D. v. M 0 e l l e r
cingeleitet. — Die Pflege der schulent¬
lassenen weiblichen Jugend  bildet das
Hauvtthema des Tages . Es gilt der Notwendig¬
keit einer umfassenden Pflege und der vorhande¬
nen Pflegeeinrichtung. Solche besitzen die evan¬
gelischen und katholischen Vereine in einer ganzen
Reihe von für alle Konfeilssonen gemeinsamen
Einrichtungen . So hat z. B. in der Turnerei das
Frauenturnen einen starken Aufschwung genom¬
men. In der Deutschen Tnrnerschaft waren 1898
nur 18 410 Frauen vertreten , jetzt sind es 58 500.

Frau Elisabeth Gnauck - Kübne -Munchen
sprach über die allgemeine Bedeutung und Not¬
wendigkeit ber weiblichen Jugendpflege . Sie
schilderte die Gemlttsverfassung der Jugendlichen,
die in dem schwierigen Lebensgange vom Kind
zum Erwachsenen, vom schulmähig Geführten zum
selbständig verdienenden Dtädchen stehen, mit sich
selbst nicht fertig sind und nun mit neuen Ver¬
hältnissen fertig werden sollen. Wohin wir auch
sehen, wir treten in Neuland ein. Aus dem
Dienstbotenverhältms , aus der Handwerkerstnbe.
ist die alte Tradition entwichen. Fabrik -, Laüen-
unü Kontordienst im heutigen Umfange sind neu.
Ein glücklicher Umstand ist es , wenn die Unfertige
das , was sie am nötigsten braucht, halt außerhalb
der Familie findet. In einem methodisch geleite¬
ten Verein religiösen und sittlichen Halt zu bieten,
muß die Ausgabe der weiblichen Jugendpflege
sein. Die Jugend hat ein Recht auf gesunde Er¬
holung und festliche Freud «. Man -mutz der aus-
schwävmendenPhantasie der Entwickelung «ine
Stütze durch Unterhaltung im Verein , durch Tur¬
nen, Spiel und Wandern geben. Zwischen den
beiden Höhepunkten des VereinSlebens, dem reli¬
giösen Auftakt und der Festfreude liegt der breite
Raum für geistige Anregung. Die Referentin siebt
das letzte Ziel der weiblichen Jugendpflege darin,
das Wort des Kirchenvaters Augustinus wahr zu
machen: Bessere Mütter  und damit eine
bessere Welt zu gewinnen» So ist die weibliche
Jugendpflege ein Teil der Arbeit für die Volks-
wohlf«chrt, für Volk und Vaterland,

An zweiter Stelle sprach Frl . Dr . Agnes
Blüh  m-Bcrlin -Gr . Lichterfelde über „Weibliche
Jugendpflege und Volksgesundheit". Sie führte
aus : Die Gesundheit der Nachkommenschaft ist in
erster Linie abhängig von lderen angeborenen An¬
lagen. Es ist däber Aufgabe -der Volksgesund-
heitspflege , nicht nur für >di« Vererbun >g von erb-
wegen gut ausgesiatteten Individuen »u sorgen,
sondern es ist auch zu verhindern , daß die guten
Keime entarten . Dem weiblichen Geschlecht fällt
außerdenl noch eine besondere Aufgabe zu, ent¬
sprechend der Sonderausgabe , welched>ie Frau im
Lebensprozeß >d«s Volkes zu erfüllen hat. Die
Frau bereitet sich körperlich auf diese besondere
Aufgabe, >die Mutterschaft, vor in dem Entwicke-
lnngsalter . Dieses ist entscheidend für ihre
spätere Mutterschaftsleistnng. Die besondere
Pflege des Entwickelnngsalters der Frau ist da¬
her eine der wichtigsten Aufgaben der Volksge-
snnddeitspflege. Entsprechenld der Mutterschafts-
leistung der Frau nimmt die Vorbereitung den
weiblichen Organismus stärker in Anspruch als
den männlichen. Daher ist auch das weibliche
Geschlecht im Enttvickelungsalter Tod und Krank¬
heiten mehr ausgesetzt als das männliche. Durch
eine aesnndheitsmäßige Lebensweise Wnn«ln die
Krankheiten zum Teil vermieden, zum Teil ein¬
geschränkt iverden. Eine solche Lebensweise ist
auch sonst der Geschlechtsentwickelung förderlich.
Die heutige weibliche Äugend genügt nicht den
Anforderungen , die man an eine gesunde Jugend
stellen muß. Ebenso bleiben die heutigen 'Mut¬
terschaftsleistungen hinter der Norm zurück. Wenn
es sich bei den Minderwertigen auch vielfach uni
ererbte Anlagen handelt, so kann eine verständige
Fürsorge doch gute Erfolge erzielen. Es dürfen
allerdings nicht nur einseitige hygienische Fiir-
sorgemaßregeln in Frage komlnen, sondern man
mutz Sorge tragen , daß in sämtlichen Schichten
des Volkes das Bewußtsein von der hohen Be¬
deutung der Mutterschaft lebendig wird durch
Hebung des geistigen und sittlichen Niveaus.

Das dritte Referat hielt Frl . Else Deutsch,
die Leiterin der Mädchenfortbildungsschule in
Cbarlottenbur «, über das Thema „Organisation
und Ausbau der Pslegeeinrichtungen namentlich
in Verbindung mit ber Fortbiildungsschule". Die
Nednerin führte etwa auS: Eine Organisation der
Pflege der heutigen Jugend «ruß sich auf der
Kenntnis der an die Organisation zu stellenden
Anfovd-erun-g'en -crufb-aiLen. Sie H«aL -al-so einmal
ständig in Betracht zu ziehen, daß es sich um die
Jugend handelt , und dies setzt ein »eivisseS Matz
ron Juaeudkraft voraus , die wir der Jugend zu
erhalten und gewinnen bolfen müssen. Um die
Jugendpflege so zu organisieren, daß sie ' das
Eze Volk erfaßt , muß man von dem Bestehen¬
den auAgehen und wissen und verstehen, was auf
diesem Gebiet bisher getrieben wurde. Man muß
danach suchen, wie sich das Alte an das Reue er¬
folgreich anknüpfen läßt . Man müßte an di«
Form , in der bisher Jugendpflege getmeben
wurde , au die Turn -, Spiel - und Sportvereine
und die sozialen Vereine anknüpfen. Dazu müß¬
ten für die elternlosen und anormalen Kinder
Familienbeime gegründet werden. Das wichtigste
aber ist die Erfassung des ganzen Volkes die Zu-
samnrenfassnng eines Ortes oder weniger Ort¬
schaften in einen Ausschuß. Jmuier mehr wird
man sich bewußt sein müssen, daß die Kleinarbeit
von Menschen geleistet iverden muß, die durch
ihre Persönlichkeit und ihren Beruf befoNlders
dafür geeignet sind, Ju .gendvflegeeinrichtungen zu
schaffen. — Es schloß sich an die Vorträge ein:
längere Diskussion. Eine Abstimmung über die
von den drei Referentinnen der Versammlung
vorgelegten Leitsätze fand nicht statt . Sie wur¬
den vielmehr der Gepflogenheit gemäß Zen¬
tralstelle für Volkswohlsahrt als Material Wer
wiesen. _ _

Rundschau.
Der Kaiser i« Cuxhaven.

Der Kaiser  aina gestern vormittag
10 Uhr an Bord der Segelyacht „Meteor"
um an der internationalen Segel-
m e t t f a h r t des Norddeutschen Regatta-
vereins auf der Unterelbe bei Cuxhaven
teilzunehmen . Mit dem Kaiser gingen Prinz
Eitel Friedrich und die Herren des Gefolges
an Bord . Außerdem waren zur Mitfahrt
geladen Admiral Graf Baudissin . Staatsse¬
kretär Dr . Delbrück , der Kommandant der
„Hohenzollern " Kapitän Karps . Gesandter
v. Bülow wnch General v. Plettenberg.

Hochschule für Frauen.
Die im vorigen Herbst eröffnete Hoch¬

schule für Frauen zu Leipzig zeigt eine er¬
freuliche Entwicklung . In den zwei erjten
Semestern haben sich zusammen bereits wett
über tausend Hörerinnen und Studierende
etnschreiben lassen, besonders sind es die

philosophischen , historischen und pädagogi¬
schen Vorlesungen , die einen überaus starken
Besuch anfweisen . Die neue Hochschule will
bekanntlich nicht nur für eine gründliche
Allgemeinbildung des weiblichen Geschlechts
sorgen , sondern sie erstrebt vor allem , den
mütterlichen Erziehungsberuf in umfassen¬
der Weise zu vertiefen und die Frau für die
mannigfaltigen sozialen Aufgaben vorzube-
reiten , die ihr innerhab der . Gemeinde , des
Staates und der Gesellschaft erwachsen.

Deutschfeindliche Kundgebungen
in Saargemünd.

Wie die „Köln . Ztg ." schreibt, Iielt die
Ortsgruppe Saargcmünd des „'souveuir
Frangais " in einem Kaffeehaus eine Zu¬
sammenkunft ab. Die Veranstalter fanden
die von einer deutschen Festlichkeit her ans¬
gestellte Büste des Kaisers . Mit Absicht
wurde sie mit dem Antlitz gegen die Wand
gestellt , worauf man französische Ansprachen
mit Beleidigungen des Kaisers hielt . Der
Vorfall wurde der Kreisdirektton bekannt,
die daraufhin Ermittelungen anstellte unt
dem Ergebnis , daß gegen den Fabrikbeamten
Schatz von der Fayencefabrik Saargemund
amtlich Anzeige wegen MajestAsbeleiöigung
bei der Staatsanwaltschaft eingereicht wurde.
Von der Direktion dieser Fabrik wird noch
bekannt , daß sie kürzlich ihr gesamtes Be¬
amtenpersonal aufgefordert habe, eme Er¬
klärung gegen die geplante Verlegung eines
preußischen Regiments nach Saargemund zu
unterschreiben.

Kaiser Franz Joseph und die Rnthenen.
Die „Neue Freie Presse" meldet : Der

Stellvertreter des Ministerpräsidenten , der
Minister des Innern v. Heinold . tmlte ge¬
stern den Rnthenen die kaiserliche Botschaft
mit . Er ließ das Präsidium des Mrarnischen
Verbandes , ferner die parlamentarischen
Kommissionen der drei ruthenischen Parteien
zu sich rufen und verlas folgendes Schrift¬
stück: Der Kkaiser, den die anfängliche Stel-
lunqnahme der Rnthenen zu der Wehrvor¬
lage lebhaft befremdete , hat mit besonderer
Befriedigung wahrgenommen , daß der Ukrai¬
nische Verband zur rechten Zeit eingelenkt
und sich für eine besonnene , dem Ernst der
in Frage stehenden Angelegenheiten Rech¬
nung tragende , taktische Haltuna entschieden
hat . Der Kaiser erwartet mit Bestimmtheit
von der bewährten patriotischen Gesinnung
und der Kaisertreue des ruthenischen Volkes,
daß Lessen Vertreter in dieser ihrer den
obigen Militärvorlagen gegenüber einge¬
nommenen Haltung folgerichtig auch behar¬
ren werden . — Auf die ruthenischen Führer
machte diese Mitteilung großen EiWruck.

Die ungarische Krise.
Die gestrige Sitzung des ungarischen

Abgeordnetenhaufes , das von einem Militür-
kordon umgeben war , verlief sehr ruhig.
Die ausgeschlossenen Oppositionellen
waren wieder unter Führung von Appo»
nyi und Justh  erschienen , wurden aber an
dem Eintritt verhindert . Darauf verzichteten
alle Oppositionellen aus das Recht des Ein¬
tritts und zogen sich lebhaft protestierend zu¬
rück. In der Sitznna teilte Präsident T i s z a
mit , daß das Magnatenhaus die Wehrvor¬
lagen angenommen habe und daß sie der kö¬
niglichen Sanktion unterbreitet werden wür¬
den . sLebhaste Eljenrufe ). Hierauf wurde
die erste Session  durch ein königliches
Reskript geschlossen.  Die zweite Session
wird heute eröffnet.

Das französische Kriegsbudget.
In der gestrigen Vormittagssitzung der

Deputiertenkammer wurde das Kriegs¬
budget  beraten . Eine Anzahl Abgeord¬
neter lenkten die Aufmerksamkeit des Kriegs¬
ministers auf die deutschen Wehrvor¬
lagen  und sprachen im Anschluß daran für
verschiedene Verbesserungen  in der
Bewaffnung und Mobilisierung der franzö¬
sischen Armee , um diese, welche an Zahl der
deutschen unterlegen ist, stärker auszu-
hauen.  Die Redner traten besonders für
die S e l b st l a d e r bei der Infanterie und
die dreijährige  Dienstzeit bei der Ka¬
vallerie und der reitenden Artillerie ein.
In seiner Antwort erinnerte der Kriegs¬
minister M i l l e r a n d zunächst an die Rede
Poincarss.  welcher erklärte , es sei kein
Grund , wegen der Aufrechtcrhaltüng des
Friedens Befürchtungen zu hegen. Wie sicher
die Weltlage aber auch sei, das Ziel des
Kriegsministers müsse immer die V 0 r b e -
reitung zum Kriege,  die Bereithal¬
tung der Armee für alle Eventualitäten sein.
Man müffe anerkennen , daß die in Deutsch-
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land angenommenen Wehrvorlagen die
größte Anstrengung  darstellten , die
seit langer Zeit geiordert worden len ^ lirüi
sie werde nicht bloß der Effektivbestand de
deutschen Truppen , sondern auch bre Orga¬
nisation der Kommandos verstärkt . Werten
erklärte der Redner , es sei unmöglich . in die
Grenzgarnisonen lauter ..aussebildete - eutc

sstiicken' denn diese wurden dann rm Zin¬
nern des Landes beim Ersatz der Rekruten
fehlen . Außerdem wäre es ern schlechter Zu¬
stand . wenn die Offiziere niemals bis Mr
vollständigen Ausbildung dieselben Soldaten
behielten Die Wiederherstellung der drei-
iährigen Dienstzeit für die Kavallerie un.
Artillerie zu Pferde hielt der Minister nicht
Kr nötig . Man müsse diese Waffen nur an
Zahl verstärken . Im übrigen sei die Lange
der Dienstzeit eine Frage der Kredite . Red
ner fuhr fort : Es ist notwendig , die sch w a r
ren Truppen  nutzbar zu machen . Er
werde in Uebereinstimmung . "" t seinem
Kollegen vom Kolonialministerium von 1913
an die mäßige Aushebung von kolo¬
nialen Kontingenten  in Vorschlag
bringen , woraus Frankreich einen beträcht¬
lichen Zuwachs an Kräften und eine kost¬
bare Httfe ziehen werde . Der Minister sprach
schließlich über die weiteren Maßnahmen,
hie er zu treffen gedenke und erklärte da
C ad r Gesetz  für die wichtigste und drin¬
gendste dieser Maßnahmen . Er werde noch
vor Ende 1912 die Verminderung des
Marschgepäcks für die Fußsoldaten durch¬
führen Was das Militärflugwesen
anlange , so sei es notwendig , d° h Nch Frank¬
reich den Vorsprung bewahre , den ihm kern
andre Macht streitig mache. Die Rede des
Kricgsministers wurde mit großem Beisau
ausgenommen.

Staatssekretär im damaligen Augenblick noch
keinen Anlaß vorliegen . Solche Maßnah¬
men würden wohl auch in Zukunft als über¬
flüssig anzusehen fern , wenn die Banken aus
Grund der gesteigerten Publizität ihrer Ge^
schäftsführung und durch bre Bemühungen
des Reichsbankpräsidenten sich veranlaßt
seben würden , auf eine Liguidltat bedacht zu
ein Falls sich aber diese Erwartungen

nicht erfüllen sollten , so wird man öamft
rechnen müssen , daß die Reichsregierung auch
bereit sein wird , auf dem .Wege der Bank¬
gesetzgebung  in die Entwicklung des
Geld - und Kreditwesens ewzugreifen.

Die ganze Frage ist bekanntlich im No¬
vember 1999 aus Anlaß der Bankenquete
von einer Sachverständigenkommission ein¬
gehend geprüft worden . Damals wurden
allerdings U e b e r t r e i b u n g e n und
Schäden und tatsächliche Mißstände rn un¬
serer Kreditorganisation , die auf die Liqui¬
dität unserer Volkswirtschaft und auf die
Stellung der Reichsbank selbst in sehr uner¬
wünschter Weise zurückwirken , als tatsa^
lich vorhanden anerkannt . Man sah ledoch
diese Schäden nicht für bereits so fest ange¬
wurzelt an , daß es deshalb notwendig
wäre im Wege der Gesetzgebung ernzu-
schrei'ten . Auch der Präsident der Reichsbank
sprach damals die Hoffnung aus , daß es
nicht notwendig sein wurde , gesetzliche Maß¬
nahmen zu treffen , wenn die verantwort¬
lichen Leiter unserer verschiedenen Kredttor-
ganisationen und Kreditinstitute die einge-
rissenen Schäden klar zu erkennen und mit
Besonnenheit und ernsten Willen selbst die
Zügel für das notwendige Maßhalten kurzer
fassen würden.

"Der Arb
1JUt " su
rfnc und Al
ktm  derS

denten Havenstein

K®
Blto -fl- ;'1Irrung Dt
IßBeunaav'

Daß mit dieser Maßnahme allein das von
der Reichsbank erstrebte Ziel nicht »« et * n „- . . .. ^
reichen ist . ist selbstverständlich . Und darum fte6t Uruö damit in Gegensatz tritt »u den
hat Präsident Havenstein den Kreoittmii - feitig  gleiteten Facharbeitsnachweisen der

eine Methe anöerer MaHnaynren ^. L7̂ -ri.o- aiTtonk̂ksslL
empfohlen , von deren Ausführung es ab-, . . . . .r.  vi . oa îAavoftteritnrt sich

hvbc , o.
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hängen dürfte , ob die Reichsregierung
zu einem Eingreifen entschließt.

reuig g-eieiiextii oxtujK.it wuwiuwwiiicu  x >e^ ^
werkschasten und den ebenfalls «inseitig g«!«^
großen Arbeiterbeschasfungsanstalten.

Icit

Lokales.
Wiesbaden . 19- Juni.

Hus dem Hrbeifsamf.

ist deshalb von besonderer Wichtig^
wenn Organisationen sich bilden , frei denen &
Prinzip der ,,Parität ". in anderer Form als
gewöhnlichen »um Ansdruck kommt und wo
Gedanke der „Parität " weiter ansgebildet « iü

Die Neuorganisation des Wiesbadener Ar¬
beitsamtes , seit 1. Avril durch-geführt . ist zum
Besten des überaus '

Gedanre oer „Parirni weii ^i. ^u^ evicoet wjn
insbesondere nach der Richtung , daß auch ttu«,'
halb der einzelnen Gruppen , die am Arbeitz^ /
weis interessiert sind, eine möglichst «leichmsz^
Vertretung gesichert jvirö.

»» ^ — —-- — | Die neuen Wiesbadener Satzung «̂
»ril durchgeführt, ist zum galten gerade durch die klare Durchbildung

_ _ gemeinnützigen Institutes f0rtflei<6ritten«n paritätischen Gedankens ihr
ausgefallen . Es stand ja zu erwarten , daß Stadt - | j!0nft ereg Gepräge .. Geradezu vorbiidlich ^

Die Liquidität der Banken.
. . . - m rach  ttH

In den Kreisen der Großbanken rechnet
man damit , daß in der nächsten Tagung des
Reichstages das Deposttenwesen . die Lrqup
dität unserer Banken und dte Divkontpottnr
der Reichsbank Gegenstände sehr örundlicher
Erörterungen werden Wenn E - lle
Anzeichen trügen , durften diese Erorterun-
qen durch Initiativanträge seiten » eingelner
Parteien veranlaßt werden , "Lchon ber den
Etatsberatungen im Beginn dieses Jahres
ist unser Bank - und Kreditwesen erörtert
worden , wobei der Staatssekretär de» I
nern in allerdings vorsichtiger Form ge¬
wisse Mahnungen an die Bankwelt rlchtt .e,
die dort wohl bedacht werden durften.

Den Anlaß dazu bot eine Diskussion
über die Maßnahmen des Präsidenten Ha¬
venstein im Interesse der Reichsbank . Der
Staatssekretär erkannte allerdings an , oaß
die Lage unseres Geld - und Kreditmarktes
im Sommer und Herbst vorigen Jahres von
unseren Banken erfolgreich überwunden sei.
Er fitelt aber keineswegs die Entwicklung
unseres Bankwesens für völlig befriedigend,
denn er billigte das Vorgehen der Reichs¬
bank zwecks Erzielung einer befferen Liqui¬
dität , der Einschränkung der Kredite usw.
Er hbb vielmehr ausdrücklich hervor , daß
die Vorgänge des letzten Jahres erneut die
Frage an die Regierung haben herantreten
lassen , ob unsere Banken in Zelten außer¬
gewöhnlicher Anspannung des Mah tum so¬
fort greifbaren Mitteln gewährleisten , das
erforderlich ist, um außerordentliche Erschüt¬
terungen hintan zu halten Minister Del-
drück "hat mit Nachdruck htnzugesugtz daß
man an der zuständigen Stelle die Entwick¬
lung der Banken mit der äußersten Auf¬
merksamkeit und Sorgfalt verfolge . Zu
einem gesetzgeberischen Eingreften  sah der

Daß die Hoffnungen sich nicht bestätigt
haben , beweisen die Maßnahmen und dl
wiederholten Warnungen , die der Präsident
der Reichsbank in letzter Zert . zu erlassen ge¬
zwungen war . Es handelt sich Labe : rn er¬
ster Linie um die Barreserven der
Banken,  deren Verstärkung seit Jahren
für unerläßlich erachtet ist, um in Zeiten
unerwartet starken Geldbedarfs eine z
große Inanspruchnahme der Retchsbank zu
verhindern . Es war ber der Bankenquete
für unbedingt notwendig erklärt , daß die
Banken nach einer größeren Liquidität durch
Verstärkung ihrer Barreserven streben
müßten , um den immer starker an sie her¬
antretenden Verpflichtungen tnieöem  Mo¬
ment aus eigenen Mitteln Nachkommen zu
können . Die tatsächliche Entwicklung zeigt
jedoch die entgegengesetzte Tendenz . Das
Vaedeckungsverhältnis  der
fiten und Kreditoren ist bei den d rutschen
Großbanken  rn den letzten Dezennien
ständig herabgesunken.  Von 20
Prozent im Jahre 1890 hat es rm vergange-
nen ^Jahre ein Niveau von fast 7 Prozent
erreicht . Die Bilanz einer Großbank , die
Zweimonatbilanzen veröffentlicht , wies ul¬
timo Februar d. Js . sogar nur eine Bar¬
deckung von 3,7 Prozent auf . Unsere großen
Kreditinstitute sind also noch nicht rn der
Laae gewesen , aus eigener Kraft eme Ber-
stärkunq ihrer Barreserven zum Zwecke
einer größeren Liquidität vorzunehmen . Die
Folge war eine immer . stärker werdende
Inanspruchnahme der Reichsbank besonders
zu den Quartalsschlusien . Unter diesen Um¬
ständen sah sich die Reichsbank veranlaßt , rm
voriqen Jahr einen Zuschlag auf die am
Qualtalsschluß ausstehenden Lombarddar¬
lehen zu erheben , um wenigstens dem Teil
ihres Kreditgeschäftes , der ihr für die Noten-
deckung bietet , einen Schutz gegen zu starke
Inanspruchnahme zu gewähren . Ueber den
Erfolg dieser Maßnahmen gehen die Am
schauüngen in Finanzkreisen erheblich aus
einander . Daß ein stärkere r Zufluß von

verein »■«. - . - - -----
vereine , im ganzen 40 Korporal  Ionen
und Vereine.

- | DaZ Organ dieses Verbandes ist die
einer gute « W er * U Än.58wrimran 'IunB. die aus je 16 Ard-tt« ber-
wie aus folgender Zahlenreib « ^ Arbeitnehmern besteht. Seitens der Arbeit¬

geber gehören der Verbandsversammlung « n levt t....i.„k. S».nv Ca/yvtS,nT 1 S

ausgerauen. w» huuu iu «u ------------- - - . ,
ältester Bickel,  der eine reiche Erfahrung gerade
auf diesem sozialen Gebiete gesammelt hat , alle
Faktoren in Betracht ziehen würde , die dem Unt-er
nehmen Gedeihen und Förderung sicherten L°
darf es -denn auch heute schon dem um bas Stadt-
woül fo verdienten Manne KU Dank aeiagk wer¬
den , m  er in schövrerischer Jnitiatwe d̂us rechte
tra-f, um dem Arbeitsamt der Stadt Wiesbaden
nicht nur eine hohe Bedeutung zu gewährleisten,
sondern auch ein vorbildliches Mustermstitut zu
schaffen, das von -anderen Städten alsbald nach¬
geahmt wird . Stadtältester B i cke l mit kamt
seinem eifrigen Stabe durften -denn -auch -mn
Freuden -konstatieren , daß die Anerkennung und
Dankbarkeit nicht aus -blieb . So schreibt 4. B.
-die Zeitschrift „Der Arbeitsmarkt , die Monats¬
schrift des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise,

Der ' im Oktober 1894 gegründete „Verein für
Arbeitsnachweis " in Wiesbaden  bat sich seit
seinem Bestehen einer guten Entwicklung zu er-
freuen gehabt.

6er 3afl C6b-er Vermittlungen : IW 16m 1900
6752 , 1905 7068 , 1906 7360 , 1907 7434 , 1908
7970 , 1909 13 628 , 1910 16 004 , 1911 18 463.

Man sieht sofort , wie bis zum Jahre 1909 die
Entwicklung langsanier war . von aber sprung¬
weise in die Höbe geschnellt -ist. Bedingt wu
dftse Entwicklung insbesondere durch die Augllede-
rung des Arbeitsnachweises für dos Gastwirts-
gewerbe im Oktober 1908 und die gut arbeitende
weibliche Abteilung.

So wird es erklärlich , daß -der Rahmen des
im Jahre 1900 gerichtlich eingetragenen Vereins
zu eng wurde im-fr daß die SaAtEv Hes „Ver¬
eins für Arb -eitsnachweis " der tatsächlichen Enb
Wicklung nicht mehr Rechnung tragen konnte Ta
Schwergewicht der Leitung beruhte auf emeui
Vorstand von 12 Mitgliedern und der MMlied -r-
«rsammluns . Das Verhältnis « .r Stadtge¬
meinde war trotz eines erheblichen städtischen Zu-
schusses und der Unterbringung -des Arbeitsnach¬
weises in städtische Räume sehr lote : der Stadt
war lediglich -das Recht ein -geraumt . von 12 Mit¬
gliedern des Vorstandes 2 »u ernennen , so daß
äer Einfluß der Stadt auf die Leitung der Ge-
schäfte und die Ansgestal -tung nur unbedeutend

Den Bemühungen -des lang-iahrigen Vorsitzen¬
den des Vereins , des HerrnStadtaltesten Bickel
in Wiesbaden , ist es gelungen , nunmehr Satzungen
und iGeschäftsordnung aufzustellen . die aruud-
legeNde Organisationsfragen mit großem Geschick
-lösen und vorbildlich für die Arbeitsnachweise
wirken können. Eine der grundlegenden Forde¬
rungen unserer öffentlichen Arbeitsnachweise war
und ist die -der „P a r -i t ä t' , d. b. die gleichmäßige
Vertretung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in

sonderes
we-iterhiii

Gepräge .. tzleradezu vorbiidlich j»
we-ireroin die Zentralisation des Aroeitsnet-
weiscs geregelt . Nach diesen beiden Richtung
hin seien die Statuten besonders untersucht.
einen lokalen Arbeitsnachwei -sverband lstli»« ^
Arbeitsnachweis gehören an -die gesetzlichen
treter von Handel und Handwerk , die Han-ö-lz,
kanmi-er und -die Handwerkskammer sowie tex
Jnuuiigsausschuß , ferner die Vertretung de,
nassauis-cken Gewerbeverei -ne. der Zentralvorskl,--
des . nassau-ischen Gewcrbevereius und LMge,oes . naiiau-uw-cu - --- --- -- - --- ------ LokriM,
iverbevereius , ferner sämtliche Vereine und
porationen des Gastwirtsgewerbes , die ^
männischen Vereine und Korvor -Äiouenmanniiaien -i-errm-e ------- ---„-k---.̂ -i--iirii. die
Frauenvereine . -das Gc'merktchastskartell. die
katholischen Arbeitnehmerveve -ine , das chMich,«r.r. . Sov .ntY/AM.Ttof.tlicRo .•.tuujuauunui «uwtuuwi'mv.vv- «Unimex
Gewerkschaftskartell, der evangelische Arbeiter-

und die evangelischen Arbeitnehmer-
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Vertreter der Handelskammer , 1 Vertreter in
Handwerkskammer . 4 Vertreter -des Jnnung?-
ausschusses , 2 Vertreter -des Zentralvorst-andez
des Nass. -Gewerbevereins , 4 Vertreter des Sokl=
gcwcrbeverein -s , 1 Vertreter der Vereine des Gast,
wirtsgeiverbes , 1 Vertreter -der kausmänniM
Vereine , 2 Vertreter der Frauenvereine . - Ti,
Arbeitnehmerkorporationen entsenden folMdi
Vertreter : 8 Vertreter des -Gewerrs-chaftSkartelis.
2 Vertreter der katholischen ArbeituebmerDereim.
1 Vertreter des christlichen GewerkschaftSkariells.
1 Vertreter des evaugeltschen Arbeitervereins, l
Vertreter der evangelischen Arbeitneh-meMmm,
1 Vertreter der kausmänuischen V-ev-iM, 1 Bcr-
treter der Vereine des Gastwirtssew -crbes.

Von großer prinziuiellcr Bedeutum ist mi
ter-bin die Stellung des Magistrats zu -dem Ar
beitsri -ach-ive-is , der setzt in -ein wesentlich engere.-
Berhältliis zu der Stadtverwaltung tritt T«i
Magistrat wählt auf 2 Jahre -einen BorUtz-nde-
umd einen Stellvertreter , -den RechErßiiim
und Kassenführer svwie den Geichaftsfuhrer.

Von Wichtigkeit -ist . schließlich -die „ietei.
strittene Stellung der FacharbeitsnachMist w
dem allgemciuen Arbeitsnachweis UÄer tu
Bildung bcson'derer Fachausschüsse für die « e -
tu-ell dem Arbeitsnachweis -auzugliedernden
arbei -tsnachweise sowie über d,e MtellE ^
zu erlassender besonderer GeschaftsordMM»
entscheidet die Verbaudsversammlung . D>eEM
beitlickkeit -des Arbeitsnachweises wird « M«
Mwahrt , daß der Vorsitzende neben
in der Verbandsversammlung auch -denVorm'
den bestehenden und -den weiterhm etwa sed'lse
ten Ansschüsien führt_
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tadipflanzen.
Plauderei von B . Haldo.

Der Titel ist nicht etwa ein Scherz : aber
ebensowenig darf man auch annehmen , daß es- st«
um lachende PflEen h-audelt . Solche gi-bt es
wohl in gewissem Sinne auch, wenn -man -die
Blätter tropi -scher Orchideen, deren Zeichnung oft
dem fratzenhaft lachenden ZNeuschengestchtm de-
Karikatur gleicht, in Betracht ziehen -will . Hier
aber handelt cs sich um Pflanzen , -die bei dem
Menschen jene eigentümliche Nervenerregung her-
vorrufen . deren äußerlich erkennbares Merkmal
wir Lachen neunen.

Lachpflamen kennt man noch nicht allzu lange
bei uns , und sie sind im übrigen Bewohner heißer
Himmelsstriche . Die Pflanze , die man unter dem
eigentlichen Namen Lachpflanze kennt, wachst m
Arabien , und zwar auch dort nur '" sewissen Ge¬
bieten . Man kennt sie als -einen kleinen Baum
mit glänzend grünen Blättern , dessen Fruchte
Schotensorm haben. Diese Schoten enthalten emige
Eniae schwarze Samenkörner von häßlichem,
-leicht narkotts-che-m Geschmack. Si -e werden pul¬
verisiert genossen und sollen , selbst m klelnsien
Mengen — ft lautet -der arabrs-ch« Bericht — io-
fort ein unstillbares Lachen betvorrusen . Diese
Lachlust wirkt gewissermaßen explosiv , sie teilt sich
-den übrigen Organen mit und bewirkt ein tolles
Springen und Sinsen , -der -Fröhliche krümmt sich
vor Lachen. Dieser Affekt soll eine ganze Stunde
in voller Tätigkeit -bleiben , -bei S-ringerer Menge
des einsenommenen Samens ändert sich die Loch--
lirst in gute Laune , bis sich endlich Ersch-opfuus
und ein tiefer Schlaf -einst-ellt . nach -dessen Beendi¬
gung LrBetrsisene sich nicht m-ebr an das Ge¬
schehene »u erinnern verniag . Ueble Folgen aut
-̂ n Organismus sollen nicht bekannt geworden

^ " Auch der ft früh verstorbene Forschungs-
rersende Freiherr Heinrich von Moltzan berichtet
gelegentlich seines Beiuches an einem ftd-
avab-ischen Fürstenho -s von einer ähnlichen
Pflanze : Etwas , was mir in -dem Z-lmmer . wo
mich der Sultan empfangen batte , sleich zu A »-
TaZ  aufgef -allen . war . daß dre ganze Ge-,ellsckiaf-t
eigentlich im -Grase oder Laube, kurz, -rat Grünen
km Wie war dieses Grün ins Zimmer gekom-
imen und was bedeutete es ? Es bestand ans
1K :« und Blattern , die von denen unserer

Bockweiden sich nicht auffallend unterschie-den.
Daß es nicht -fora Zi-mmerdekoration war . zeigte
sich deutlich . Denn jeden Augenblick haschte der
Sultan , ebenso die Leute seiner Umgebung , nach
einem Zweige , riß ein paar Blätter ab. d« er
dann zum Munde führte und mit großer Bcbag-

, lichkeit kaute. Salah Dschaffer erklärte mir die
'Natur des Gewächses . Es war der Kaat . eine

baumhohe Pflan >ze. die auf den hoben Gebrrsen
Südarabieus wächst und deren Blatter , -wenn ge¬
kaut, einen höchst an-gen-ehmen, erweckenden und
heiter stimmenden Effekt beroorbringen . durch-
aus vers-chieden sowohl von den, emlullende -n Du¬
sel, den das Opium mit sich bringt , wie von der
nervös überreizten und angrel -fendeu Smnen-
betäubung , welche die Raucher d-es Haschischdem
indischen Hanf verdanken . Der Kaat ist. sicher
kein Narkotikum , eher das Geg-snt-eil . Der Kaat
-hält wach, ernüchtert den Geist , wahrend er doch
zugleich die Phantasie anregt . Die an ihn Ge¬
wöhnten - versinken sogar , wenn sie Sur ubft^ ni
Stunde die geliebten Blätter nicht kauen können,
in einen Hal-bs-chlaf; dann langweilen sie sich zu
Tode uud stn-d sehr übler Laune . Ta -dcr KaR
teuer -ist. so -kommt es zuwei -len vor . daß man st»
ihn nicht verschaffen kann. Dies ist eine furchter-
licbe -Kalamität . Am Hose von Lah-eg wendet man
alles auf , um ihr zu e-ntgehen. Der Sultan - ftM
so ei -uftch in seinen Bedürfnisien und fast ohne
alle Gelegenheit . Geld -für -dieselbeu auszug -eben,
spart in diesem Falle selbst uerbLItnismaßig be-
beutende Summen nicht. Man vefticherte mir , daß
er täglich zehn Maria -Tberesta --Taler si-r Kaat
ausgebe , eine ungeheure Summ « nach arabischen
Begriffen Es ist das sein einziger Kuxusgennß.
Aber er ist für ihn ein -Bedürfnis geworden,
ebenso wichtig wie tägliche Brot.

Nachdem man einige Stunden Kaat gokmtt
hotte , wurde die ganze Gesellschaft sehr -aufge¬
weckt. Nur die gemeinen Sodaten -, dle i der
Tür kauerten , hatten nichts davon ^ k""rmen.
Sic mit dem teuren Kraut -zu traktieren , wäre
doch dem Sultan »uviel zngemutet Alle anderen
aber befanden sich in mifgeheiterter Stimmung.
etwa wie bei uns eine Knei-pgesellschaft in gemiit-
licher Weinlaune . In b'«ftr sftckl,ch« t Seelen-
verfassuug wurde es manchem schwer, der vonitre
nicht einen kleinen Stoß »u versetzen.

So weit der Berichttrstatter Kaat
existiert allerdrngs in WEckkett unter dem
wisienschaftlichen Namen Catha edulis , arabisch

Katb Es handelt sich um einen etwa drei Meter
-hoben Strauch , -der durch ganz Afri -ka vom Norden
nach dem Sü -den verbreitet ist, der aber zu einet
der wichtigsten Kulturpflanzen Arabiens erhoben
wurde uud namentlich rm Uemen kultiviert wird,
-besouders auf dem Ds-che-b ei Sader Benutzt
werden -die Blätter -dreijähriger Stecklinge, deren
Geschmack angenehm ist und a-n dememaen unse¬
rer Walnußfrüchte erinnert . Der Genuß des
Kath b-at sehr augen -ehme und durchaus unschad-
liche Wirkungen - auf den Organismus . Er wirkt
kräftig erregend , erfrischt sehr, -berauscht ab und
zu leicht und verscheucht den Schlaf . Ein nach¬
teilig wirkendes Alkaloid enthalt er offenbar
nicht Kath bildet einen sehr wichtigen Handels¬
artikel.

Die physiologischen Wirkungen dieser Pflanze
entsprechen also tn vielen Punkten dem-eurgen der
westafrikan -is-Hen Kolanuß . Der .Genuß -dieser
Frucht verschafft ebenfalls ohne leden sonstigen
Nachteil eine heitere , sehr angeregte Gemuts -itim-
mung , große Lebhaftigkeit und vor allen DEen
die Befähigung zu hervorragenden korperftchen
Leistungen Sie ist -deshalb bei den Stammen der
afrikanischen Westküste sehr bel ^ t und begehrt
und spielt eine große Rolle fc-ei Festlichkeiten und
vor großen Märschen.

haben diese »ebeimnisvolle Kraft mh -ohem̂M^
Allerdings ist- der Genuß '
kleinen Mengen , immer mtt hoher * » S!
verknüpft , denn reue enftalten . als

mächic, ein .ri
Gift der Tollkirsche, nahe verwandt ist.
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Aebnlrche Eigenschaften weist der Kokastrauch
auf . Die Wirkung seiner Blätter war von An¬
fang an den Ureinwohnern Südamerikas be¬
kannt . und der Gebrauch ist in weitestem Umfange
aus die späteren Eroberer übergegangen D -e
Kokablätter bedeuten für den . m
den Klima ohnehin nicht zu angestrengter ^ Arbeit
neigenden Menschenschlag ein wertvolles Sti¬
mulans.

Freilich , ein unbändiges Lachen ruftn diese
lebten drei Pflanzen nicht hervor , wohl aber eme
mehr oder -weniger abgestufte und anhaltende
„Heiterkeit des Gemüts ". Damit -ist aber das
Vorhandensein wirklicher Lachpslanzen, also sol¬
cher. deren Genuß »u unbändigem , ftst hysterischem
-Lachen reizt , keineswegs in das Reich der Fabel
verwiesen . Denn solche merkwürdigen Gewächse

° ^ J ? erst«r Linie scheint i -weils der Srme diese
auffallenden Aeutzerungen einer künstlichen Helter-
kett hervorzuruftn . Und da brauchen wir mcht brs
nach Arabien »u geben . Die Samen des em-
h^ stben Stechapfels lDatura Stramonrum)

Cheafer, Kunlt und Wiüenfchait.
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die Mitwirkung von Frau Enget^  ^
Bedeutung . Monatelang
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Leistüng wurde von diesen ge ge¬
treue Anhänglichkeit an dle ftbenSw ., K,
stattende Kunst einer durch
Liebenswürdigkeit TcifeUtben ^ ^ sgeM
empfand doch immer dre Lucke un m
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„Hirne .s
ließ durch den süßen Wohllaut sie
schmeichelnden Organs , ?>urch durä
«--- fm & SSiJS & nSi» »■« '*?:ihres bezaubernden ^tge;

Anmut ihres entzückenden W -A seM
daß sie geraume Zelt der -c- jaifteW
blieben . Sie war seftuglich ^
risch bestrickend wie ehed ^ .^ Gunb . Ä \\
aufs neue die ungeschmälerte ^ .e
volle Anerkennung der enm I

ie Herren Seidl er  und © 1
. e l Gelegenheit , sich beftuders ^ ^ M '̂ .
neu . Bei dem von H " âespielten f ‘ jic
-21-6 m u 8 hervorragend geft ^ ge-, j;
solo fiel die Noblesse des X flUf. *
Wärme und Schönheit des - u ^ z-e ewsJsziZ 'sS’&Jßitirkleine Hanm Lingvor ' § «1«
bindertöchterchen für die ., reize ,
runa ihrer Partie einmütigenyr.
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Arbeitsnachweis füßrt -freu Namen „Ar-
-mn Ausdruck dafür . iw6 unter Deteili-

7\ ,nb  Aufsicht der -städtischen Behörde das we-
! syrr Stecht zu einer besonderen Korporation,

JRL Pflege des Arbeitsnachweises obliegt, sich
ßx' bat Die Satzungsänderung bat Vcr-

des dem Arbeitsnachweis angegliederten
nach weises des FachverbanÄes für das

^ .msrtsgewerbe nicht mit sich gebracht. Tie
E ^'tiMg der „Abteilung für das Gaitwirt -,-

obliegt einem Ausschuß, der aus dem
landen und 14 gewählten Mitgliedern , die
l* 5t1 rL -rt Tellen aus Arbeitgebern und Arbcit-

isfcit,
1 dis
s dr
D ter
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?ichen Tellen aus Arbeitgobern und Arbeit-
BLLrn bestehen, gebildet ist.
I ^ Eingliederung des Facharbeitsnachwencs
! tn  allgemeinen Arbeitsnachweis jft in einet
l 15 f » von Bestimmungen feltgelegt, st 3, Abu 4,

Der Vorsitzende des Ausschusses und ie-in
I -nrrtretcr ist der jeweilige Vorsitzende oder
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Ein ereignisreiches Jahr
schreitet seiner Mittagshöhe zu . Die Entwickelung der politische « Wcltl . ändel
hält die Leser in Stadt und Land in gespanntester Aufmerksamkeit . Trotzi
drängender Somrnerarbeit will daher auch der Landbewohner seine Zeitung in
diesen Tamm nicht missen . Die Bewohner des Taunus und des hohen Westerwaldes
sind durch ihre Zeitung den Tagesereignissen näher geruckt . Die fortschreitende
politische Schulung hat die Erkenntnis gebracht , dass nur die tägliche Lektüre ein
klares Bild gibt über die Vorgänge in der Heimat und in den fernen Nationen Auch
während dcrSommermonaie sollte das Abonnement auf die Zeitung
nicht unterbrochen werden . Der

Wiesbadener General-Anzeiger
die weitverbreitetste Mittagszeitung im Nassauer Land
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l ^ auf'nben " — § 4 lautet : „Der Vorsitzende
olle Geschäfte, -soweit sie nicht dem AuZ-

Ewiesen sind, namentlich -ist er zur un-
MLi -karcn Leitung der Abteilung sonne zur Er-
| B!;.I1fä aller diesbezüglichen an -die in der Ab-
p ?L , Bediensteten zu erlassenden Anordnungen
iE berechtigt und -verpflichtet. Er Überwacht
lä ! Vollzug der Beschlüsie des Ausschusses, be-
I a- it und Ort für die Sitzungen des le-tzte-
U « d Ät die Tagesordnung fest." Die Be-

5"./vbekommission besteht aus -dem Vorntzenden
Mitgliedern des Ansschussis.

«ine ausführliche Darstellung der Neuorgam-
«L -n bei dem Arbeitsnachweis Wiesbaden durst¬
ig , ^ rs den auf Vereinsgruwdlag -e aufgebauten
l,,teit »Nachweisen Gelegenbeit bieten, nach diesemI einev-ollkoin-mene örtliche Aentral-lNerung
W Zusammenfassung des Gewerbes zu verwirk¬

en und unter Fortbildung des paritätischen Ge-
IWen®und in enger Angliederung an die stadt,-
«W Behörden ihre Einrichtungen z-u einem Ar-
I S<it»crmt auszubauen.

Cie <3 ew2rbeförderungs *Hnffdt.
I ff« ist ohne Zweisel, daß viele Handwerker

der Sitz 'der Gewerbefövderungsamtalt
^ „ Wiesbaden  sein , obwohl Frankfurt da-
»i vorgesehen ist. In den Kreisen der Frank-

\ M.r Handwerker siebt man, wie verlautet , den
E Gewerbevereinfür Nassau zur Organisation

L Anstalt gemachten Abänderungsvorw )lagen
M sympathisch gegenüber. Man ist im Prinzip
I fSt die Anstalt, möchte sie aber nicht als eine nur
Im Beamten gelciieie Organisation mit einem

Wickler an der Spitze, weil man 'der Ansicht ist.
Im Handwerk und Gewerbe nur -durch Praktiker
im- unter Verwertung ihrer Erfahrungen wirk-
I limP fördert werden können. Man ist der Au-
wi daß die bisher bestehenden Einrichtungen

leutlich alle dem Handwerker sehr genützt und
. Minen ihrer Mittel alles getan haben, was
Serbaupt dafür geschehen kann.. Gerade der
»liisauisch e G ewe r bevcre  i n bat sich um
d«s Handwerk sehr große Verdienste erworben
M zu einer Zeit , wo die Staatsbilsi rat das

-werk noch nicht so organisiert war , wie das
iite der Fall ist.

, ?!euerdings ist die Handwerkskammer
mit viel Erfolg tätig , ebenso der Handwerker-
«riand für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
«Ldas Han d we r k« ra m t in W i « S baden

ü den Handwerkern sibr viel . Ta Frankmrt
Meli barer Z-ei-t eb-enfalls «ein Ha ndwerke ram t

, so ist eigentlich den -Wünschen des Hand-
u» in .der Hauptsache Rechnung getragen . Da
Innungen noch spezielle Aufgaben für das

ul werk lösen, so bat man in manchen Hand-
| «ikerkreisen Zweifel, o b die Gewerbe-
iSrder « ngsanst -a lt w irk -l ich noch neu e
«esichtsvunkte im Interesse des
Handwerks herausfinden wird, -de-

I iuiialls ist man nicht geneigt, eine Belastung durch
Ite Neueinrichtung, etwa durch Erhöh-u-ng der
Wdwerkskammcrbeiträge, zu tragen,
i Ter Angliederung an Frankfurt
Wt man dort natürlich .wohlwollend giegemrber,
Mcht aber keinesfalls die Leitung durch einen
T-ianiten oder Fachlehrer, sondern vertritt die
blicht, daß Handiverker und Kauflcnte in erster

!Air -im Kuratorium sitzen sollen. Daß über dem
Gtosütt die Regierung ihre Hand halten will , siebt
Angern, Sofft aber auch, daß es an den staat-
iimRitteln nicht mangeln wtrd . wenn die An-
iiaii wirkliche Erfolge zu erzielen sich bemüht.

*
Hcher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen

**rdi!iss hier ein : Graf v. Kal ne in - Kilgis
ihm! Ros«) — Hofstallmeister des Kaisers von

!Wand Baron v. K n o r r i n g - Baden -Ba ^ n
Jahreszeiten) — Ritter vonRakowski-

-krniannvvice(Önisisana) — Freifrau vonder
Ake °Eharlottenburg (Prinz Nicolas ).

! , RegierungA-Präsideut Dr . von Mentor
am 21. Juni vom Urlaub zurück und

jjjtttiimttit am gleichen Tage die Diengtgc-
, >Me wieder.

Rmisterralkonferonz . An der gestern in
| Regierungsgebäude abqebaltenen Mini-

«iralkvnferenznahmen teil : die Bortrayen-
\ ; ? RAe ans den B.aiiabteilii .ngen des Mi-
, ,̂ riums der öffentlichen Arbeiten in Ber-
>Lî Ebeimer Oberregierunasrat B r c d o w.
I „cheiiner Oberregierungsrat Dr . T u l 1,

rimer Oberbaurat Sa ran:  von der hie-
wm&. Regiernna : Oberregierunasrat Dr.
) . ,, ^ ycki und Gchelmer Baurat Beh-
M »t. Den Vorsitz führte Geheimer Ober-
t ^ -sungZrat Bredmv . Die Verhandlungen

tu. “'™' wie bereits aemeldet . die Verände-
j>,T. der Hochbauamtsbezirke im diesseitigen

kî Augsbezirk , wobei die Verlegung des
tirafri!s Hochbauamts für den Untevtau-

Langenschwalbach nach W i es -
I Ich.., " und seine Vereinigung mit dem an

befindlichen in Frage kommt.
|S *hH;’ e Beratung wird dem Ministcr der
W ^ -wEn Arbeiten Vortrag gehalten , der

A». Entscheidungen treffen wird.
I SchwurgeriM. Am 29. Juni vor-
lAoj Schwurgericht gegen: Dollhammer,

Zhl^ rt. Mohr. Müller und Saecker wegen
8ieLô 'oons. Alle sechs Angeklagte sind in

! wobirhaft.
ft« ĥ dporsonaiie . Referendar K a s cha u

Mg ***. , die große Staatsprüfung be-
er wurche »um Gerichtsassesior er-

widmet der Politik im « eiche und
im Ausland « eine besondere Auf¬
merksamkeit . Durch ein eigenes
«edahtionsbiiro in Berlin ständig
mit den neuesten Vorgängen des poli¬
tischen Lebens vertraut , kann der
Wiesbaden erGenfral -Anzeiger
sicher und schnell berichten . Unbeein¬
flusst durch irgend welche Parteipolitik
wird er ein klares Bild geben über die

Der Wirtschaftspolitik im
Nassauer Land wird besonderes
Augenmerk gewidmet . Da ist es vor
allein die Erschliessung abgelegener
Gebiete durch neue Bahnen in Nassau,
die Durchführung der Lahnkanalisalion,
die Regelung der Rheinfischerei , die
Hebung der Landwirtschaft u. v. a. die
im Vordergründe des Interesses für die
Nassauer stehen.

politischen Konstellationen.

Wichtige Aufgaben auf kommunalem Gebiet
harren der Lösung . Die Residenzstadt Wiesbaden beschäftigt sich mit dem
Plane einer grosszügigen Eingemeindung . Die Schaffung neuer Industriezweige
lässt sich für Wiesbaden nicht mehr von der Hand weisen . , .

Der Wiesbadener General -Anr -eiger ist als Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden an erster Stelle prädestiniert , diese Entwickelung zu fordern
und durch geeignete Vorschläge und instruktive Ausführungen zu stutzen . Zahl¬
reiche Erfolge dieser Art hat der Wiesbadener General -Anze .ger aufzuweisen ; er
wird auch weiterhin in freimütigster Weise für das Wohl d« Bürger euüreten

Ein weitverzweigtes Netz zuver¬
lässiger Berichterstatter unterrichtet
schnell und sicher über alle Tagesereig¬
nisse im Nassauer Eand ; der * flege
heimatlicher Eigenart wird in
besonderer Weise gedient.

Reicher Enter haltungsstoff aus
allen Gebieten des Wissens füllt die
Feierstunden . Flottgeschriebene , fes¬
selnde Jttomane sind seit langem ein
besonders von derFrauenwelt geschätzter
Vorzug des Wiesbadener General-
Anzeigers.

Der „Frauenspiegel “ fördert die
Interessen der Frauen im Hause und im
öffentlichen Leben ; die Kinderzeitung:

„Für nnsere .Lieblinge “ steht in
der Kinder Gunst.

Der sorgfältig redigierte Handels¬
teil ist ein sicherer Führer auf dem
heimischen Geldmärkte.

Der „Landwirt “ist ein geschätzter
Ratgeber in der Land - u . Forstwirtschaft.

Die neueingeführte Beilage „Ge¬
sundheitspflege “ soll ein Wegweiser
sein in gesunden und kranken Tagen,
ein Mentor der „Lebenskunst “.

Im „Briefkasten “ und der
graphologischen Ecke „Handschrift
und Charakter “ finden besondere
Wünsche der Leser prompte und schnelle
Erfüllung.

Zu all diesen Vorzügen tritt noch ein besonderer Umstand , der die Er¬
neuern « " des Abonnements auf den Wiesbadener General -Anzeiger
für die Monate Juli , August und September notwendig macht, unddasistdie

kostenlose Abonnenten-t/ersicherung,
die sich gerade in dieser arbeitsreichen Zeit des Jahres mit ihren *“ “ “J^
triebsgefahren als eine äusserst segensreicne Einrichtung erweis
fahrung lehrt , ereignen sich in der Erntezeit die meisten Unfälle.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat bis jetzt schon

in 19 Fällen ca . 16000 Mark
bei Unfällen zur Auszahlung gebracht . Diese Tatsache spricht für sich selbst Sie
mahnt aber auch , das Abonnement nicht anfxugehen m einer Zeit,
da Unfälle meh ? denn je an der Tagesordnung 8in ‘ *

Ausstreuungen seitens Abonnentensammler anderer Blätter,
dass der Wiesbadener General - Anzeiger die Abonnenten - Ver¬
sicherung vom 1. Juli an aufhebe , sind durchaus unzutreffend,
wie wir schon des öftern bekanntgegeben haben.
Eine besondere Vergünstigung flntscheine!6̂ » 6 wer bei Abgabe
eine, Gutscheines Ein ^ Ä ^ üh^ on * « Ff* * b«richtet , hat eine Gratis - Anzeige rJP a„ vnn 0 z-enen mieten « _ „Mietge

Bezugspreis : durch unsere Trägerinnen frei ins Haus Zobrachtg Jg pf  t ^ steligeld
i sse ä ärjgsssssr , " “ « • ®

und Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 12, jederzeit entgegen.

i#

die

Personalien . Zum Direktor des am
1. Juli d. Js . zum Teil zur Eröffnung ge¬
langenden Zentralgefängnisies in ^ uerendiez
ist Staatsanwalt Brucks in Kreuzburg
in Oberschlesien ernannt worden , zum In¬
spektor der Gesangenenarbeitsstelle ebendort
Gefängnisinspektor Klee  in Eberbach , zu
etaismäsiigen Aufsehern desZentralgefan^nisies sind ernannt ebenfalls vom L JttU
ab: Gubrmann - Wiesbaden , Gre-
b e r t - Eberbach , Schuster - und Brak
Frankfurt a. M .. K r a h-Preungesheim und
Weitzbenöer - Ltisiburg.

BolkSvorsiellnnae« im Hoftheater finden
in der Woche vom 24. bis 29. d. M . ito-tt . Der
Spielplan ist folgender : Montag , 24. d. M.
„Wilhelm Tell " . Schauspiels in k> Akten von
Friedrsth von Schiller : — Dienstag . 25. d . M.
„Undine " : romantische Zauberoper iullG
ten von Albert Lortzrng : — Mittwost'
26 d. M. „Der Philosoph von Sans ^Souer ,
Zeitbild in 4 Aufzügen von A . Holm und
Walter Schmidthüßler : — Freitaa . 28. d. M.
„Zar und Aimmermann " : komiiche Over m
8 Aufzügen von Albert Lortzing : — Sams-
taa . 29. ' d. M . „Othello ". Trauerspiel rn
5 Akten von Shakespeare . — Die Intendan¬
tur ist gern bereit , den Arbeitern zu diesen

Vorstellungen Plätze zum Prerse von 80 4
au aufwärts vorzugsweise zu reservieren,
soweit es nach den Platzverhältntssen an¬
gängig M und sofern die Bestellungen bis
Donnerstag , den 20. d. M .. abends 6 Uhr,
einaeben . < .

Ansgeraubt wurde ein Wiesbadener , -der am
Montag geschäftlich in Mainz zu tun hatte . Als
er nach Erledigung seiner Geschäfte sich in einer
Wirtschaft einen Schoppen gönnte, kam er -ins Ge¬
spräch mit »wei ihm linbekannden Männern , mit
denen er dann noch einig« Wirtschaften i&ehK&te.
Zu später Abendstunde wollten die „unbekannten
Freirn 'de" den Betrunkenen- an die Haltestelle der
Elektrischen an der Siadthall « 'bringen. Sie setzten
sich zu Drrtt auf eine Bank in der Rhetnvrome
nade , wo der Wiesbadener alsbald einschlief. Als
er später erwachte, war sein Portemonnaie des
Inhaltes beraubt , ferner fehlten ihm Uhr , Kette.
Ringe etc. Der plötzlich Ernüchterte konnte gerade
noch die letzte Elektrisch« nach Wiesbaden «r-

Die Anwohner der Dotzheimersiraße haben
.beim Magistrat Protest erhoben gegen das Ban-
dispensgesu-ch des Blaukreuzvereins betreffend
Errichtung eines Wohnhauses nebst Stallgebände
und Arbeitshallen an -der Dotzhermerstraße. Wie
verlautet , solle dort eine Schweinezückterei ern
gerichtet werden. Sollte dies« Absicht wirklich he

stehen, so könnte man allerdings darin eine Be¬
lästigung der Anwohner und Passanten der
Dotzheimersiraße erblicken. Wenn dort 80 biö 100
Schweine untergebracht werden sollen, dann wäre
schon aus hygienischen'Gründen die Genehmigung
zu versagen, ganz abg«sehen davon, daß -für weite
Strecken -dort der Grund und Boden -bedeutend
entwertet würde , jedenfalls darf man voraus¬
setzen, daß die Angelegenheit nach allen 'Seiten
geprüft ist, wenn sie morgen im Stadtparlament
zur Sprache kommt.

Ans der Gemarkung. Ein Gang durch die
Fluren von Wiesbaden und den Vororte-n bietet
jetzt erfreuliche Bilder . In diesem Jahre haben
Feld und Garten ein solch schönes Aussehen wie
-lange J -ahre nickt mehr. Die diesjährige Ernte
verspricht die Schäden vom vorigen Jahre wieder
gut zu machen. Ein Genuß ist es sowohl für den
Landwirt wie für den Svazi -ergänger, die wogen¬
den Roggen-, Hafer- und Weizenselder zu sehen.
Dem Landwirt ist eine reichliche Ernte zu gönnen,
denn ein Sprichwort sagt: „Hat der Bauer Geld,
dann hat 's di« ganze Welt". Der Roggen hat eine
gewaltige Hohe erreicht, Halme von 2 bis VA
Meter sind nichts Seltenes . Die Arbeiten in den
Zuckerrüben sind beendet. Die Heuernte ist in
vollem Gange . Viehfutter ist jetzt genügend vor¬
handen. Jetzt ist die Zeit der .Kamillenblumen
-gekommen, -welche als Tee getrunken sehr heilsam
wirken und auch für Bäder benutzt werden. Im
Garten siebt alles mit. Di« eingesetzten Sommer¬
pflanzen haben sich durch feuchte Witterung
ausnahmsweise gut gehalten. Ma-n- -darf bof'en.
daß das Jahr 1912 für die Landwirtschaft gut
ausfällt , und -daß -nach dem vorigen mageren Jahr«
-ein fettes folgt. Alle Aussichten dafür sind vor-
lm irden!

Bctriebsgcfahr im Straßcnbahnverkebr . Die
von deuU-nternehmern einer elektrischen Bahn an
baL Publikum gerichtete Mahnung , die Beschlcu-'
nigung des Strabenbahnverkehrs möglichst zu un¬
terstützen (durch Beveithalten zum Aussteigen usf.)
und die auf solche Beschleunigung abzieleiidcii
Handlmigen der Bahnbediensteten b i l d« ii ei ne
besondere Betriebsgefahr.  Das Aus¬
steigen selbst ans einer Bahn gehört noch zu den
Betriebsvorgängen . Hierzu führt eine Entschei¬
dung .des Oberlandesgeri -chts, die vom Reichs-:
gericht bestätigt wurde , etwa folgendes aus : Mitl
Sicherheit läßt fick nickt feststellen, ob der -Kläger
.in dem betreffenden Falle beim Aussieig-en schon
einen Fuß auf den Boden gesetzt hatte, oder zu
setzen versucht, als er -zu Fall kam: auch lassen
sich darüber keine Feststellungen treffen, ob die
-Bahn bereits stand oder die Räder noch eine leichte
Umdrehung machten. Der Bahnbtrieb ist
e r st dann abgeschlossen , w e u -n die
-Fahrgäste ansgestiegen sind, -das-
Ausste -i gen selbst gehört noch zu den-
Betriebsvorsängen.  Hier aber lag noch
eine besondere Betriebsgefahr vor . Und zwar -ist
-das Publikum -mehrfach -ermahnt worden, die Be¬
schleunigung -des Straßenbabn -verk-hrs möglichst zu
unterstützen-. Die Schaffner sind deshalb auch an-
gehalteu , schon-auf -der vorhevgeben-den Station die
Bestimmungsstation auszunlfen . . Da diese Eile
geboten war , hatte die Schaffner die Lichtkuppelnng-
des Anhän -gewagens noch vor dem Etillhal -ken des.
Zuges an der Endstation zerrffsen: -daß die End- ^
station- erreicht war , hat -für die Entschuldigung
-der Bahn keine Bedeutung . -Ein eigenes Ver¬
schulden des Klägers ist nicht nachzuwe-isen. Das
A-bsprin-gen von einem fahrenden Straßenbahii-
wagen ist -allerdings eine grobe Fahrlässigkeit.
Fraglich aber ist es , ob auch dann ein Ver¬
schulden vorl -i-est , wenn die Ba-Hn kurz vor der
Eridstation schon ganz langsam fährt . Aber auch-
in dieser Beziehung trifft den -Kläger kein Sex*;
schulden, da er sich insolg-e -der Ortssitte vor der-
Bestimmungsstation -nur zum A-bsteigeu berelt-
gehalteu bat . Wollte man annehmen, daß der:
Kläger die Verschluhsiause öffnete und mit einem:
oder beiden Füßen auf das Trittbrett trat , so
würde dari -n eine Unvorsichtiskert, aber kein Ver¬
schulden liegen. Denn die Trambahnh-eü-icust-te:,
sahen diese Art des Aussteigens und billigten sic
stillschweigend. Ein- etwaiges Verschulden des
Klägers in dieser Hinsicht wird aber -durch das
Verschnlü-en der Trambahnbed -iensteten weit über¬
wogen. (Abwägung nach 8 254 B .G.-B.) Der
Schaffner löste die Lichtknvpelnng, ehe -noch der
Zug sti-llstand. Dem Kläger -kann geglaubt wer¬
den, daß er durch die Dunkelheit^ in seiner
Stellung unsicher wurde. Diese Gefährdung des
Klägers -hat der Schaffner -wie auch di« Bahn
zu vertreten . i

Für die Reisezeit dürste es wichtig sein, fol- -
gende Bestimmungen -in Erinnerung zu bringe-n : ^
-Ein Reisender mit durchgehender -Fahrkarte , der j
.wegen Zugverspätung -den Anschluß an einen Zug
versäumt und mit -dem nächsten Zm, zur Âus-
gangsltation zurückkehrt, erhält das F<Äweld für.
die Hin- und Rückfahrt erstattet . Die Anschluß- -
Versäumnis -muß von der Station , aus -der der
Zug verspätet eiugetroff-en ist, -bescheinigt werd-en,
ebenso die Rückkehr von der Ausgangsswtlon . !
Will der Reisende dagegen die Reise sorisetz-en,
kann er ohm Zuschlag eine andere Sw « Pp
weg) sowie einen Zug mit höheren Fahrpremw .i
oder höheren Wa-genk-lasi-en (Schnellzug, redock
nicht Lnruszug ) benutzen, wenn -daduvai dre An¬
kunft am Bestimmungsort -beschleunigtm -rd. Re,-
sende 4 Klasse haben i-edoch zur Fahrt -in 1. oder
2 W-agenklaffe -den Fahror -ersiM-terschied, m ^
Schnellzügen auch -den Schnellzug-szuschlag zu ent¬
richten. Die Fahrkarten werden von Stalwns-
beamten für den zu benutzend-eir Weg gültig ge-
schrieben. Die Bergünsiiml-ng sicht -auch den Rei¬
senden ohne durchgehendeFahrkarte zu. die sich au>f
der Anschlußstation zur Werterveise erst neu-
Fahrkarten lösen müsien.

Sonderzüge zu Leu Olympischen Splcheu
Wie die Königliche Eisenhahndirektion Stet¬
tin bekannt gibt , werden aus Anlaß der
Olympischen Spiele in Stockholm  am v.
und 12. Juli d. Js ., gegebenenfalls auch -an
weiter zu veröffentlichenden Tagen , Son-
derzüge  2 . und 3. Klaffe zu ermäßigten
Preisen von Berlin nach Stockholm abge-
laffen . Die Abfahrt von Berlin Stettiner
Bahnhof erfolgt um 6.40 Uhr vormittags und
die Ankunft in Stockholm am nächsten Mor¬
gen um 8.08 Uhr . Es werden einfache nnd
Rückfahrkarten ausgegeben und »war kosten
Rückfahrkarten Berlin -Stockholm 2. Kl. ,3.60
Mark 3 Kl 50 M.  Die Rückfahrt kann mit
jedem ' beliebigen Zuge innerhalb 60 Tagen
erfolgen.



-kr 14i Mittwoch Wiesbadener Geaeral 'An .ciger
r . Innt

Unfallverhütung tu der Landwirtschast.
Die Sektion Wiesbaden  der Hesten-Nas-
sauischen landwirtschaftlichen Berufsgenosscn-
Mrft schreibt uns : Die von einer Kom¬
mission praktischer Landwirte zmammenge-
stellten und mit Gesetzeskraft ausgestatteten
Unfallverhütungsvorschriften Leiben neben
der Herstellung eines festen gejchlostenen Bo
denbelags über den Scheunentennen , dm
Umwehrung der Einsteiglocher vor. Der
gesetzlichen Vorschrift wird durch Anbrin¬
gung ' eines Geländers von 80 Zentimeter
bis 1 Meter Höhe an den b von de¬
nen das Einsteigen , nicht slattftndet aller
dings Genüge geleistet . Bei dem Aufern-
anderlegen (Bansen ) der Frucht 'bei etwa -
bis 3 Gebunden , ist das Geländer redoch von
»er Frucht bereits überragt und man steht
dann bei dem höheren Ban,en wieder an dem
offenen Einsteigeloch ohne einen Schutz. Es
empfiehlt sich daher, die inneren Gelander¬
ständer (starke Tannenstangen etwa 10 Zen¬
timeter Durchmesser) in den Einsteiglöchern
nicht nur 1 Meter hoch, sondern bis zun.
nächst höheren Balken oder bis in die Dach¬
spitzen fest anzubringen . In 1 Meter Hohe
non dem Tennboden ist dann eine starke
Leiste um die Ständer als Gelander , lowre
am Fußboden eine Fußleiste zu beiestigen.
Durch die Verlängerung der Gelanderstan¬
gen hat die Person bei dem Abnehmen oder
Herunterwersen der Frucht in der Holm auf
dem Tennboden stets einen Halt zur Seite.

Ein Mansarüendicbstakl wurde gestern in dem
Hause Luisenstraße5 verübt. Dem Dieb, der -mit
den örtlichen Verhältnissen wohl vertraut gewesen
fein muß. fiel eine Uhr mit Kette, eine Armband¬
uhr. ein wertvolles Kollier, sowie mehrere Ringe
in di« Hän-de. Unerkannt. wie er sich-in das Haus
eingeschbichen, verinocht« er dieses auch wieder ;u
verlassen. Ms jetzt Hat man von dem Tater
noch keine Spur . Der Diebstahl wurde erst am
späten Nachmittag entdeckt. Die Polizei , der da¬
von Mitteilung gemacht wurde, hat sofort ein¬
gehende Recherchen angestellt.

Sprcchsaal.
Entziehung des Fahrscheines.

Ein hiesiger Droschkenbesitzer schreibt: uns : Es
könnte durch die Nachricht. daß einem Droschken-
kutscher hier durch die Polizeidirektion der Fah
schein entzogen wurde, der Anschein erweckt wer¬
den als ob es zu den ständigen -Gepflogenheiten
der' Wiksbadener Droschken-führer gehöre - o -rc
als die tariflich sestgelegten Fahrpreise zu for¬
dern. Es ist der Vorfall, wie ich als Em-
geweihter bestätigen kann, eine sehr gering« Auf¬
nahme. Er mag vor allem dadurch veranlaßt sein.
M «in- neu« S Si

fein Haus verschwindenwürde. Ende, voriger
Woche brannte nun tatsächlich sein Hausft/

Tb Rennerod, 18. Juni . Zwei ^ agen
von Westerburg kommendest derwnenzuses 9.4
Uhr entgleisten auf hienger Sfttwn . Perione
k<rm-en glücklich-erweisc nicht zu .LchC'S-en.

Tb Dillenburg. 18. Juni . Bergrat B a n m l e
hier -ist zum Oberbergrat ernannt worden.

Tb Hcrborn. 19. Juni . In erner außerordent¬
lichen Sitzung schloß stch die Stadtwrordneten-
Versammlung der Resolution ^ bürgerlichen
Protestversammlung wegen Aufhebung * £
Märkteverbotes an. — Die Allgemeine y
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# Köln , 19. Juni . Im Walde beiH^

nich kam es nachts zu einem ^ amp̂ zwischs^
einem Jagdauffeher , .sowie
Jagdbesitzers v. Komma mit Wilddrebeu. ^
Wilderer schlugen w Kempl-a .̂ nieder - ■
ftaten auf 'dev? Aufseher an Dieser töteft
den 30>ährigen verheirateten ^ '
durch einen Schuß ins Herz.
Wilderer entkamen.

AM2° ,
Ip HeinrichLirbegen<

Inwohner

Letzte Drahtnachrichten.
halt sich jeder einzelne in
olüw'weiteres vertraut machen konnte, erlassen
wurde. Dieselbe ist außerordentlich umiangrmch
und nicht sehr allgemeinverstandlich gehauen, wah¬
rend die vorhergehend in Bezug auf den Tarif k.ar

"" Es b̂andelt̂ icĥ n der Maßnahmeder Polizei
auch nur um einen Einzelfall und eine nur zeit¬
weise Entziehung. Man muß sich, um. sich von der
Härte einer derartigen Maßnahme einen Begrft
machen zu können, von der wirtichaftlichMyweder Droschkenbesitzer überzeugen:,der Standpunkt
wird -dann nicht der bleiben, da» man dl..artn«
exorbitante Diszivlinarmaßnabmen sur gereckst-
fertigt anerkennen könne.

Wenn z B. ein Droschkensubrer sich nach labre-
sanaen Mühen und Entbehrungen lelbltanö'ig
macht'und sein Vermögen und seine Ersparnisse in
einem Dros-chkenbetrieb anlegt, so konnte er durch
derartige Maßnahmen seinem wirtschaftlichen

!Ruin nah-egebracht werden. Aus diesem Grunde
êracht« ich diese Entziehungen als .einen allzu
harten Eingriff in die persönlichen Eige-mnmvver-
hältnisse eines einzelnen, ganz besonders anch da¬
rum weil der Behörde genügend Mittel,zur Ver¬
fügung stehen, um den bestehenden.Gesetzen mit
Nachdruck Geltung verschaffen zu können. ^

gSLSS

Zugversvätung. Bei dem gestern nachmittag
um 4.49 Uhr hier eintreffenden Eilzug Nr. 35 aus
der Richtung Frankfurt (Taunusbahn) war der
Maschine auf Station Diainz-Kastel der Dampf
«msge-gangen. Der Zug mußte so lange liegen
bleiben, bis sich der nötige Dampf zur Weller-
fahrt entwickelt hatte. Der Eilzug lief deshalb
im hiesigen Hauptbahnhof mit bedeutenderVer¬
spätung ein.

Wer kennt den Toten? Am 14. d. M. wurde
in der Nähe von Köln eine unbekannte, männliche
Leiche, die ungefähr 14 Tage im Wasser gelesen
hat. aus dem Rhein« gelandet. Beschreibung:
Gestalt kräftig, Größe 1.75 bis 1.80 Meder, Haare
dunkelblond, ohne Bart. Alter 29 bis 28 Jahre,
Zähne vollständig. Bekleidung: blau, grün, rot
und gelb punktierte Hose und Weste, Unterhemd,
Faltenhemd mit den BuchstabenH. B .. weiße
Unterhose, schwarzwollene Socken, schwarze
Schnürschuhe, das Taschentuch ist gezeichnet mit
H. B. und im Vorhemd steht der Name He l mu t b
Bri « beck.

Ausö§m Gerichtssaal.
Prozeß Schapiro-Berndt.

jj Darmstadt, 19. Juni . Vor dem hiesigen

Unkvack i T.H . Juni . Der hiesige Ge¬
sangverein „Eintracht"  feierte dieser Tag« m
würdiger Weise sein 28jähriges Jubiläum in

fronen Das Wettsingen. aii dem sich 12 greine
beteiligtem Jeff folgendes Resultat: Klasien-
singen KlasseA.: Männergesangverein .̂rbeubeim

Webrheim mit 452 Punkten 2̂. Preis . ,Mxmam ^
SS RÄ 3L? Männergesangdrein Er-
SS SmiS Punkten1. Eb- vvEs . „Em-
tE " Webrheem^ 248^ nkten̂ ^ .̂ ^
B̂ °mme?sb! im138 Pkte.. 2- .̂ ermamâ ms-

{ "EiftÄ "-H°sselbach 237 Pkte.. 2. „Germama
Ba'mmersheim 229 Pkte 3.
r*. }n 212 Pkte . 4. Frohsinn -Westerfeld 2vv prr-,-

r * 3 - i ’s - jss*

2« , Pu «., 3. „Germania -W-eißkivM-.r> „im
4 "„Eintracht" Hausen-Arnsbach 192 Punkte.

Franksurt o. M., 19. Juni . Der Bmer des
verschwundenen Mädchens Koch aus Bergen

@£S flK Ä ber wegen der Sache
prro-Berndt gegen den Redakteur Heinrich Hi r f ch ii „tersuchungsbaft ist.
vom Neuesten Anzeiger in Mainz in der B. -
-rirfunas-Jnsianz Zur Verhandlung sind ca.
1TOISSeii so daß der Prozeß längere
Zeit dauern dürfte.

Das Nassauer
-des

Fürsorge für das Fahrpcrsonal. -Es sind nach
den Erfahrungen des Bor-jahres i-ni preutzisch-
hessischeu Eis-enbabndirektionsbezirk erweiterie Be¬
stimmungen für die Versorgung des Fabrper-
sonals mit erfrisch enden Getränken
während -der Sommermonate getroffen worden.
Die Zahl der Bahnhöfe, an denen die Getränke
abgegeben werden sollen, wurden vermehrt. Die
Bahnhofsvorstände sind für die Hand-Habung dreier
Maßnahme verantwortlich'. Es sollen bei grober
Hitze auf -besonders dazu bestimmtenBahnhofen
erfrischende alkoholsrete Getränke erhältlich sein,
ebenso soll abgekllhl-ter Tee oder Kaffee nnent-
gelt ^rch  vevab-fol-st werden. 'Für d«s -̂okomo-
tivversonal wird dafür gesorgt, daß erfrtichende
Getränke auf der Fahrt m-itgenommen iverden
können. Natürlich darf die Abfertigung der Zuge
durch di« Versorgung des Fahrpersonals mit oen
Getränken keine Verzögerungen erleiden.

Konzert Gussy Aloks. Am Sonntag abend fand
im Damenklub ein Konzeft einiger Schülerinnen
der oberen Gesangsklasse von Frau Gu s su
A l o s f >der einheimischen Gefangsmeisterln. statt,
daS sehr gut besucht war. Frau Wiegand
sang Lieder von Schubert, O. Meoer und die
Agatenarie aus dem Freischütz mit svnivath-ncher
Mezzosopran-Stimme : sie brachte die schwierige
Arie zu schönsterW-irkum. Fräulein U ö i « trug

' Schubert's Ave Maria und eine neue Komposttion
! „Ueber dem Weltenall" von K. Ramrath mit
! ihrem ansprechenden Sopran sehr reizvoll vor.

Frl Schuß le r's großes dunkels Alt-Organ kani
' in Liedern von F. Dannebl und O. Weyer zur
! schönsten Geltung, auch das leichtere Genre in
■Meyer-Helmund's Lied beherrschte sie trotz ihrer
'schweren Stimme aussezeichnet. Einen künst¬
lerischen Genuß bot ihre Dalila -Arie die sie voll¬
endet schön vortrug. Ebenso stand Fraulein Hann
Klein  mit ihren sämtlichen Leistungen aut
künstlerischer Höhe. Vom Operettentheater her
bestens bekannt, überraschte ihre perlende Kolora-
tufttiMme, -die diesmal ln der Pagenarie aus den
$ uffciU)ttcn, im 3>crftiEUm>ö uon Äüi utto
int Entreftlet -der Adele aus der Fledermaus so
recht brillieren konnte. Tftller und Koloraturen
bis zum hohenD klangen in vollkommenster Rein¬
heit und Klangschöuhctt. Das Duett aus Martha,
in -welchem stch ihr Heller Hochsopran mit Frl.
Schüßler's dunkler Altstimme vereinigte und
welches di« beiden Damen -mit vielem Charme vor¬
trugen ,ri-ef hellen Jubel hervor. Herr Wiegand
war ein sicherer und dezenter Begleiter : er ver-
-hals allen Darbietungen durch sein gewandtes
Spiel zur schönsten Wirkung. Es ivar -ein voller
Erfolg für Lebrmeisterinund Schülerinnen.

hl. Bicrstadt, 19. Juni . In der letzten Sitzung
. . 2 Geineinderfts wurde Mrugesuch de»
Maurermeisters-L..W e l ke n ba ch>die Errichtung
eftes Landhauses an der Bierstad̂ rhohê be-
trefsend, unter den üblichen Bedinguu« n über Ao-
tveiuwg und Ausbau der Stvatzenslachen dte Zu¬
stimmung erteilt. — Der T-agelohn eines Ge-
meindearbeiters wird um 29 -Pfg. be¬
schloß das Kollegium die Allschaffung der not¬
wendigen -Gerätschaften auf Kosten dmc Gemein de.
— Der Besuch des diesiahregen Gauturn-
se si e s -des Mittel-Taunusgaues verivricht ein
ĝroßer zu werden. Die Zahl der Einsel-wetturner
betrügt über 299. während ^ Mreme sich am
Veretnswettnrnen beterligen werden, pur Einzel
wetturner selten Uebuusen «n Neck Varren.
Pserd Freihoch und eine Pilichtubung. am
Vereinswetturnen haben die verschiedenen Rtegen
Uobnngen angemeldet an Einzelbarren und Dop-
vel" en. Einzel- und Dovvelreck. E'nzel- und
Dovvelpferd und -am Dovvelbarren vorgestell-
tem Pferd. Das Elnzelwetturnen beginnt nachiten
Sonntag früh pultlt 6 Uhr. woran sich das Ver-
emsioettrrrnen -anschlrevt.

d Schierstem . 19. Juni . Unter den hre-
siaen selbständiqen Friseuren verricht seit
eftiiaer Zeit große Erbitterun -a betreffs des
Ladenschlusses an Sonntagen . Es wurde sei¬
tens etniaer weniger Frtseurg -eschaste der
Antrag an das hi-esiae Bürgernreisteramt g^
richtet, die Friseurläden an Sonntagen um
2 Ubr zu schließen. Von den größeren G-e-
schüften sedoch wird dies als , eine Gcschaft-,-
schädigung betrachtet. Aus diesem Anlaß wur¬
den die hiesigen Friseure .gestern nachmittag
za einer Aussprache auf das Bürgermeister¬
amt geladen , m° sich die einzelnen Parieren
mit 3 Stimmen für 2 UH-r-Ladenschluß und
8 Stimmen für 4 Uhr-Ladenschluß gegen¬
über standen. Die Orispoltzerbehorde muß
infolae der gleichen Stimmenabgabe drc
Angelegenheit einer nochmaligen Prüfung
unterziehen . — Morgen abend findet eine
Gemeindevertretersitzung statt, rn der außer
der Vorlaqe des Vertragsentwurfes der hie¬
sigen Gemeinde mit Dr . Peters auch die Be¬
schlußfassung über die vro-ft-ktlerte und viel¬
besprochene Kleinbahn  Wiesbaden -Schier-
stein-Hasenbähn -Meingau , soweit dies dl«
hiesige Gemeinde botrifft, erfolgen wird.

o. Braubach , 19. Juni . Gerade nicht vom
herrlichsten Wetter begünstigt feierte dieser
Tage der hiesige Militärverein sein 2Siährr-
gcs Stiftungsfest . Bei dem Festkommers
auf dem Festplatz brachte Bürgermeister
Roth  das Kaiserhoch aus . Am Sonntag
bewegte sich trotz des strömenden Regens
ein stattlicher Festzug durch die Stadt.

-ft Weilburg. 19. Juni . Oberföftter von
B o r n ste d t wurde mit 1. Juli nach Ober¬
försterei Magdeburg , Sitz Nieöeritz -Magde-
burg» versetzt.

= Biedenkopf, 19. Jum . Der Gastwirt
Frank  in Wundefthausen erhielt vor einigen
Tasen ein Schreiben, in welchem ihm- unter
frennbli-chen Grüßen -mitg-eteilt würbe, daß bald

in Untersuchungshaft ist. bat gestern ein G e -
st ä n d n i s abgelg-t. daß er seine Tochter um Isen¬
burg« Wald ermordet  habe. Di« Polizei be¬
gab sich sofoft in mehreren Autos -dofthm. um d-e
Leiche zu suchen. Diese wurde -auch bet Isenburg
in einem Tannenbickicht-in stark verwestem Zu¬
stande gefunden. Dr . Popp nahm di-e Leiche pho¬
tographisch auf . Ko ch. der sehr gelassen am Tat¬
orte war. wurde ins Gefängnis ruruckgebracht.
- Bon anderer Seite wwd dazu berMe^
Die Nachforschungen der Polizei tm Walde
inin nach der Leiche der ermor-
d et e n 15jährigen Anna K och haben nach
länaerem Suchen zu deren Auffindung ge¬
führt. Sie wurde in der Nahe deL, Orte ->
Ncuhof in einem Dickicht im Walde auf dem
Rücken liegend gefunden . Der Kopf war zeft
srcsien und schon ganz schwarz. Auch der
Hals und die Weichteile waren angefresien.
Der Vater der Ermordeten , der bei ver ge¬
strigen Suche zugegen war , hat S est an-
den,  daß er mit seiner Tochter mehrfach
unerlaubten Umgang gehabt habe, da er
befürchtete, das Verbrechen könne bekannt
werden , habe er den Enftchluß gefaßt, das
-Rädchen aus der Welt zu schaffen. Zu die¬
sem Behufe sei er am 28 Mai mit rbm nach
Frankfurt gefahren und habe von hier einen
Spaziergang nach Isenburg gemacht. 9tach-
dem er dort eingekehrt war . begab er sich
mit seiner Tochter in dem Wald . Beide setz¬
ten sich dort unter eine Tanne . Als das
Mädchen anfing zu weinen , habe er sie am
Halse gepackt und solange gewürgt , bis ste
tot war . Dann hatte er die Leiche ttt den
Wald geschleppt und- im Dickicht versteckt.
Nach der Tat habe er die Absicht gehabt, sich
zu erhängen , jedoch den Mut nicht dazu ge¬
funden . Er irrte dann zwei Tage umher und
wurde schließlich festgenommen . Da die .̂at
auf hessischem Gebiet geschah, wird Koch
voraussichtlich auch von einem hessischen
Schwurgericht abgeuvteilt werden . — Der
mieiderholt wegen ideH Bevdacü-ts Her Mit-
täterschaft am Cronbergcr Mord verhaftete
Johann Hops,  der bereits einen Selbst¬
mordversuch verübt hat, brachte sich neuer¬
dings mit einem Taschenmesier einen Stich
in die Herzgegend bei. Auch dieser Stich ist
nicht lebensgefährlich.

Die Landtagswahlcu in Coburg.
Coburg . 19. Juni . Im Herzogtum Co¬

burg haben gestern die Wahlen zum Lays,
tage staltgefunden . Das Reiultat hat
gemein überrascht. Es wurden sämtlich^
bürgerliche Kandidaten gewählt . Die
zialdewokratenverloren ihren einzigen Sitz

Freiherr von Marschall i« Loudo«.
London. 19. Juni . Gestern nachmitta»

empfing Sir Eduard G r e y rm auswärtig
Amt den neuen deutschen Borichafter Fixj.
Herrn von Mars  cha l l . Nach der Rück¬
kehr des Hofes von Wrndsor, öre in
nächsten Woche erfolgt , wird der Brtschaft^
sein Beglaubigungsschreiben dem
überreichen.

Die parlamentarische Lage
in Oesterreich.

Wien , 19. Juni . Das Abgeordnetenhaus
befand sich gestern in großer Erregung . Durch
die kaiserliche Kundgebung  gegen¬
über den Ruthe neu  suhlt der Pole «-
kl ub  sich sehr verletzt. Der M rnister iut
Galizien,  Dlugoscz , reichte seiue De¬
mi s s i o n ein . Gerüchtweise verlautet, da«
auch der FinanKMinlster von Z -aleski
zurücktreten will . Es verbautet ferner. M
die Polen auch die Demilston des qeschsits,
rührenden Ministers des Innern , Freiherru
von Heinolb  verlangen . Um 8 Uhr
abends trat der Pvlenklub nochmals zur Be'-
ratun« zusammen , nachdam verMlÄenk
Konferenzen mit -dem Minister des JM °rz
ergebnislos verlauisen waren.

Deutsch-italienisches Abkommen.
Rom, 19. Juni . Gestern ab-cnd wurde hier

bas Abkommen zwischen Italien und DeEblaur
unterzeichnet, das den italienischen uud
deutschen Arbeitern  den wechselsei¬
tigen Genuß der staatlichen Wohl¬
fahrt sver s i che rangen  in DeutschlMM
Italien gewährleistet und «ine Unierbrechum
Veftichernngsgenusiesinsolse Hin- und Wt.
Wanderung ausschliebt.
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Der Wahlkamps i« Amerika.
Newyork , 19. Juni . Der republika¬

nische Nationalkonvent  in ChiW
hat gestern nachmittag seine Beratung üb»
die ' Präsi-dentschastskandidatur begonnen.
Obgleich der Parteitag der Republikaner
erst mittags eröffnet wurde , war die Halle
bereits am Morgen von- Tausenden von
Menschen umlagert . Trotz aller Vorsichts¬
maßregeln herrschte bei der Eröffnung M
Nationalkonvents die größte Unruhe. Die
Sitzung nahm einen sehr stürmischen Wer¬
laus. _
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) ( Budenheim . 19. Juni . Bon einem schwe¬
ren B r a n d u n g l ü ck wurde gestern nach¬
mittag der hiesige Ort betroffen . Die Scheune
sowie das anstoßende Wirtschaftsgebäude des
Gasthauses „Zur Krone" brannten ab. Dabei
fand der 69jährige Mäher B -reitwietzer
aus Grießseld in der Rheinpfalz in den
Flammen seinen Tod.  Ermüdet hatte er sich
sich am nachmittag mit brennender Pfeife
in der Scheuer niedergelegt . Da -bei war er
eingeschlasen. Durch Funken aus der Pfeife
hatte sich das Stroh -entzündet . Der alte
Mann wurde später vollständig verkohlt aus
dem Schutt herauAaezogen.

# Bovvard» 19. Juni , Durch den Revisor
des Verbandes der -Genossen-schftien wurde fest-
gestellt. daß im Kreditverein Wertpapiere  im
Betrage -von über 199 999 Mark verschwun¬
den  sind . Angestellte Erm-ittelungen sollen er¬
geben haben, daß der Direktor Schol -tes -des
Kreditvereins vor Jahresfrist die Papiere an sich
genommen und zu Prioftzweck-en -benutzt hat. Der

IDirektor wurde gestern verhaftet.

von der Wetterdienststelle Werlbnrg:
Höchste Temp. nach C.: 20, niedrigsteW
Barometer: gestern 762.7 mm, heute 765,4o
Voraussichtliche Witterung für 2©.

Vorwiegend heller, warm, höchstens vereng
Gewitter oder Gewitterregen.
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LerantwortliS für beit politisch-n Teil, d-- o ^ j£(;
für ben Hanbels- uno attgemeincn Teil: V ^
füc den Iolaleit Teil : C. A. Aut- r : für
3lafluu, ben Nachbarlänbern, für Sport- uno
Nachrichten: A. Günther ; für ben Jns-rU-iü-
Peter. — Druck und Verlag: Wiesbaden« ^
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ßelmatgeschichte in Nassau.
tim 20. 3u.lt werden es 600 Jahre, daß Kai-

M -Heinrich VII. „der Burg und dem Tale Katzen-
I ^ ickogen Ztadt- und Marktrechte" verlieh. Di«
gjLjjtt des lieblich gelegenen Fleckens rüsten
Mhieftn Tag würdig zu -begehen.

9üi<ö öcr Verein für Ortsgefchichtc aus dem
.„r i ch bat es sich nickt nehmen lassen, dieses
['" a jU gedenken. Er glaubte dies am besten tu

Mdem er eine heimatliche Ausstel-
W* „ veranstaltete. Die Anregung, die Herr
gL r Menses  vor zwei Jahren durch die von
Li an-geregte Altertumsausstellung im kleinen
^nckdörfchen Biebrich gegeben hat, ist -also auf

IScharen Boden gefallen. Wer die K-atzeneln-
W" Ausstellung besucht, .der erstaunt über deren

ordentliche Reichhaltigkeit, über die Fülle
r - fer Kulturwerke, die man -mit emsigem Fleiß
l*1̂ unter großen Opfern an Zelt und Geduld

uuvcngetragen und übersichtlich aufgestellt

^ 0,1  Kabenelnboger Verein beweist durch diese
Mallung , daß er ein würdiges Glied des
--Irins für nasiauische Altertumskunde und Ge-
L^ssorschuug" ist. der es sich zur Ausgabe ge-

hat. die Vergangenheit der nassauischen
jSnatiU erforschen und das Interesse am ihr

Sammeln nassanischer Altertümer, die als
2m altnassauischer Kultur im Landesmuseuni
^ « i-sbaden untergebracht sind, immer mehr zu
^ " Solche Zeugen altnaffaurscher Kultur.

Katzenelnbogen und den umliegenden
I - tfifkfteu zusammengetragen wurden, sind es,
I ŝm-an auf der Katzenelnboger Ausstellung in
' -Vts.nter Menge vorsindet. Namentlich in der
Wung für Volkstrachten wird nian bemerken.
-*T utfetent Volke -in den letzten Jahrzehnten

wirklich deutsche Kulturgüter verloren
'"Im Wer diese malerischen und kleidsamen
Qstrachten sieht, der muß wirklich bedauern,

rw der städtischen, modischen Tracht, m der
Nauer. namentlich- aber die Bäuerin nie

wohl fühlen, haben weichen müssen. Leiber
die Zeiten-der Volkstrachten ein- für allemal

«irnci und«bald -werden auch in Nassau die letz-
^Svuren davon verschwunden sein. Die von
*" Rätern ererbten Trachten hängen in Schran-
L sollen einem AntiouitätenHändler zum Opfer
M sind-dem Untergang geweiht.

Wie mit der Volkstracht, so ist es mit der
»««rnkumt. Immer mehr verschwinden die
«̂ oenm, oft fclb-ft gezimmerten Möbel ans dem
-«Embm-s. ^ ist Pflicht des Vereins für
'»Muiichc Altertumskunde und tzleschichts-
^wung, die Reste altnasi-cmrscker Kultur, na-
Etlib die Volkstrachten, zu sammeln und sic
■Int Museen den kommenden Geschlechtern zu
rbolten" ehe sie ganz vernichtet werden Die
^leiniminq für Ortsseschichte auf dem Evnrich
»m dieser Hinsicht mit gutem Beispiel voran-
Lm  und man muß nur wümcken. daß die
Mten Gegenstände, die man-auf dem Katze nein-
ie-er Schloß zusammengetragen hat, nicht wieder
aseimndergerissen werden, sondern in einem
Aieum, vielleicht in einem Ortsmuscum
' i den Einrick  untergebracht werden.

I ikitt
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I Aus den Nachbarländern.
, _ Gaffel, 19. Juni . Hier fand der zweite

totife Kolonial-Missionstag statt . Frau Mn-
»mr H. I r l e-Witteu hielt einen Vortrag über

Die deutsche Frau in Siidivestafrika ". Sodann
mbF-rau Missionar S -cku -l tze - R e i n h a r d t
i Basel über „Heidnisches Frauenleben m

I tom-ram". Diakonisse Hedwig Rohns -ans
Ihwkburg sprach über das Tbema : „Wie das
| füdtuselium zu den Ehefrauen -kommt". In einer

lMmiichen Versammlung ergris -f -das Wort
—Konsdirektor Jobs . Svi -ecker-Dar -inen undIKiste, „was der südwestasrikantsche Aufstand derIllmnischen Mission nahm un-d-gab". -Rübe und
Weden herrschen im Lande und -das Verhältnis
I wischen Ansiedlern und Missionaren . hat sich
I iMvdlich gestaltet. Missionar Göhr  i n g aus

W  nahm mm das Wort zu 'dem Bortrage „die
Mler Mission an einem Kameruner Köngs-

I iÄ". Der Redner gab einen kurzen -Ueberblick
I ibei die IFjährige Arbeit der -Baseler Mission. in
I f«Mnm und schilderte dann , wie die Mission
j 1903Äazu von 'KüstL aus ins Gru-l-ano
I im Innern vorzud-ringen und auf d-en Hochsteppen
I irs inneren Kameruns unter den Bali - und Ba-

«iMnegern ein ganz neues Werk -anz-usangen.
ilt dritter Redner sprach Missionsinsvektor

i ^chIunk-Hamburg über das Thema : „Wie
»ine Togojugend lernt ."

|T1 Gießen. 19. Juni . Ter Vorstand -der
Deutschen La ndwirti-chasts -Gc sc ll schalt beschloß
dem Direktor des Landwirtschastli-chen Universi-
tätsin -stitms Professor Dr . Gisevius  in
Gießen in -dankbarer Anerkennung -der langjähri¬
gen sorgfältigen Durchführung -von einwandfreieil
Sortenversuchen und der allgemeinen uneigen-
niitzigenMitarbeit an den Aufgaben -der Deut¬
schen Landwirtschasts-Gesellschaft -die große sil¬
berne Enth - De -nkmünz -e zu verleihen . Ter
Präsident der Deutschen Landwirtschafts-Gesell¬
schaft Herzog Johann A l b r e ckt von
Mecklenburg,  Regent des Herzogtums Bran¬
denburg , überreichte dem .Genannten diese Aus¬
zeichnung in Bad Harzburg am 11. ds . Mts . in
der Sitzung des Gesamtausschustes.

B. Bingen . 19. Juni . Der Hauptbera-
tungspunkt  in .der letzten Stadtverordneten¬
sitzung wurde wieder einmal von der geplanten
Fe st balle  gestellt . Nach den vorgelegten
Plänen handelt es sich um einen Monumentatbau.
Bor der Halle soll em Garten -angelegt werden.
Im ersten Obergeschoß bes-in-det lick -der große
Festsaal , der 25 Meter laug und 15 Meter breit
ist. Die Rhei-massade -macht den Eindruck des
Festballenbaues in W i e s ba d e n. Sie siebt sich
als langgestreckterBau mit einem einzigen hohen
Dach und zwei Entlüftern in-54  Meter Länge und
21 Meter Breite . Die Gesamtwirknns -des Baues
erinnert , soweit aus den Plänen ersichtlich, an
die Stadthalle in Mainz.  Die Kosten des
Baues sollen sich auf 500- 680 600 Mark -belaufen.
Nach längeren Verhaud-lungen wurden von der
Versammlung die vorliegenden Dispositi-onspläne
genehmigt. , . „ ,

S . Bingerbrück, 19. Juni . Di« Schwindlerin,
die bei einer Gesindevermieteri-n in Ober-Ingel¬
heim einen Diebstahl amsgeübt -hat und nicht er-
wtscht wurde , scheint jetzt an der Nahe ein Gast-
>spiel zu geben. In Kirn kam nämlich em als
Frau verkleideter Mann in weißer Bluse,
blauem Rock, weißem Hut und -in Pantoffeln zu
einer Stellenvermtttlerin . Die vorgebliche Frau
suchte eine -Stelle und gab an aus Königsberg zu
stammen, Di« Stellen 'vermittlerin hatte nun
etwas außerhalb des Hauses zu besorgen, während
ihr Vlann im Hofe beschäftigt war . Inzwischen
erbrach der verkleidete Kerl -ein -Kästchen und hieß
2 Paar Ohrringe , eine -goldene Brosch«, eine
silbern« Uhrk-ctte, einen goldenen Ring und 6»
Pkark bares Geld mitgeben. Ter Kerl wurde
gegen Abend am Kirn-er Bahnhof beobachtet und
soll nach dem Rheine gefahren sein.

# Kreuznach, 19. Juni . Ein schweres Auto
mobidlnglück  crei -guete sich dieser Tage bei
dem Dorf« G e n ge n b a ch. Dort fuhr ein Auto-
-mobil mit voller -Gewalt auf ein leichtes Bierge-
fährt , auf dem sich ein Ehepaar mit seiueui Sohn
befanden. Die drei. Insassen wurden aus dem
Wagen geschlendert. Das Ehepaar wurde ge
tötet,  das Kind lebensgefährlich verletzt.

c? Koblenz, 19. Junr . Zu der hier tagenden
25. Hauptversammlung -des Allgemeinen Deutschen
Jagdschutzvereins -waren annähernd 450 Teil¬
nehmer aus allen Gegenden eingetrofsen. Nach¬
mittags hielt zunächst-der Laudesverein der -Rh-e,m
provinz unter Leitung seines Vorsitzenden, des
Gutsbesitzers Robert P e i l l aus Köln, seine 36.
LandesversammluNÄ ab, -der auch der Präsident
des Allgemeinen Deutschen Jag -dsch-utzvere-ins.
Viktor Herzog von Ratr -bor,  anwohntc.
'^ vs ' Ncuivied. 19. Juni . Das Neuvermählte

Paar P r i n z B i kt o r zu W i -ed und G r ä f i n
Gisela zu Solms - Wildenfels -hat
dieser Tag« seinen Einzug gehalten. Es
wurde von der Bürgerschaft und der -Stadtver¬
tretung feierlich begrüßt. Im Schlösse waren
viele hohe Herrschaften zur Feier erschienen. Die
Vereine -brachten ihre Hnldigun-g durch ein
Ständchen und einen -Fackelzu-g dar.

chj: Köln, 19. Juni . Der Bund der Ver¬
sicherungsvertreter Deutschlands,
der 50 Verbände mit über 200 Mitglieder umfaßt,
hielt hier seine Jahresversammlung ab. 'Der Vor-
sitzcude Heinrich Peters -Berlin gab in seiner
BcgrUßungsansvrache -dem Bedauern -darüber
Ausdruck, -daß die -starke Organisation bei dem
An-tirabattabkommen nicht gehört -worden sei.
Professor Moldcnhauer  hielt einen Vortrag
über neue Probleme des Versicherungswesens.
Er besprach -die Betriebsverlustversicherung , die
Mi-etverlmtversi-cherung, die Kreditversicherung
und als die aussi-chtSreichste von allen d-ie Kan¬
tionsversicherung, die leider noch viel zu wenig
bekannt sei. Der Syndikus Rechtsanwalt Dr.
L e v e tzo w-Berlin kam in seinem Referat über
dte rechtliche Stellung der Benicherungsvertreter
zu dem Ergebnis , daß die Angehörigen -dieses
Standes als Agenten oder selbständig« Kaufleute
anrusehen seien. -Ferner behandelte er die Frage

des Fortbezuges der Inkassoprovisionen. Der
Bundesvorstand stehe auf dem Rechtsgrundsatz,
daß die ausbedungenen Provisionen bis zum Ao-
lauf der Versicherungen sortzuzahlen seien —
Dem össentlichen Kongreß folgte ein« geschlvisene
Telegiertenversammlung . — Zwei Musketiere von
der 5. Komvagnie des Rheinischen Jnfanterie-
Regrments 65, welches in der Äiacht zum -Freitag
-eine N a cht d i en st üb u n g in der Gegend von
Poll machte, werden seit dem Einrücken des Regi¬
ments vermißt.  Ta nickt der geringste, Grund
zur Flucht vor-liegt. nimmt -man an , datz ihnen
ein Unglück zuaestoßcn ist. — Ter Rhein  ist m
seinem Oberlauf über zwei Meter geitie -gen.
In Klein-Laufenburg , Beuggen un-d M >nie!n
herrscht Hochwasser.  Vielfach mußten die
unteren Siockwerk-c der Häuser geräunii werdeii.

Worms , 19. Juni . Wesen des immer star¬
ker werdenden Auftretens von Scharlach  wur¬
den im benachbarten Osthofen sämtliche Schulen
bis auf weiteres geschlossen.

Neuer cm$ aller wett.
Unwetter und Blitzschläge. Im Riesen- und

Fier -Gebirge geben fortgesetzt heftige Regengüsse
un-d Gewitter nieder. In Matzdorf wurde em
Arbeiter vom Blitz erschlagen -und ein Stellenbe¬
sitzer betäubt . — Ferner wird aus Lübeck gemel¬
det: Ein lljähriges Mädchen wurde in dem be¬
nachbarten Menkeudorf von: Blitz erschlagen und
dessen Großmutter gelähmt. In Sckwarzene-ck
-tötete der Blitz eine 54jährige Frau.

Eiscnbahnunsälle . Auf dem Bahnhof Bork
(Linie Dortmund -Ens-Hede) entgleisten zwei Loko¬
motiven des Packwagens und zwei Persanen -wagen
eines cinfabrenden Zuges. Ein Heizer -wurde
getötet. — Auf dem Bahnhof Oberbausen-Weit
entoleisten die Lokomotive und mehrere Wagen
eines Güterzugesl Der Lokomotivführer und der
Heizer wurden schwer verlebt . ,

Erössnuug des Prinz Ludwighasens in Bam¬
berg. Im Anschluß an die Tagung des Vereins
für die Hebung der Fluch- und Kanalschsssahrt in
Bauern wurde am MoNtag in Bamberg der neue
Prinz Ludwighafen in Anwesenheit des Herzogs
von Coburg durch -den Prinzen Ludwig feierlich
eröffnet . „

Schüler als Ladendicbe. In Bautzen
kamen in letzter Zeit zahlreiche Ladendiebstähle
vor Als Diebe sind jetzt zwei SMler höherer
Lehranstalten . Söhne angesehener und wohl¬
habender Eltern aus Dresden und Riesa, er¬
mittelt worden Die jungen Einbrecher batten es
hauptsächlich auf die Erlangung feiner Importen,
Zigaretten . Füllfederhalter usw. abgesehen.

Totschlag aus der Straße . Der verheiratete
Maurer Schreiber in Erfurt wurde nachts auf der
Straße in Gegenwart seiner Ehefrau von einem
Manne , der ihn mutwillig angeremrelt hatte,
nach kurzem Wortwechsel -erschlagen. Ter Täter

Cnt(?tn Fuhrwerk vom Zuge überfahren . Auf
der -Strecke Oels -W-i-lbelmsbrück in -d-er Srähe von
Kemven überfuhr ein Zug -ein Fuhrwerk . Der
Besitzer, seine Frau und -der Kutscher wurden
g -e t ö t e t.

Verhaftung eines Scheckkälschrrs. Unter denk
Verdacht, zahlreiche Scheckfälschungen begangen zu
haben -wurde der 25jährige Banunt -ernehm-r
Bläsing in Neukölln b. Berlin scstgenommen. Er
soll zahlreiche gefälschte Schecks in Zahlung ge¬
geben haben. ^ .

Wegen Verdacht des Gattenmordes verhaftet.
Unter dem Verdacht, seine Frau , die am 2.
J -anuar erhängt ausg-esnuden worden war . er¬
mordet zu haben, ist jetzt der Landwirt -Gaede m
Stendal verhaftet worben.

Mordversuch aus Eifersucht. Der Arbeiter
Schmidt aus Scköneberg überfiel -ans der Straße
in Berlin seine Braut , -ein lOiä-hrige-s Dienst¬
mädchen. aus die er Grund zur Eifersucht zu haben
g-laubte Er brachte ihr mit -einem Rasiermesser
lebensgefährliche Schnittwunden bei. Hrnzneilen
den -Passanten gelang es, das Mädchen -noch recht
zeitig zu befreien. Schmidt -wurde -der Polizei
üliergeben.

Familientrasödre . In Berlin wurde der 43-
jährige Tischler Müller , sein« 45jährige Ehefrau
und sein elfjähriger Sohn in der Wohnung er¬
hängt ausgefnuden. Wiederbelebungsoersuche
ivaren erfolglos . Die Frau Müller trug für ein
Milchg-eschäft Waren aus . Als sie vorgestern
morgen nickt erschien, wurden Erkundigungen ein-
-gezogen. die zur gewaltsamen Oeffnnng der Woh¬
nung führten . Die Eheleute erhängten wahr¬
scheinlich erst den Knaben und -dann sich. Die Be¬
weggründe -sind vermutlich N a -h r u n g s s o r -
gen und Krankheit.

Revolver -Attentat . Ans einem Volksfest in
Billaneourt , einer in der südwestlichenPariser
'Bannweile gelegenen Ortschaft erschienen plötzlich
etwa 12 Männer , d-ie ohne jede Veranlassung mit
ihren Revol-vern blindlings in die Meng« -hinein-
feuerten . Unter den Anwesenden entstand eine
furchtbar« Panik und alles f-lüchtet« so schnell als
möglich. Die Banditen -begaben sich dann nach
der Rne de Jean Rousseau, wo sie auf -einen
ärmlich gekleideten Mann noch5 Schüsse abgaben,
-der tot zu Boden sank. Schutzleute brachten den
Ers -chossen-en in eine nahe Apotheke. Die Ban¬
diten entkamen.

Einsturz eines Tanzbodens . Während einer
Hvchzeitsfeier in Constan-chrovs in England brach
-der Boden des Tanzsaales ein. Sechszeh-n Per¬
sonen wurden mehr oder minder -schwer verletzt.

Brandstiftung . In einem Dorfe bei Tobolsk
in Rußland zündete ein !Banern -weib während
eines Trinkgelages das Haus -der Zecher an. Acht
Personen kamen hierbei -ums Leben: fünfzehn Ge¬
höfte brannten nieder.

Cholera . In Astrachan in Rußland ist ein
Cholerafall mit tätlichem Ausgange vorgekommen.
In -der Stadt herrscht große- AusreguM, -da man
-den Ausbruch einer Epidemie -besürchdet.

Zum Eikciibahn-Ungliick in Malmslactt . Bei
der Vernehmung des Personals der Station
Malmslactt , -die von dem Staatsnoiar Andersen
geleitet wird , gab der Stattonsschreiber Erikson
an , daß er Sonntag früh 5 Uhr -den Dienst an
feinen Kollegen, den Statronsschreiber Gellson ab¬
getreten hatte und daß er diesem die Depesche,
die die veränderte Ankunft der Züge -meldete, ans-
geliefert b-abe. Gellson dagegen behmcptet, die
Depesche nicht erhalten zu haben. Er ha-be »lötz-
-lich-das Nahen des Zuges bemerkt und sei binaus-
gestürzt . Es sei aber schon zu spät gewesen. Der
Stationsvorsteher will ebenfalls von einer Aeude-
rnng im Fahrplan nichts -gewußt haben. -Er sagte
aus , den Dienst bis 9 Uhr am Samstag versehen
zu haben , dann habe er sich zur Ruhe begeben.
Die Erhebungen -dauern - hoch fort . Als Dr.
Philp , der Gatte der ältesten Tochter Strindberg -s
und bekannte Stockholmer Arzt, die Nachricht vom
Tode seiner Frau -erhielt , »ersuchte er auf dem
Bah-nboi sich -das L-e-ben- zu nehmen, ivurde aber
durch zwei hinzuei-lewde Offiziere daran ver¬
hindert Er erzählte , daß er kurz nach -dem Zu¬
sammenstoß noch einige Worte mit -seiner Frau
gewechselt habe.

Lustschiffahri.
* Ein Nordsecflug der „Viktoria Luise". Das

Lu-ftschifs „Viktoria Luise", stieg gestern früh
4.45 Uhr von Dllsie-ldorf nach Ham-bnrg aus. Die
Fahrt ging den Mein -entlang und schon- nach
-drei Stunden , um 7.46 Uhr, befand sich-das Lu-st-
schisf iiber Amsterdam. Dann sing die Reise
über Groningen und -die ostfriesischen Inseln
nach Norderney . Um 12 Uhr -hatte die „Bi-ktor-:a
Luise" Em-den erreicht, um 1 Uhr passierte sie
Leer (Ostfriesland ), um 3 Uhr wurde sie über
Bremen gesichtet. U-m 4.50 Uhr erschien- -das
Luftschiff über Hamburg -und wurde um
6.40 Uhr glatt in -der -Halle .untergebracht.

* Unfall des Z. UI. Beim Entleeren der letz¬
ten Gaszelle des „Z. 3" entstand anr-Montag «ine
G a s e n t z ü n d -u n g auf bisher unaufgeklärte
Weise. Ein kleiner Teil der -Auhm-bülle -des Luft¬
schiffes verbrannte -cm -der Spitze un-d ein
Teil der Träger wurde zerstört. Zwei Ange¬
stellte wurden I-cickt verl-etzt. Die Revaratur-
arbetten dürften höchstens zwei bis drei Tage in
Anspruch nehmen.

* Französischer Rundflug . Der Rundflug
von Angers um den g r§ ße n Preis  des Aero¬
klubs von Frankreich war am Montag von schö-
nem Wetter begünstigt. Gar ros legte 'den 157
Kilometer betragenden Rundslug viermal bintrr-
etnander zurück und »ewamr -damit den großen
Preis des Aeroklubs von Frankreich, der zu¬
sammen mit -seinem gestrigen -Gewinn 75 009
Francs ausmacht . Die Flieger B -r-el -ovucic
und Debussy stürzten  bei dem Rundf-luge
a b und -wurden schwer verletzt. Kurz vor dem
Ziel stürzte ferner der Flieger -Fi s-ch er ab. Der
Apparat gi-n-g in Trümmer , -der Flieger und seine
beiden Passagiere blieben aber unverletzt.

(2

Ernährt die Kleinen mitestle 's
Kindermehl.

«ßeich’s Hafer -Malz-Cakes“. Unerreicht in Nährkraft und Wohlgeschmack , enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl . und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pffi :.
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machen Dr , Axelrods Joghurt zu einem der wichtigsten
Bestandteile ihrer Nahrung, weil dieses aus bester Vollmilch
hergestellte Präparat allen Anforderungen entspricht , die an
ein wirklich gutes Volksnahrungsmittel gestellt werden müssen.

25  Pfg . pro Glas frei Hans.D. Kraft’s Mildikuranstalt
la Kristall-Einmachzucker Pfund 25  Pfg.

zu haben am hiesigen Platze in den -

Kölner Konsum-Geschäften.
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SrbenWHImers Sorlsnko.
Roman von Nina Mcykc.

I m Fortsetzung .) % (Nachdruck verboten .)

Auch über den Zweck dieses spä-
Besuches dachte er nicht weiter

* Sein Bruder war da, und er war froh,
ch« von seinen Hoffnungen zu sprechen und
Tau  so bald als möglich das Kabinett zu

Machen , um Herbert nicht unnötig warten

Gluten Abend , Herbert !" rief er , hastig
«/Kalten der Portiere zurückschiebend und
i ' Jje dem Bruder mit leuchtenden Augen
Lifte Hände entgegen. Ich bedauere, daß du
«ick nicht zu Hause trafst , und so lange war-

mußtest . Aber stelle dir vor , auf meinem
Lutigen Spaziergang durch den Wald ver-
?Ltc ich mich, und — — Aber was ist dir,
fipöjert?" unterbrach er sich selbst und zog
Lt schweigsamen Bruder näher an das Licht
!:r einzigen Lampe , die nur sehr ungenü-
Lttft das Zimmer erleuchtete. „Du bist blaß,
^st du krank gewesen ?"

|f Min , ich bin gesund !" erwiderte der
Willmers ganz kurz und befreite sich

?'nit non Eugens Händen . „Was sollte nnr
“3! Die Bläffe meiner Gesichtsfarbe ist

'L .s 'als Täuschung, - dein grüner Lampen-
2gJ trägt Schuld an dieser Leichenfarbe !"

r " tzus auch wirklich wahr ?"
s '^ ch wüßte nicht , weshal -b ich dich be-
,-j.7n sollte !" zuckte Herbert die Achseln.
Jas macht deine Frau ? Hat ihr Zustand sich

-Gott sei Dank , um vieles gebesiert !" ju-
bttte Eugen . Man sieht, du bist lange nicht
hier gewesen, wenn du noch solche Fragen tun

^Allerdings . — sehr lange , aber ich war
in letzter Zeit sehr - beschäftigt ! " cntschul-
iiiatc sich Herbert verlegen . „Also deiner
grau acht es gut ! Das freut mich und auf¬
richtig wünsche ich dir Glück !"

| Danke , Herbert ! — Unser Doktor spricht
die"Hoffnung aus , daß Eljens Genesung mit
Riesenschritten vorwärtsschreiten wird , und
^ „n, sobald ihre Gesundheit es irgend  er-

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 18. Juni . Die Dortmunder Meldung
oon den billigeren Stabeisenofserten bei Weit-
iichien und Abschlüssen haben wieder die Befürch¬
tung wachgeruien , daß die Konjunktur in der
Ölindustrie ihren Höhepunkt üblerschritten habe.
Dir Wlse hiervon war vermehrtes Angebot von
Mälwcrten . Hierunter litten 'besonders Rhein-
Wl , Rombacher und Gelsenkirchener, die etwa
1 Prozent und darüber einbüßten , Aber «ruck
Hliivener waren recht schwach und verloren l ‘A
Inaent. Eine Ausnahmestellung nahmen am
MWmmarkt« Oberfchlesische Eiseuhahnbedarf ein,
di« im Goaeniatz zu allen übrigen Werten dieses
llmsahgebietes eine Aufbessenrns erfuhren und
zwar in ter bemerkenswerten Höhe von 1K Proz.
Elektro werte schloffen fick der vorherrschenden
Nbwärtsbeivcgnng an . Im sonstigen Verkehr
«igle sich wenig Neigung zur Eingebung neuer
Geschäfte. Namentlich der Fandüniarkt ivar ganz
«rodet. Amerikanische Papiere hatten «ine Stütze
an der festen Grundtendenz Nemnorks. Ruffische
Banke» waren km Anschluß an Petersburg gut
«halten. Von österreichischen Werten erfuhren
Ztaatsbahnaktien eine kleine Abschwächmig. Das
Angebot am Montanmarkte hörte bald a-irf. Es
konnte im späteren Berlans , von Phönipaktien
Wsgebcnd, eine leichte Bessern»» bemerkt werden,
die mit dem bestehenden Teckungsbsdürsnns der
sagessvekulatton erklärt wurde . Das Geschäft
blieb aber äußerst l-eschräirkt. Tägliches Geld
3Prozent. Bei >der Seebandlima -war Geld bis
mm 28. Juni gu den bisherigen Sätzen erhältlich.
Ter Satz für Ultimogeld wird m-it 6 genannt.
, Das Geschäft in der dritten Börsenstnnde war
öufeerft träge bei wenig verändert -en Kursen. Elok-
iniverte besser. Industrie werte des Kassamarktes

laubt . bringe ich sie in den Süden . Wie ein
Kind freue ich mich aus diese Reise . Noch nie
habe ich den Segen des Reichtums so deutlich
empfunden , wie in diesen schweren Tagen!
— Sei mir nochmals herzlich willkommen.
Herbert ! Gerade heute brauche ich dich, und
nun du da bist, kannst du mir Helsen, unseren
Rciseplan zusammenstcllen , wenn du willst ?"

Er hatte die Hände des Bruders gefaßt
und sah ihm in die Augen , ohne in seinem
Glücksgestthl die Blässe zu bemerken , die
des Aelteren Antlitz bedeckte.

„Ach, Herbert , wie glücklich bin ich, daß
wir reich sind!" wiederholte er noch einmal.
„Was auch unsere Idealisten sagen mögen,
die mit Achselzucken am Mammon vorüber¬
gehen , er ist und bleibt eine Macht ! — Was
begänne ich jetzt , wenn mir die goldene
Wünschelrute des Geldes fehlte ? — Ein hilf¬
loser Tor wäre ich. der sein Liebstes unrett¬
bar verlieren müßte ! Aber komm, setze dich!
Niemals kamst du mir glegener als heute,
denn nun können wir gemeinsam den be¬
quemsten und zugleich malerischsten Weg
anssuchen , der über die Alpen in die Heimat
der Orangen und Zitronen führt !"

Er schob seinen Arm in den des Bruders
und wollte ihn mit sich fortziehen , doch Her¬
bert ließ es nicht dazu kommen.

„Laß gut sein , Genta, " sagte er mit fester
Stimme . „Ich bin gekommen , um Ernstes
mit dir zu besprechen und wenn es mir
auch schwer fällt , gesagt muß es werden , des¬
halb lieber gleich, lieber mit ein paar ein¬
fachen Worten , die dir den Sachverhalt klar
machen ! Schlage dir diese projektierte Reise
in den Süden « ns dem Sinn , mein Junge!
Du kannst sie nicht unternehmen , weil ein
solches Vergnügen Geld , viel Geld kostet,'
wir aber sind arm , arm wie früher !"

Entsetzt starrte Engen den Bruder an . Es
lag für ihn außer jedem Zweisel , daß Her¬
bert krank war , daß er im Fieber sprach,
oder , was schlimmer war , an einer Wahn¬
vorstellung litt , und noch immer nicht recht
mistend , was er von dieser seltsamen un¬
glaubwürdigen Erklärung halten sollte,
suchte er sich zu fassen, um den anderen
nichts von seinem Schreck merken zu lassen.

„Ich verstehe dich nicht, Herbert !" ver¬
suchte er so ruhig wie möglich zu erwidern
und zwang sogar ein blasses Lächeln aus
seine Lippen . „Der Doktor drängt zu dieser
Reise , er findet , daß Eljens geschwächtem Or¬
ganismus der hiesige Herbst nicht zuträglich
sei. Da aber mein Urlaub in den nächsten
Tagen «bläust , rät er mir , ihn entweder zu
verlängern oder» da das schwerlich länger als
ein paar Wochen möglich sein wird , meinen
Abschied zu nehmen , aus jeden Fall aber so
bald als möglich zu reisen !"

„Und wovon wollt Ihr leben , wenn du
wirklich , wie dein Arzt dir rät , den Dienst
quittierst ?"

„Wieso , wovon ? — Ich denke. Ltlienkron
bringt immerhin Einkünste , außerdem be¬
sitzen wir einiges Barvermögen , und —"

„Wir besitzen nichts . — verstehe _ mich
recht !" unterbrach Herbert ihn leidenschaft¬
lich und begann erregt durch das Zimmer zn
stürmen . „Unser Reichtum war ein Hohn,
das Schicksal erlaubte sich einen schlechten
Scherz mit uns , machte uns ans einen Tag
zu Krösussen , damit wir am anderen die
Last unserer Armut um so mehr empfinden!
— Alles war nur ein Traum , Genia , an den
Gedanken müssen wir uns gewöhnen ! Mir
ist er nicht schrecklich, aber für dich wünschte
ich, es wäre anders ! Doch was hilft das?
Gegen das Unabänderliche kämpft der Mensch
vergeblich , und — wenn wir auch arm sind,
unsere Ehre bleibt unbefleckt !"

Er legte beide Hände auf Eugens Schul¬
tern und blickte ihm ernst in die Augen . Der
Andere hatte endlich die Erstarrung , die sich
feiner bemächtigte , so weit überwunden , um
wieder ein Wort über die Lippen bringen
zu können . ,

„Was sprichst du , Herbert ?" fragte Eugen
und schüttelte in zorniger Leidenschaft die
Hände seines Bruders von seinen Schultern.
^Weshalb schreckst du mich gerade heute mit
Worten , die nicht wahr sein können , denn ich
— ich darf nicht arm sein, heute weniger
denn je ! Ich habe ein anderes Leben an
das meine gekettet,' dieses Leben braucht zu
seiner Erhaltung Sonnenschein , braucht
Licht und Blumen und welkt , wenn ich ihm
das alles nicht bieten kann ! Arm sein ! Mir

■ HMMIBfe .a ia.tlWOOWAW-.lM BIllM .. . . . . . . I IUI

graut vor dem bloßen Wort ! Wenn ich nicht
überzeugt wäre , daß du nur ein grausames
Vergnügen daran findest , mich mit ö-iefett
unmöglichen Dingen zu quälen , ich — ver¬
löre den Verstand !"

„Ich ~ und dich quälen !" lächelte Her¬
bert bitter . „Sei ein Mann Genia und
suche dein Geschick zu ertragen ! - Wohl ist
es traurig , daß du dein junges Weib in
enge , drückende Verhältnisse znrückführen
mutzt . Wenn sie dich wirklich liebt —"

Wie vor einem Gespenst wich Eugen in
den dunkelsten Winkel des großen Zimmers
zurück , dort warf er sich in einen Stuhl und
drückte das Gesicht in beide Hände , als wollte
er nichts sehen non all den Schrecken, die
kommen mußten , wenn das , was der Bruder
ihm klar zu machen suchte, Wahrheit war . —
Wenn sie ihn liebte , aber sitz, liebte ihn nicht!
— Er wollte sich ihre Liebe erringen , wollte
sie örkanfen mit dem Gelöe , das er nicht
besitzen sollte ! Wie war das möglich? Wo
blieb der ganze ungeheure Reichtum , in
dessen gesetzlichen Besitz sie getreten waren! t
Wem fiel er zn . wenn er ihnen genommen
wurde?

„Das ist nicht wahr , kann nicht wahr
sein !" rang es sich verzweifelt von seinen
Lippen , mährend er sich entschieden ausrich¬
tete und dem Bruder mit festen Schritten
cntgegenging . „Tu leidest an einer krank¬
haften Einbildung , Herbert ! Bedenke selbst,
wohin sollte Onkel Willmers ' ganzes Ver¬
mögen geraten sein , wenn wir , seine gesetz¬
lichen Erben , nichts mehr besitzen?!"

„Onkel Willmers ' Vermögen bleibt , nur
wir sind nicht seine Erben !" entgegnetc Her¬
bert ernst.

„Und das Testament ?"
„„Ist ungültig , denn kurz vor seinem

Tode verfaßte er ein zweites , das die Ver¬
fügungen des ersten null und nichtig macht!"

„Sprichst ön wirklich die Wahrheit '?"
„Ich log noch niemals ! Fasse dich Eugen,

zeige , daß du ein Mann bist ! — Komm , setze
dich dorthin , und dann will ich dir erzählen,
wie und durch wen ich von diesem zweiten
Testament Kenntnis erhielt !"

Er zog den völlig Willenlosen an das
Ende des großen Zimmers , dort , vor der

wenig belebt: die Kursbewegung war nicht ein-
ftettliäj. So immer Bergwerk 3 Prozent höher.

Privat -Tiskont 4K Prozent.
Frankfurt a. M.. 18. Juni . Kurse von 1%  bis

2s/4 Uhr . Krcditaklicn 200,—. Diskonto-Komm.
184*/*• Dresdner Bank —.—

Staatrbahn 153' /,. Lombcrdcn 19.' /« Balti¬
more u. Ohio —Edison  262 '/, a 264' /,.

Börse des Auslandes.
Paris , 18. Juni , 12,38 Uhr. 3proz. Rente

93,15. Italiener 97,67. 4proz. Rufs. kons. Aul.
Ser . I u. II . 95,95. öproz do. von 1906 104,85.
do. 1909 102,45. 4proz Spanier äußere 95,22.
Türken (nuif.) 89,80. Türkcnlosc —,—. Baiiqne
ottomanc 699,—. Rio Tinto 2080. Charteret»
— . Dcbeers 500,—. Eastrand 80,—. Goidficlds
10*,—. Randmines 167,—.

London, 18. Juni . 11.50 V. 2'/,proz. Konsols
765/l0. 3proz. Rcichsanleihe 79—. 4proz. Argen¬
tinier 86—. 4proz. Brasilianer 85—. 5proz.
Chincs. Anleihe 101'/«. 4'/,proz. do. 95' /«. 4proz.
Griechen 56,—. 4proz. Italiener 98—. 4 '/,proz.
Japancr -Oblig. 97»/, . 4proz. Japaner 86'/«. 3proz.
Mexikaner 31,—. Portugiesen (neue) 65—.
Spanier 82'/«. Türken (unifiz) 89—. Ottoman¬
banke 17»/«. Amalgamated 86-", . Rio Tinto 82'/,.
Chartered 27. ' /,. Dcbcers 19»/, . Eastrand 3'/,.
Goidficlds 4H«. Randmines 6'/, . Atchison pres.
108» do.  com. 106,—. Baltimore u . Ohio 111—.
Cbicago-Müwankee 108—. Denver com 20 —.
Eric 35' /«. Lonisville n. Nashville 161'/, . Rca-
ding 88' /«. Southern Pacific 112' /, . do. Rail-
wap 129'/, Union Pacific 173»/«. Steel com. 71»/,
do. pres. 113' /, . Rupecs 64'/, . Kanada 271.—
Argentine Navigation coinm. sh. 24.'/, do.
pres. 28,—.

Biehhos -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 17. Juni 1912. „ _ ,
Auftrieb:  Ochsen 107, Bullen 11, Kühe u. Far,en 11«, Kälber 602,

Schafe 94, Schweine 940.
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«
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iS . Etfn' en: o) vollsleischige, ausgemästete , höchsten Schtachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren . . «
2. die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . . »

h) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete . «
c) mätzig genährte junge , gut genährte ältere . . . . «

«33. Bullen: a) vollsleischige. ausgewachsen«, höchsten Schlachtwertes. . «
l>) vollfleischige, jüngere . . - - » «
c) mäßig genährte junge und gut genährte altere . . . , ,

ß.  Färsen und Kühe:
a ) volljleischige auSgemüsiete Färsen höchsten Schlachtwertes .
b) Vollfleisch, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.

2. ältere auSgemüstele Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) müßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährte Kühe und Färsen .

D- Gering genährtes Jungvieh (gleitet ) :
a ) Doppellender , feinste Mast
b) feinste Mastkälber . .
c) mittlere Mas !- und beste Saugkälber . . . . . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e) geringe Saugtälber . .

A. Leid entast schale: a) Mastlämmer und Masthammel . . » « » »
b) geringere Masthammel und Schafe . . .

B . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) .

n) vollfleischig- Schweine von 80— UM) Kg. (160— 200 Pfd .) Lebendgewicht
6) vollfleischig- Schweine unter 80 Kg. ( 160 Wd .) Lebendgewicht . . .
c) vollsleischige von 100—120 Kg. (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
b) vollilcischige von 120—150 Kg. (240- 000 Pfd.) Lebendgewicht. . .
e) Fettfchweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht.
f) unreine Sauen und geschnittene Eber.

j ) C) »0 IÖ' u r >
L vrr.d-

9 w ch:l-fr —')! ■01—ni

53 —59 92 - 103
59 — 58 91 - 102
16 - 51 93 — 92
00 - 00 0 ) - 0«
00 - 9!) 00 — 00
48 - 51 80 — 84
43 - 47 71 - 78

50 — 55 88 - 90
43 - 45 79 — 83
44 - 48 85 — 92
37 - 42 68 - 77

62 - 72
00 - 00 00 - 00

00 - CO 00 - 00
64 - 66 107 - 11.1
59 - 62 98 — 103
52 —57 87 — 96
47 - 51 78 — 85

41 86
00 - 00 CO—00

59 - 58 */, 74 — 75
56 ' /, — 58 72 — 74
59 - 59 ' /, 74 - 75
56 ’/, —58 71 — 73

Berliner Börse , 13. Juni 1912
Marktverlaus: Bei Großvieh ruhiges Geschäft, bleibt geringerer Ueberstand, bei Schweiiicn und Kleinvieh
mittleres Geschäft, geräumt. Die PreisnoticrnngS -Kornmiffiorr Wiesbaden.

Berlin . Bankdiskont4'/2, Lombardzinstuß51/-, Pfivatdiskont4,/i 9/o
Obligationen mit * sind hypottiekar. sichergestellt, Nacndr. vero.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
3t. Rsichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sohtig.08

“tenss. kons.l,
do. do.
do. do.
do. Staffeli

äad.St.-Anl.01
do. do. 1902

6ayoi. St.-A.flS.
do. do.

ürem.Aol. 1899
dm 09 uk. IS
do. S6

Gass.Undsskr
do. XXIo. 17
do. XXIIti. 14
do.XXIIIo. 16
do.XXIVo. 21

Sambg.St.R.07
de.am.87/94
do. do. 86/02

HooaStA.93/09
do.9ö030405

09
MeekUs90/94
01denb.St.A03

Hannovscf;
do.

Heas.Nass.
do.

Kurukeom
KuruSlouni

do.
fosenocho

do.
Prsuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Sohle«. .

do.
Sohl.Holst.

, do.
8randenh.Pr.-A
Hann.PAVilVIII
Ostpr.Prv.-Übl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

fih«iap.Pr.-Oh!.

ioo.oog
100.205

4 IOO.OOU
100.706G
SC.OOh«
80.106G
98 .7566801066,
83.1000

100.7060
98.20t«
99 .700
88.400
99.801)0
88 201*;
88.500

77 800
91 .300
92.800

IOO.OOG
100 OOG
100.680

99 .800
88 .6060

88.00 ;
77.900
99.700
88 .256

99 .800
89.900

99.780
89.000
99990
88 .900

IOO.OOG
89.006
99 780
89.006
99.905
89 005

;99 30io;
IOO.OOG

9990b
88 .980
89.530

99 200
87 .106

3* 880060
99 .035

3K-3
33d 88.8860

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlrt.Prv.A.
do. do.
do.land-Kult.

Wostf. Pnr.-Anl.
do. H III IV
do. II

Tel!o*. Anleihe
Altona81.-A.01
BarmarSt.-Anl.
Berliner Si.Anl.
do. 1882/98
do. 86-8, 0. 1

Bielefeld. . .
Brosl.S6-A. 9I
SrombrE.St.-A.

do. I ok. 19
Chorlttb.89/99

do. 07 0. 17
Chsrltth.95/96
Cöln.St.-A.»98
Oiissald.88/03
Hlborf.8t-A. 99
Ess.StA.VIV98
FoldaorSt-A.Or
HallsscheSt.-A.

do. 86/92
Haoo. St.-A. 95
Kiol.S6A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
dO. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeb.06u11
do.7691 u02

Mündonor86 A
Haumharg. 97
Pein« St.-Anl,
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

«Barl. Pfdh
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cot.Idscb
do. do.
do. do.

DtPfb.Po«
KuruNeum
do. do.

Ostpreus«
do.

PommLod,
do. do.
do.neuld
do. do.

Posonscho
do
do. L.8.

83 .000
93,600

99 .430
88 .000
82 300
99 .130
98,500
94 .600
99 .000
93.80°6
99 000
98 600
90 .400

3
4
4
3il
3*
4
3!̂3
4
4
3Ä
3S
3K
4
4
33di\
4
4
4
3Sj3X
3K
3hJ4
4
3<d
3J
4
4
4
3Kt
3S
4
3K|4
3Kl
3i

90.105
3% 90.100

99.60k
99.30»r; M,
91 .1960
91.400
90X0B
99 .5C6ElÄi

Aogsb.7K-Liso
8ad.PramA.67
Brnsehw.20TL.
Cbio-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L
Ubockor do.

«in.7Guld.-L.
01deob.40TI.-L

9860b

96 .500
96200
98 .000
91.500
89 .480

9 . 890
98.20b

106 390
99.60b

3X 69.53 ;
80 .900
9820oG
8S.4CB
73,300

160.400
3h 99.000
3h 92250

99.50B
35t 89,630
3)9 89.1960
" 78.73«

IA .3066

101.330
3“ 9020 « ;

96.330

SichsisGti.4
do. «
do. 3

Schis, altl 3X
do.L.A.C.D. 4
SchlHIstLk 3Ü
de. do. 4

WestfLand4
de. de. 3S

Westp.ritt. 3\
do. do. 3
do. neus 3\
de. de. 3

190 750
88.600
79.50b

100 OOG
68.400
98.70b
98.25h
66.538
90.680
78.50b
88.5Cw;Jr
78.300
34,30b

174.106
199.25b

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Buear. Anl. 93
B.Air.StA.lOOt,
do. do. Pos.

lissabon.St.-A.

Eisenbaiin- Stamm-AktieR
132.758
29.506

100.900

3$ 134.60h
174.10b

3, - -
34 206

|123.16b
Aosiandisciie Fonds

,irgont.Anl.».87
do. inn.4000M.
do.ausalOOlur
do.Ges. 8.8.97
Bulg.Sl-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. , . 1896
do. ». 1898

do. Tientsin P.
Griseh.A.81/84
do. Goldrente
du. Monopol.

Jap.A.U.10.1.7
Mei.Anl.4080K
Oestsrr. Goldr
do. Paprorrt
do. Siibwrt.
do. 1860tose

Port.StA.unilIM
de. III. Spo:

Roman. 1903
do. 1906
do. 1890
do. 1888

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldreoro
do. Siaatsrnt.
de. Bodeo-Kr

Sao Paulofi.-A.
Sorb.amAni.95
Türk. St.-A. 03.

do. 6agd.-A
do. 1906.
do. Uso .

(log. Goldrente

Altg. Dt. Kleine.
Braunsch». Id.
Crefelder. . .
iutrn-Lübeck. .
Halto-Hatttl.lA
lübock-Büchen
Mold.FriooWilh
do. do.

Riederlaosit:.
Nerdh.Wern.LA
Oooturr. Staats
Marsch.-Wisn
bültelmeor.
Prinz Henri.
Tichipk. Finstw

98.50b
85.75b

Eisenbahn-Prior-Obligat

99 .30b
93.5060
97 .90b
59.80oG
46 8860
56 .6060
94.6660
88 .860

96.208

91 .256

66.100
10.038

131 508
92 5060
98 0066
91 4U6R
90.7068

4|jitG6.53bO5
4 93.7060
5
5
4
4
4
4

Ire.
4

85 6968
90 2860
838360
80 8660

170 6960
36.75»

4
3Ü 77.100
4ll -

133.5968 8)
79.90M

59 .000
181 808

15.060
107.750
32.7560
76.500

153U6

VI
155.506G

Box-Pragwfiid.
Kascb.Odb.Gld.

do. 8116. 39
Oost.Ung.St.alt
do. Erganzgsa.do. StaatsGold
Südüst.(lomb.)
do. Obi. Gold

hang« . Demb.
Musce-Korsk.
Orel&riasiSS«
Süd-Wettbabn
Kursk-Kie* . .
Mesc.KiourWor.
Moseo-fljaaan
Rybinsk gu
Süd-Ost 1897
do. 1898 ok.08
Wladikawk. 98
Aeat.Eisb.-Obl.
de. Ergm.-ket!
hal.Mittebveer
Tobeaeieo.G.A,

75.50b

77.7560
75 400
94 300

99 9068
96 908

66 3660
86.9060
66.508
69.000
66 2560
86 306

97.50b
96 9060

aeatsclnH;|iBtli.-P1»aJli.
berl. ll/u. Bank
do. VVluk. 14 4^ 100.3060
do. XI» XIV19 ‘ -
de. 18IVuk. 15
do.VIIVIIio. 18
do. I uk. 1916
3rl.Kei.Ob.lul8
Br.-Haen. XXI
de. XXVu.28

Otechlfva.B.VlIll 3X188.60bGldi

2060
97 0060
98 OOS

99 60B
96.260
98.76G

0t.Hyp.-8. XVIII
Frankt. H.8.XIV
GethaerGrdk.il
de. XVIuk. 19
amb.Hp.B.ui8
de. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

MecklH.uW.VIl
do. de. I
de. de. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVe. 20
Meloieg. VIII
de. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
de. XVu.1920
de. u. 1913

Aditteld.ßdkr.VI
de. unk. 06
do. Grdrthr.il!

NMdd.Grdkr.lll
Prauss.Bdkr. lV

do. XVII
de. XXIX
de. XI

Pr.Csntr.8d.90
do. ».99 01 03
de. v.O£ uk. 16
de. 1.10  uk.20
do.v.86, 89.94
do. ».04 ok. 13
le.K-0.96uk06

do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
du. do. do.
do. >.04 uk. 13
do. ».05 uk. i«

. ».87 »k . 17
do Hyp.-V« s.
do. PIdb5.XXI!

XVUI-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVIH1917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
de XXVI1914
XVIIXVMIXXIV
do.K1eieb.-0bl.
do. Komm Obi.

VI 17
do. de. IV
de. de. IX ?Q
de. oo. X 21
Rbn.HPI.83 -85

de. 69-32
o. Komra.-Ohl.

Rhem-W. IXIXA
de. de. Xu. I5j
io. de. XId. IS

9C.00G
98 .40 «3

3V]117.50G
' 98.70UG

9 - 2566
88 .2566
99 .006
89 500
98 .906«
91 .756
80 .500
96 .000
»9 250
97.8060
97 .806«
90.8060
99.190
90.00«
97 .25«
99 .00«
96.250
96.75b«

114.00«
97 .256t,
99 .25b«
88 .40«
97.90601h
97 .600
98 .10b«
*6 .30«
88.166«
88 .400
89 .00«
89 .800
98 .30«
87 .6065 Hi
97.500«
17.76b«

RhainW. Xl!u20
do. Xliluk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Ff

de. do.
Westd.Bodkr. X

de. do. II!

4
4
3*
4
31
4
3*

98.50bG
59.25«
89.80«
97.251«
88.001«
98.50«
88.50«

Bant-Aktien

97.806«
67.
9718°«
97.506« kl;
98.00°« Hi
98.006«
98206«
*9 506«
91.53«,
83.50b«
97

31 93 25b«
9* 766«

3S| 93.50G.80«
100.266«
»7.50«

3X 83.00«
3\  * 8.00«

97.25b«
97.76«
Sß.25b4 *

Sehulth. Brauer|15

Barmer Bank».
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
du.Hypotb.-B.A
Brasil. Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Rann.Hyp.
BrsI.Oisk.B.aup
Comm. u.Disk.B
Oarmsladt. Bk.
Oeutscbe Bael
do.Ettakt.-Sank
do.Hyp.3k. 100
Oiikonl.-Komm
Bresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
amb. Hyp.-Bk.

Hanne». Bank.
Ilildesfceim.Bk.
Kieler Bank. .
Kenigsb. Vor.8.
Leipz. Kred.-A.
Ub.Kenm.-Bk.
Magdeb.Baek».
MarlctscbeBaek

ckt.Hyp.u.W.1
Mdkl.Su. Hyp.b
Men». Hyp.-Bk.
Mitteid. Bedkr.
de. Kreditbank
le. Privatbank

Mülheim. Bank
atmnalb.f.Dt.
ordd.Grundkr

de. Kreditaiut.
Osnabrück. Sk.
Ostb.l.Hd.uG».
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
le.Hyp.AM.-Sk.

do.Leihbaes. .
du Piandbr.Sk.
Rniehebaek. .
Rhein.Oiak.Gns
dn.-llsll.Budkr
Russ.B.f.ausel '
SehaaKh.Bnkv.
Hehles. Sank».
Stdd. Sodenkr
Viesid. Bodnkr.
festUlppVerSl

6J
k!2i

.oo«,
150.08«
166.606
117.006G
171.508
13.25«

169.006h
108.00
12.25b«

6*119.
7
9!
6!

10
5*|18S
6

5X1
f*1
4
7
6
7
4
7
6
9&|16
0
8

5.w
7
8jJlirino
7Vt
7i1

253.00b6
118.0QG
15t .OOW>
183.90Ui
52.60bG

I61.75b6 Ai
I71.90B
180.OOG
45.560

170.u0hG
:i 7.50ß
131 OOG
161.50&G
I30.40G
114.40bG
101.75G
232.306
101.500
138.5U6
I60.20G
18.75bG

122.80bG
98.KK»

122.40b
116.90b139-OQbo
127.00b
123.4üb
159.fiÖbG
91.50bG

116 82h
78.00U

J57 .Ö01kü
13S.UI
124.50iii
64.780

15380 bG23.H)b
53.50G

Boch. Victoria
Qortm. Akt.-Br
do. UiHon-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.ßr. Rieb
lindenbr. Unna
linden.Brauer,
löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schie» ! Br. .
SchöfferbofBr.
Wickel. Küpper

OHGCi

78145.80G

IndMstfle-Akllen
Oerliner Brauereien

Auswärtige

14

107.ÖÖKJ
14 1254.1 OG
15 225.25 bG

2481060
7k 110.6OG
7 ..
5
7

161

iccumuiat. Fab25 [601.03b
AifeM-Gron. Pp 6
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Cem
Aiuimniun-Ind
Asgle-Contin. .
AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckÖgc.
Arenberg de.
Balcke Bochum16
BaroperWalzw.
ßergra. Elektr.
Berg.ttark. led
8erl. £lekt.-W
do. Maschb.

BielefeldUsch
B̂emarckhutte
BochumerBgw
d» Gussstahl

BösperdeVHzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwdute

Kohlen
Breiteeb. Gern
BremerLinol.
do.Woükamm

Carolineb.Offl
assel. Fedst.

Cöinerßrgw.-V
do. Gaauilekt.
Gö!n-Mü3.Bgw.
Concord'iBgb
Cooeoiiaation.
Crüitw«z. Pap.
Delaeah.lmoi.

SOOnSSkSlDessatierGas

109X0b
143.30t)G

124.50G
257.58oü

106 OOG
363 OOG
407 50 b
107.50G
14025G
170.00»̂ ;
129 508
133.006
72 25bC

218 .OOG
•78.25G
138.60G
161.SOG
87.506

138 GOG

160 001)6120.006
US 25G
40Q.250Ü
235.1 OG
212.50hg
Ul .OOtaG
81.2äbG

198.90 b
13)4233.256

506.90oG
138 50 .^
138.00UG

m  227.76b
99.60bG

136.25(6
211 .50b
218.50G

97 .59b
18C.26iiG
264 750
429.00tiG
179 00b
475.50B

70.00’)tJfleupoldsiiaii

Oi.Uebors. El.G
Otsch.Gasgiühl
de.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonrersmrckh.
Dösseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorrfSaiin.
Eintracht Brnk
Elberf. Farben

do. Pajiier?
Etkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brjgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
frister&Rossm
Geisenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A,
Gerresh.Gtash.
Ges.f.elktr.Dnt.
Gildemeist.Wkz
, ladbachSpinn
öorlitzer Eisnb.
Htberm.iGuck.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hanaov. Masch.
Harbg.-Wien G.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener ßrgb.
Harun. Masch.
Hasper Eiserne.
Hedwigsinitte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb»,
.jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kaitownz.ßrgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbtsdorf.Zck
Genr. Körting.
Küpperb.^Shn
Kytlluuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütie.
Leonhardt Brk.
Leopoid-Grube

51 «HjG
2U2.00tiG
340.00B
190 56G
326.00tiG

12
10
13
27
25
0

100
v

10
4
4

10
4
6

14
10
8
0

13
10«
32
16
0
7*|1
9i
5

10
6
7

20
27
24IG
14
20
18
15
ioch
8

12
13
10
4
9
7Xh;

Lohnen Masch,
Ldw.Lowe&Co.,. «
Mark.Wsti. ßg\v 6
Magdeo. Gas j 6

Bergwerk.>32

169 753
808 QQ*i
175.30b
522.00 b
310.2SbG
1535Qbß
233.25 'si:
173.101)0
191 25G
47700  feG
5G7.10QG
83.00*«

194 SOL
64.60«

182.006
163 00"«
145.256
81.106

1»7.2S»4,
103.00«
116.40b
239 253
172.75b
137.506
109 756
230.00b
136.256
63.00«

421.50Ui
283.50 b
137.256
j 14.006
2G7.5QW»
186.00«
163.00b
176
147.00b
157.036
3390OOG
fincSOtiK
434.006
164.506
235 2566
37Ü.« N>6
24675«
219L05
143 00"128.80^
216.75»
210 .506
197
173.75«
1«4.75bG
138.086
93.0850

110.006
322.75»
125.90b«
189 256
SOS«6

Marienh. Kotz
MarkPortl.Cem
KühleRüningn.
MüllerSpeiset,
NähmKoohlCo.
NeueBod.-A.-G,
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk,
do. Prtt.-Gem.

Oppeln.Cem.W,
Orensi&Koppel14 |213.50bG
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A,
Raiensberg.Sp

1.75*6 Si

Z.SOus; y.

lhfi79böiMer,nesaeuer 112X1220.50^ t °. Kueferxür' i »13 .758

192.00b«
90.00b

24 (393.90b«S 715 001«
193.000
119.101«
200.791«
145.10«

3^ 102 00«
81.75b

192.25«
157.00b«
140.25«

10

Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
«h.-Wstf.Kaikw
Riebeck,M.it.W12
Rombach. Hött.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Scbimisch.Gem
Snhles. Cement
de. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
Schuckert Elekt
Schulz- Knaudi
SiemensGlas-l
iem. k Hafske

Spinn. Renner
SpritbankA.-6.
StadtbergHüUe
Stettin. Vulkan
Stodickk Co,
Stoib. Zink-Akt
TecklenwgSeh
TbaieEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtiiw.Halle;
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWies.Victoria Fahrr.
VorwärtsBieitS
Vogtk Wolt
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph.
ÄesteregelAlk.
Wesifalia Cem.

258 501»
110.266
314.7516
175 25bG
183.00W3
189 30b
173.00b
87.aObG

135.08uG
140.1OKI
299 SOG

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtn».
WilkaGasom. .
Wilhelmshötte.
Witten. Gussst,
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch,
ZellstotfVerein

Aach.Klnb
AlIfiBl.Omn
de.lok.uSt
Bch.GslsSt
Brnsch.St.
Brest El.B
Cassel.Stb
Etkt.Mochb
6r.Brl.Slrb
Hmb.Packf
do.Strassh
HannStrVA

1 Magdb.Str
Hansa.Dpt.

1 Nrd(i.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

2l5.00bü
155.500
138 256
39»2t>G
32o.75bC

7tk157.90W
1S2.UL6
234.00b
33675«
11S.50G
388.00bb
102.40bG
186 50k
231 LÜG
130.10«6
123.50k
265.25b»:
126 ü0iX.
188.006
326 OOüG
159.256
277.50W
183.25b
102.754t
43.256

261.506
231.00b
1S1.50UI

5
II jl93 75K-5 128.256

Westf.Drahtind1 7 jJ64.25G
do. Orahiwerk10 L}45.50'dG

52.53b
lOO.ODbG
170.006
117.40b
£8 266

109 50ix
191
194.75b

876»i£
149.506

7 161.751*
8 165 10bG
7-. 15ü30»e
7 142 PUB
6*4(125.2SB
5 -
5̂ 135.50«
8%jl83 dOi^
9 141.19b

182.00b
L8LOG

!B4 COb
259 80b
116 60bP
50,C0br

Ôitgat. indnst, SessHsch
Ä'tlg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 100*
German.Schff2*

4̂ 11
42100*003

*4 Ißt MB
FKruppsche0bi*4 S3 75>i6

96 60»
90.001«

101 OOG

Lanrahütte
NeueBod.-Ges 4
Siem4Hlsk.kv3 4

*4

LandbankObl.J 4^ 100 08*4
Wectisel-Korsc

Afnst.Rott 81. 4 189.158
Brüss.u.A8 l. 4 80.5255
Kopenhg.8 I. 5
Lenden.vista 3 20145b
Ne’jyork.visU 41.875G
Paris . .vista 3 810« !{
Wien. . 81. 5 8*b75b
Schweiz. 8 l. 4 80.73B
Ilal.Platz.10T -y 82.0..G
Pelersb. . 8 1 6 —

Gold. Silitsf. Banitnaign
2U-F.raucs-Stucke
Sovereignsp.Stiick
fLRuss.Geldp.1003
Amerikan. Kalen. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.IOöfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
fius.NoianIQORbi.

18.225b
:20.39b

!SIS 566
4.1875b
80.00b
20.43b
83 05b

169 25b
C46öbC

.215.23b'
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Nr. 141 Mittwoch

dunklen Kaminösfnung sahen sie beide, und
gedämpft hallte Herberts , Stimme durch den

^°Äi ? gesmktem Kopf hörte Eugen ihn an
Seine Hände lagen gefaltet m  Schoß , aus
{einem blassen Gesicht schien der Ausdruck
tödlichen Schreckens erstarrt zu fern, und
nur die -blauen Augen blickten merkwürdig
gleichgültig. Unablässig, wie ein dumpfes
Echo klang „es in seiner Seele . Korber.
aütL Vmaxl m  als die beiden Brüder sich
trennten . Heftiger Wind hatte nÄ » h°ben
und alle Sterne verlosch., deren freundUch r
Glanz noch vor kurzem die NE erhellte
Grohe Regentropfen fielen klatschend zur
lsrde irgendwo in der trerne heulte
kninb,  und Dunkelheit gähnte dem einiamen
Beiter entgegen, der sein Pferd anspornre
und im Galopp den Schlotzhos verlieh.

»anae stand Eugen nach dem Fortgange
des" Bruders am Fenster und harrte r -
aunaslos in die Nacht hinaus . Kern
Stern kein Licht, weder oben am Himmel,
noch unten auf der Erde . Alles dunkel und
tot wie die Hoffnung in seinem Herzen.
So' wie diese Nacht war das Leben, das vor
ihm lag — war ein solches Leben wert , ge-
^^Nci ^ antwortete er laut diese
stumme Frage . Ihn schreckte nicht der Ge-
wrntt Me alte oft bitter empfundene
Armut ln die das Schicksal ihn grausam
rurückstieh nur die Gewihheit , datz er sich
dU L ebe seines Weibes nicht mehr erringen
konnte, denn die Mittel dar» waren ihm aus
der Hand genommen. Elsen liebte einen
anderen - dieser andere war reich, konnte he
alücklich machen, und er, der Arme, Unge¬
liebte , besah kein Recht, ihr hindernd in den

^bZangsam wandte er sich vom Fenster ab
und verlieh festen Schrittes das Zimmer.
Er war fertig , mit HE »«d seinmi Hoff¬
nungen , er wünschte nichts, als sich so ge¬
räuschlos aus einer Welt zu schleichen, die
ihm nichts als Bitternis und Enitauschungen
^Vor Eftens Schlafgemach blieb er stehen,
über sein regungsloses Gesicht glNĝ eirnAus^

druck stummer Qual , und geräuschlos öff-

" ^ Äi ? geh? es meiner Frau ?« fragte er
mit flüsternder Stimme die Diakonissin, die
bei seinem Eintritt ihre Arbeit beiseite legt .
Sckiläft ne noch immer?" , .

Noch immer , mit kurzen Unterbrechun¬
gen!" nickie Schwester Agathe. »Dieser an¬
dauernde Schlaf ist eine Wohltat für den er
schöpften Organismus , he schlaft dem Leben
entgegen! Wenn das io fortgeht, wird sre tn
efti paar Tagen das Bett , verlassen können,
und sind wir erst so weit, so ist auch die S
nicht mehr fern , wo Sie Ihre Reise nach
dem Süden antreten können!

Ohne ein Wort zu erwidern , trat Will
mers an das Lager der Kranken und beugte
sich tief über ihre blaffe Stirn . Sie schnei
dem Leben entgegen, und er nahm Abschied
von ihm mit diesem letzten, liebkosenden
Blick, in dem seine ganze Seele , sein ganze^
^eben sich spiegelte. — Als er sich lonch.am
aufrichtete und zurücktrat, war sein Gesicht
noch bläffer als vorhin , und ein hoheits¬
voller Ernst lag auf seiner Stirn.

.-Schwester Agathe/' wandte er sich an die
Diakonissin, unsere Kranke blerbt auf ewige
Zeit ausschliehlich Ihrer Pslegeuberla,,en
denn ich selbst mutz noch heute nacht in meine
Garnison zurück. Mein Urlaub laust in den
nächsten Tagen ab , um ihn zu verlarmern,
ist meine Anwesenheit an Ort und Stelle
notwendig . Schwester Agathe, ich weih,
meine Frau ist bei Ihnen gut aufgehoben,
und ich reise mit ruhigem Herzen!

Und durchaus schon heute nacht? fragte
Schwester Agathe mit leisem Befremden in
Blick und Ton . „Ich wurde Ihnen raten,
diese allerdings notwendige , Reise bis mor,
aen aufzuschieben. Heute ist es spat, uno
auch das Wetter ist so unfreundlich . Horen
Sie nur , wie der Wind braust und der Regen
gegen die Fenster schlägt! Ein guter Wirt
treibt seinen Hund nicht aus der Stube , um
Sie wollen sich auf einen so weiten l—>eg

madSl  Soldat darf nicht verweichlicht sein
und vor jedem Negenguh die Flucht ergrei¬
fen!« lächelte Willmers ernst und druckte
zum Abschied kräftig die Hand der Diako-

nissin. „Leben Sie wohl Schwester Agathe.
meinen wärmsten Dank für alle i v
und künftigen Sorgen um meine arm

Ein Zug tiefer Bewegung ging über sein
blasses Gesicht, während er sich hastig ub
die schmale Hand der Diakonissin beugte, d
regungslos in der seinen lag. -

In Schwester Agathes seele erwachte so
etwas wie unbestimmte Unruhe , wie Angsi
um diesen Mann , der sich von ihr nur auf
kurze Zeit verabschiedete, aber si, seltsam
ernst, fast feierlich dabei aussah . dah ihrsEt
fipr- Atem stockte. Sie wollte ihn znrncr-
rufen , aber Willmers hatte bereits d^ - okalverlassen Im Nebenraum verklang oas
Klirren seiner silbernen Spore », « ne Tur
wurde geöffnet und geschloffen, dann
herrschte wieder tiefe, nur von dem Gurgeln
äes Neaens unterbrochene Stille.

ein ®halbe Stunde später fuhr unten ein
M„gpi> vor In seinen Mantel gehüllt, o e
Mütze Uef n die Stirn gedrückt, .verlieh der
Besitzer von* Lilienkron sein Haus , warf
einen letzten Blick nach den maft erleuchteten
Fenstern des Krankenzimmers und wrang
in die Equipage und befahl dem Kutscher, so
schnell wie möglich ru führen.

Lautlos rollten die Räder über den au -
aeweichten Boden, das wertze Schlotzchen Mit
seinen wenigen erleuchteten Fenstern wich
immer weiter zurück, bis es endlich ver¬
schwand, und nur der Regen sang sew e,n
förmiges trauriges Lied.

11 am Spieltisch. ~~|~j
Ltnilösung zu Nr. 134.Auflösung zu Nr. 134.
Dreizüger von W. Wolf.

W Ke8 . Dd8, La7, Se7, Ta3 , d6 Bb4, c2, h3, ^
Schm. Ke5, Sc3, kl, Bc4, e2, g3, go.)

l. Td6—f6 Se6 2. Dd6f. — 1. . . Ke4 2
— 1. . . Kf6 2. Ld4f . — 1. . . Sedö2

Telf .' - 1. . . Sfd5 2. Dd6f. '1
Richtige Lösung schickten e,n. Hans Bolts-.

Wiesbaden. - Theo Balrer -Wiesbadem- Ri¬
chard Groh-Wiesbaden. — Hermann Stüber-
Wiesbaden. — Schach-Ecke Kurhaus. Einil
Bing-Biebrich. — Hugo SftmbEL -onnenberg. ^
Karl Bioß-Hochheim. — Fritz tzlum-Bah
bnrg. — Adolf Martin-Mainz.

Schach-Aufgabe.
g b

18. Kapitel.
Es war spät, der Regen rauschte noch tw

mer unaufhaltsam nieder , und ab und zu
ii-ieb der Wind eine Handvoll nasser Blatter,

rife gegen das einzige erleuchtete Eensier
des Gartenhauses , als wollte er. die re¬
gungslose , mit verschlungenen Händen in¬
mitten des kleinen Zimmers stehende Mad-
chenaesialt daran erinnern , datz es Belt sei,
ihre unterbrochene Machttoilette ru beenden,
um endlich zur Ruhe zu gehen. Lange blie^ben seine Versuche erfolglos , als er aber
einen neuen Anlauf nahm und zornig einen
Schauer groher Tropfen praffclnd gegeû ne

^ o e N o t ? ü
Weih.

Wl-ih zieht an und setzt mit dem 4. Zug« mat

wiMb . Wr .Burgar.to. S - 3

Vom 30. Mai bis 25. Juni

umsonst
Jeder der sich in dieser Zeit bei
uns eine Aufnahme bestellt erhalt

eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschließl.

Karton 30 X 36 cm.

12 Visites 1.90 Mk.
12 .. matt4.— Mk
12 Kabinetts4.90 Mk.
12 „ matt 8 .— Mk.

12Postkartenv .1-90M.an
12 Viktor ia mat t5 . - Mk.
12 VisiteSf Kind.2.50Mk.
12 Prinzess 9 - Mk.

Gruppen ein
kiein. Aulsdil.

Möbel im ZeppeHnJjaus!
•Wenn Sie wirtlich gute Möbel/ehr preiswert hänfen
wellen, besuchen Sie unfere ’Ausflellung , ‘Wir unterhalten- IXJt— r non ftflCl flIX lOOCwollen, oe/uuiKu  w «/” 6 ^.
ein ftändiges Hager von 800 bis 1000 Zimmer -Ginrich,
tungen und verkaufen auch unfere Möbel eigener Fa-
britation befondets billig. Verlangen Sie an/eren
•Trachthatalog franko . ‘Die Cieferung der Möbel erfolgt
tm allgemeinen frei Xaus.

Gebrüder ödjürmann, Min, Zeppelinbaus
%Stellung Vräf/el.  .

F 280

Das selbsttätige
Waschmittel.

Nächste Woche
.Ziehung am 26. und 27.3unl unwlderruflidit.

Grosse

Frankfurter Lotterie
zu Gunsten des Vereius für Luftschiffahrt.

4192 Gewinne Im Gesamtwerte Mk.

Unentbehrlich kür jeden kinderreichen
Haushalt . Vereinfacht und erleichtert

> das tägliche Waschen der Säuglings¬
wäsche , macht sie s

geruchfrei
und schneeweiß , selbst wenn vorher stark
vergilbt . Bestes Desinfektionsmittel bei

Krankheiten.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.

Rlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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F. 2481

Ferd. Schäfer I Louis Hederich
Düsseldorf 84 I Frankfurt am Mam

Königsallee 52 . I Fahrgasse 148.
ammr  Auch zu haben in allen Lotteriegesc häften
und durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen,

Institut für Körperkultur und
Atmungsgymnastik“

8 Uhr. Sprechz. £- 12,1- 4Uhr. Monatl. F»

FrauA. CIoutH ^ ,
Moritzstrasse 27 , II.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
^Wohnungen . 1

6 Zimmer.
Leaste 24, 2.. O-Bim.-Worim

-5 Zimmer.

Märktftr . 25 il 'S:
Wohnung, vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet. 1. Juli zu
g 1" " * ■* " HS

fiunusstr .40,k «Tfct 'i'
i,t perm. Näb. 2. St . 2897

* 4 Zimmer.
ÜbttMtr . 86, 4-Zim.-Woy,n.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
«arterre rechts._ 3al89

K^ chstr. 13. Pt., 4-Z.-W. mit^Mckenbk. P. s. o. 1. Juli -, »sisa
ÄleDstr. 18. Htb. 1. Et .", 4 Zim.

u. KuckeP. iof. N. Gottwald.»aulbrunnenstr . 7. 3o491
küickAdolkitr. 15 ick. 4-Z .-W.,r . Zb. soi. N. 1. Et . 35193
Zscläuüitr. 13, ick. 4-Z.-W.. 2.

,i.3.St ., sof.ob.IQ.N.pt.l. 85194
3 Zimmer.

fiTelbeiMtr. 83, Htb. o., 3 Zim.
Kückcu. Zubeb. o. iof. ». «m.VM, Welbeidstr . 93. 1. 35193

Soljnhofltr. 6. fiofüan
■*-fte Geschäftslage, abgeschl.

iim.-Wobn. mit Zubeb- sof-
verm- N. im Hauseb.Franke
RiiroWilbelmstr .28. 135996
mrckring7, Hth. 2.. 3 Zim.-
jbnung sofort oder später,

yufet&ft Werkst, oder Lager-
fditmm vermieten. 35894

„ .eic&t'tr . 28, 3-Zim.-Wovnung
"m vermieten.  9212

Drudenstr. 7, Stb .. 3 3 . u. Küch.
vt., n. Werkst, ob. Wascherei-
räum. s. v. iv. Näb. Druden-

L»racke9. 1.  _ 35203
Drudenstr. 7, Bdb. .2.. 3 Z. u.

»ücke!. o, iv. Nab. Druden-
Itratze9^ , 3^03
... norenstr. 4,1 ., 3-Z.-W. mit
Balk.z.v.N.Langgasse25,149078

Faulbrunncnstr. 7, 3-Z.-W., H.,
ev. 2—3 Man!, dazu z. verm
R. Gottwalb, Goldschm. 3993

Feldstr. 22. 3 Zim. u. Kücke per
fofott. Näb. im  Laden . 35-06

Frankenftr. 13, 3-Z.-W.. Dach.
Gas. Abschluß, Monat 25 M

"■ Carl Bergkos._
ÄtsnEeniit. 21. Htb.. 3 3 . u. K.

u. 2 Z. u. K. sof. od. spater.
. Mb. Druden str . 9, 1. 3o '-07
frankenftr. 21, Bdb.. 3 3 . u . K..
IrlÄl. 0- ia' ”•
Grabenftratze 14,

S-Zim.-Wobn. m. o. Werkst, o.
Lagerr. p. sof. z. v. Dorts . w.

. ein Koblengeick. betr . 55209
MN «r.lS.sch.3- 5-Z.-W..Balk.,Zubch., Sonnenseite, 3. Et . u.
. Hockp. Näb. das. Sout . 36081
hellmundstr. 13. vt., sch. 3-Zim.-
»obnung per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres das. 35534
HmunMtr. 13, pari ., große

im.-Wohn. mit Zubehör p.
uli zu vermieten. 2858

mler-Fricdrich-Riug 2, Htb.
Tüchwohn. 3 kl. Zimmer , Küche
n. Keller. Näb. Laden. 35899

»aausstr. 1, 3 Zim. - Wohn. m.
^3ub. N. b. Seit, 2. r . 36019
Luüenstr. 18. Htb. vt.. 1. u. 3..

>e eine schöne Wohnung von
-J Zimmer n Kiicbe 35221
Sötis?»ritzstr. 12, Gth. 1, kl. 3-Z.-W.
-anruh. Leute. N. Laden 35897
«kuelveckstr.15,1. sch.3Z .-WoK„.
^verm .N. Sckäser. v. 35317

Wttstr . 4, 2.. 3 Zim. u. Kücke
-Ml . Juli . Näb. 1. St . 36014
«aueklbaler Str . 5. Mtb.. 3 Z. u.
- Wie v. 1. Okt. , . vm. 35924
«uentbalerstr. 8. Mtb . 1.. 3-Z.-

^m . Balk. 1. Juli o. sp. N.
zÄrtmaNN. Vdb- 1. St . 35875
^ «kntbalerstr. 9. Mtb .' Dackst..

P. 1. Mai z. p. 34921

Kn erftr.

Norkstr. 4. Htb., 3-Zim.-Wobn.
J 35380

merberg$
SÄ ^ er-Wobnuna evtl . m.Nab. Oranienstr . 62.

MiKt  _ 35140
äili mtri£r 7- 2.. 3 Zim. mit

RErkstatt. geeig. fürS>2S§m. Nah b. Sana 35943
.Mrrberg 14 B,i ..sch.3 Zim.-»

Mp . l . JÜttHm . 36004

MllerpLatz 4 ,
LZ.unner-Wobnung per 1.

35493
1.. 3 »im.out a„ <X£n}'  iw. 1- -5 8 tm.

Str . 5, 3. 3-
» Ki ^mbnung per sofort.-̂ L Writiusstr . 6.1 991N

^AHtbP ^ -Z.-W.evtl.Nah. BdLl . 36088

2 Zimmer.
Aarttr . 23, 2-3 .-W. vm. 35230
Adlerstr .18.Stb .. kl.2 Z.-W.35976
Ädlerstr . 33. 2 3 .. K.. aus nl.

od. später zu verm. 35231
Adleritr . 37. H.. 2-Z.-W. 35648
Ädlerstr . 66. 2 3im . Kücke sof.

od. später , billig. 35233
Adolfsallee 11, Frsptz., 2 Zim.

und Kücke a. nur best, kinöerl.
Leute per 1. Juni zu ver¬
mieten. Näh. part . 35608

Albrechtttr .37.Hth Mans.-Wobn.
2 auch 3Z .m.K.u.Kell.sof.135828

Bertramstr . 19, Htb.. 2-3 .-W.
Näh. pt. im Bdh. 35234

Bertramstr . 25. B. D. schöne 2-
Zimmer -Wohn. p. l .Juliod .sp.
z.verm.Näh. Büro Hofr . 35977

Bismarckring 38, Hth. 1., 2 Z. u.
Kücke sofort od. später. 35989

Bleichstraße 18, Hth. 1. Etage.
2-Zimmer -Wobn. per fofort.
Näh. Faulbrunnenstraße 7, bei
Gottwald . 35965

Blcichftratze 28, 2 Zim. - Wohn.
Htb. zu verm. 9210

Bülowstr . 4. Htb., 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. p. r . 3523?

Dotzhcimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim.. Küche. K. iof.

p. N. Bdb.. 1. St . l. 34994
Dotzbeimerstr. 105. moö. 2-Z.-

Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 3°239

Dotzhcimer Str .l22 .HH.,sch. 2-Z.-
Wohn., 270 M. zu vm. 35406

Drudenstr . 7. Htb.. 2 3 . u. K.
s. o. iv. N. Drudenst . 9,1 . 3°240

Eleonorenstr . 2. Msd.-W.. 2 Z.
u. K. z. m Näh. das. pt. 9079

Feldstr . 3, Stb .. 2 Z. u. K. v. al.
od. später r. verm . 35414

Frankenftr . 21. Htb., 2 3 . u. K.
s. p. fp. N. Drudenst . 9,1 . 34413

Georg-Auguttstr . 6, 2-Z.-Wob-
nungen p. ioi. od. fp. 35239

Gneiienauttr . 20, sch. 2- u. 3-Z.-
Wobn., Hth., p. soi. z. vm. N.
b. Heilbecker Stb . 1. St . 35513

Scköne 2-Zim.-Frontsvitzwohn.
i. Abickl. u. Balkon vreisw.
zum 1. 7. zu verm . 35453

Gerner . Göbenstr. 18/
Goebenft.19, S . p., 2-Z.-W. 35122
Helencnstr . 17, sch. Dackwobn.

2 Zim.. Küche u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
Näb. Borderb . 1. St . 35443

Helcnenstr . 18", H. 1. 2 Z. u. K.
s. z. verm . Näh. b. Klein. 9096

Hermannstr . 17, Htb.. 2 3 ., K.
u. Zubeb. gl. od .spät. 35313

Sirschgrab .10.2 u.1-Z.-W. 35120
Jabnstr . 12, 2 Zimmerwohnung

zu vermieten . 35287
Jägrrstr . 4. 2--3im .°W. sof. zu

vermieten . Aurus. v. 3—6,
Donnerstags . 9241

Jäaerstr . 12, 2 mal 2 sch. Zim.-
Wobnung per sof. oder später
Hill, zu verm. Näb. das. 2855

Karlstr . 7. Frtsp . z. v. N. 2. 35211
Kastelttr . 4/5. Mant -W. (Ab¬

schluß) 2 3 . u. K. v. sof. zu
verm . Näb. 2. H. I. 35250

Kellerstratze 15, Garth . 1^ 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett, per
1. Juli z.vm. Räh .Bdh.p. 35851

Kirckgaffe 13, Seitenb .. sind
2 frl . kl. Zimmer und Küche
sof. oder später zu vermieten.
Näheres Hutladen . 35719

Kiebrickerstr. 12, schöne2-Z.-W.
mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
*. vm. Näb. Bdb . vt. r . 35251

Lehrftr . 14, pari ., 2 Zim. u. K.
m. Zubehör zu verm. 35944

Lebrstr . 31. Bi sw.. 2 Z., K. u. Zub.
a. gl. od. sp. Näh . 1. St . 35252

Lorclevring 8. Htb.. 2-Zim .-W.
per sofort zu verm. 352o3

Lotbrstr .27H.2-Z.-W.v.i. Abschl.
p.M.v.24M.an z.v.Näh.p. 35796

Ludwiatt . 5,2 Z. u. K., abgeschl..
Gas . 23 Jl mtl .. auch getrennt
zu vermieten . 35254

Michelsbcrg 21. Frtsp ., 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Fam . sof.
z. verm . 35250

Moritzstr .42,Mans.-Wohn.2Zim.
und Kücke. Näb. Part . 36896

Nerostr . 20. 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Mark
zu vermieten . 9036

Nerostr . 30. Bdb. 2-Z.-W. ev. m.
Stall , p. sof. od. sp. 35531

Niederwaldftr . 14. Grtb .. 2-Z.-
W. sof. o. spät. z. verm. 3°250

Oranienstr . 34, Mtb. Mans.-W.
2 Zim. u. Küche sofort. 36895

Platteritr . 8, 2., sch. 2-Z.-W. an
ruh . Leute v. 1. Juli . 35630

Platterstr . 26. Htb.. 2-Z.-W. im
Abschl. u. Gas ,mtl. 20 Jt . 'p.sofort. 34919

Rau cnthalcr Str .8, Gtb.,Dachw.
2 Zim. ii. Küchep. 1. Juli z. v.
Näb. Bdb. 1. Nortmann . 35933

Rauentbalerstr . 9, Stb ., 2-3im .-
Wobn. p. gl. od. sp. 34922

Rbeinstr . 52. Seitb ., Dachwobn.
2 Zimmer u. Kücke zu verm.
Nah. Bordb . 1. r . 36002

Ricblstr . 4. 2 3 . u. K. 35001
Römerberg 46. 2 Zimmer und

Küche sof. od. sp. z. v. 35927
Römerberg 20. Htb., 2V2 -Z-

W. sof. od. iv. z. verm. 3520°
Römerberg 24, 1, 2 Zim. u. K.

gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm. 35200

Seerobenstr . 23. Htb., schöne 2-
Zim .-W.. Dack u. 1. St . Näb.
Seerobenstr . 29.

Sckacktstr. 20, 2 Z. u. K. 35534

8vk3rnhot8l8tl ' . 27,
2 Zim.u. Kücke sof.z.vermieten.
Näh. Hth. 1. St . r . 35997

Schulberg 25. Stb .,2Z.u.K.35945
Sckwalbachcr Str . 36, Gth . Dach

2 Mans. u. Küche. 200 Mk. sof.
zu verm. Näb. Bb. vt . 35297

Schwalbackerstr. 41. 2 Zimmer-
wohn. i. Mittelb . zu vm. 359a2

Sckwalbacher Str . 94. Mans.-
Wohn.. 2 Zim.u. Küchep.l .Juli
Näb. bei Lauer , 2. St . 36008

Steing . 23. 2=3 . K. K. D . 35975
Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a . gl. o. iv. z. v. 35210
Walramstraße . 9, Bdv. 2-Zim.

Wobn.. 1. Juli . 35692
Wallukerstr. 7, schöne2 u. 3-Z.-

Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Bdb. vt. 35212

Wellritzitr . 20, Mans.-W., 2 Z. u.
Zb. sof. Näh. 1. St . l. 9064

Wcllritzst. 21. 1.. 2 3 . u. K. 35214
Zimmermannstr . 10. Htb. Dckw.

2 Z. u. K. p. sof. o. sp. 35210
Für Wüschcreibesttz.2o . 3-Zim.

Wobn.. Waschk.trock.Speich.Roll,
zu verm. Adlerstraße 67, 9145
Dotzbeim, Biebrickerttr . 73. 2

Zimmer , Kückea . sos. ckill. zu
verm. Näb. ckas. pt . 9223

1 Zimmer.
Adlcrstraßc 10, Stb ., 1 Zim. u.

K. auf 1. Juli zu verm . 9101
Ädlerstr . 28,1 Z. u. K. z.vm. 9257
Ädlerstr . 33, ein Zimmer und

Kücke zu vermieten . 35816
Ädlerstr. 42 eine kl. Dackwobn.

billig zu verm. 35211
Adlcrstr . 43. 1 Z., K. sof. 35213
Adlcrstr . 56. einzelne Dachzim. u.

Kücke zu verm. 36022
Ädlerstr. 66. Bdb. vt.. 1 Z..

K. iof. od. sp. b. z. p. 35231
Bertramttr .20.Hb.,1Z.u.K. 35956
Bleichstr. 28, 1 Zim.-Wohn. sof.

od. später, 18 M. mtl . 36076
Bleichstr. 40. 1 Zimmer , Küche

(Dach) zu vermieten . 9071
Blücherstr.5, Mtb .. pt.r . ,1 Zim. u.

K. N.Bismarckring 26,1.(35978
Blückerstr. 6, sch l -Zim .-Wobn.

i. 336.23 M..spw.sch.2-Z.-Wobn.
i.Htb.21M .. a. gl. od. sp. 36043

Blückerstr. 17, Mtb.. sch. 1 u. 2
Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Näh. Htb. 2. 6. Bleickardt od.
HeIenenstr.6.2.Sch>perdcl .33l)03

Eleonorenstr . 5,1 u. 2 Zim . 9062
Ellenbogengaffc 3, schöne belle

l -Zim.-Äohn . zu verm . 35947
Feldstr . 12. Bdh. Dachst. 1 Z. u K.

auf 1. Mai . Näh . Htb. p. [34989
Feldstr . l6 . 1gr .Z.u.K.z.v. 360^3
Frankenftr . 16. D. l Z.u.K. 35931
Frankenftr . 18,1 Zim., Küche u.

Keller sofort zu vermieten.
Gneiscnaustr . 16. b. Nintzsche. sch.

1-ZimmerWobn . mit Küche
sof. billig zn vermieten . 9092

Grabenstr . 14, Dachwohnung sof.
oder später. 35729

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sf. o. sp. N. Adlerst. 66. 1. 35234

Helenenstr. 12, Hth.. Dackwoü.. 1
Zim.. Kückeu.Kell. zu vm. 0140

Helenenstr. 14. ick. ar . Zim. u.
Kücke bill. z. verm. 35312

Hellmundstr. 12. Ms.. 1 3 . u.
a . rub . Leut. z. v. N. Lad. 3528o

Hellmdstr.29,D.-W.15 M.i.Abschl.
35^11

Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und
Küchei. Tackst, z. verm . 3523

Herderftr . 13. Hochpart., schöne
1-Zimmer -Wohn. und Kücke
auf sofort zu verm. 2894

Ludwigstr. 8,1 Zimmer u. Küche
sofort zu verm. Näb- daselbst
im Kohlengeschäft. 35900

Moritzstr. 41. Frtsp .. 1 3 .. K. a.
rub . Leute z. verm. 9242

Nettclbeckstr. 15. neu berg. 1- 3 .-
W. r. p. N. Schäfer pt. 35239

Rieblstr . 4, 1., Zim. u . K. 35971

2 Zim . u. Kuckez. v Nab. dm.
b. Maßengeil._ 35300

Wald-GckeSarrmstr.
" 2 - 3- ii. 4-ZlMmermobng..

Kücke u. Zubeb. sof. od. spät,
zu verin . Näb. im Hmne bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
inrterstr . 47, Büro . 3aa0°

Vebergaffe 49. Htb.1.St . l.lZim.
und Küche per sofort 3»9i4

Frontsp ., 1. Juli. 35983
jimmermaiinnr . i , ^ im.n.kuwc

zu verm . Näheres pari . 356,6
r »; «, . mit Küche zu

v^ m. Näb b.
Kletti , Hartingstr . 6, p. [34892

l gr.Zim.u.Küchean rub-.kinderl.
Leute p.sof.z.vm. Näh.b.Gott-

wald . Faulbrunnenstr . 7. 35965

i.STi'L Zimmer, f
Bertromftr . 29, l. Mansardzim.

an einzelne Pers . zu v. 35946
Bleichste. 49, Mansarde m. Ofen

zu verm._ 9183
faulbrunnenstr . 7, Htb.. 2—3

Mans . an einz. Per ?, z. Perm.
N. Gottwald . Goldschm. 8»"

einzelne Pers . z. verm. 35430

?lVUUnl > 11 » rl *» “ **•
Lücke m. Zubehör z. v. 35662

Riehlktr. 16, 2.. 1 Zim .. Küche,
Keller. Hth., neu berger . für
15 Mk. zu vermieten . 36011

Rieblktraße 19, Frtsp . 1 Zim . u.
Küche per sof. z. verm . 35788

Roonktr. 22. Frontsp . 1 Zim . u.
Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138

Römerberg6,kl.u.gr.Ms.-W.35658
Römcrberg 10. 1 Zimmer und

Küche. Näb. H. 3.  35905
Römcrb .l4,Hl Z.u.K.N.V 3E36084
Seerobenftr . 19. Dach. 1 Z. u . K.

an 1 od. 2 rub - saub. Pers . ». v.
(16 M.) Näh. Laden.  9097

Schachtstr. 6. kleine Äobnung
zu vermieten._ 9215

Sckarndorstttr . 9, 1 Z.-W ver
fofort zu verm. 35205

Scharnhorst str.42,Bdü .D.,l gr .Z.
u. Lückez. v. Näb. vt. r . 36073

Schrerst.Str .26. H.. 1 U. 2 Z. 9063
Sckwatbackerttr .83.2. 1Zimmer

Wohnung sof. zu verm . 35668
Schul«. 5, Sckuül.. kl. Mans .-

Wobnuna zu verm. 35206
Walramstr 9. 1 3im . u . Küche

per 1. Juli ru venm. 35055
Walramstv. 31

1 Zimmer und Küche, 14 Mk.
monatl . m 35098Aäb. bei Schmidt.

Fcldstr .26, beizb. Mani . b. 35882
ust.-Adolfstr. 13. neubera. Ms.
so?, ev. auch z. Möbeleinit N
das, bei Horne. 35334

Helcnenstr . 5, leere Mansarde
sofort zu periuieten.  35955

Hellmdktr.49,1., l. bzh. Msd.35926
Moritzstr . 59. groß, leeres beizb.
- Zim. sof. od. später.  35829
Mühlgasse 9, 2 große leere Zim.

u. 1 La ge rraum p. sof. 35375
Philippsbgttr . 1, leere Ms.(35928
Rauentbalerstr . 18, beizb. Mans.

Näh. Kiebrickerstr. 8. p.
Rheinstr .l93,gr .Frtspzim.,M.9,'—

p. Mon. zu Pili. N. pt. 36062
Rieblstr .4. leere Mans.z.v. 135668
Ricblstraße 19. Hth. Sep . leeres

Zim.m.Wasser.Herdsep.Closet
sos. z.verm.Näb.Bdb.3. 35788

Walramstr .12, l.hzb. Mans.36026

8 Nöb !. Timmsk I
Ädlerstr . 39" ^ f."mÄiin ."̂ 36913
Albrcchtstr.1l7H7pSckilafstf.9275
Ellenbogeng.3,2 , m.Z. z. v. 354̂ 3
Helencnstr.2,2. l. m. Z.1u.2Bett.

mitu .obnePensionz .PM. 36067
Helcnenstr . 11 erb. reinl . Arb

Schlafstelle. Näh. pt. 9260
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 84951
Mickelberg 22. Hth. 1. St ., gut

möbl. Zimmer zu ve rm. 9277
P bilivpsbr gftr. 16,v.m.Ms. 36074
Platterktr .267frd.Schlafst.s. 36012
Riehistr .6.1.1., gut mövl.Zim..das.

saub. möbl. Mansarde . 35973
Röderstr ,3,2. l.gut ni.Zim.<36066
Röderst .3,l .r .m.Z.w.2.20M.36968
Sedanktr . 3, 2. r ., f. möbl. Z. sow.

möbl.Mans.bill.z verm. 35635
Sckachtttr. 26. 1, St . r . gut möbl.

Zim. per sof. zu verm. 86942
Wellritzstr .l3,Ftsp .,möbl.Z. 9258
Aorkstr. 27,3 . r ., möbl. Mans. a.

ohne Möbel zu verm.  9211

L.säen

6 cvtl.
_ _ _ = -II in.
2- 3 Zim. ff. z. v. N. 3. 35 iss

Bismarckring 39, Laden mit
Magazin zu vermieten. 36975

Adelhcidftr.191. kl.belle Werkst,o.
Lagerr . m.o.Wobn. z.vm. 36088

Albrechtür . 5, nabe am Babnbof
große helle Werkitätte o. Lager-
raum zu verm . N. das.  9192

Blückerftr . 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2 Zim .-
Wohn. billig zu vermiet . Näh.
Hinth. 2. bei Bleickardt oder
He lenenstr.6,2.Schiverdel.36003

Blückerftr . 23. gr . bell. Werkst..
IQQŝ mtr .gr . p Apr . z.n. 351o4

Dotzbeiincrstr. 146, Stall , für 2
Pferde , Rem., Futterr . m. 2-
o. 3-Z.-W. gl. o. ip. z. p.35148

Drudcnstr .8,Werkst.z.vm. 33483
Feldstr . 1, Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten . 35848
Feldstr .16, sch.h.Wcrkst. z.v.36023

Größere Burcauräumc preis¬
wert zu vermieten . 35146

Göbenstrahe 18, bei Gerner
er Stall für 2

^zayNsrr . «r , Pferde , Re¬
mise, Futterraum , 3-Zim .-W.,
sof. zu vm. Näh. B. pt. 35954

Kellerstr. 6. Stallung f. 2 Pferde
n. Futterraum per sof. 35984

Lagerplatz, ganz od. geteilt , ge¬
legen an der Niederwaldstr .,
daselbst auch Stall , u. Rem.
f. 6 Pferde evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm . N. Schmiedewerkst.
Hallgarterstr . 8._ 35495

Luisenür . 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 35445

Marktttr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. r . v. N.

b. K. Meier , Nikolasst .41.35143
Moritzstr . 23. Werkstätte od. La-
gerraum per s. o. sp. N. p. 35898
Ncrottr . 28, Werkst, f. Schrein.

per sofort zu verm. 35444
Nettclbeckstr. 15, Werkst. Lagerr.

Bicrkell. m. Abfüllraum , Stall,
für2 Pf ., alles mit o. ohne W. z.
verm. Näh . Schäfer , p. 35140

Philippsbgstr .16, p.gr .Wst. 36074
Rancrrttzaler Straße 8,

Stallung
f. 1—3 Pferde , großer Speicher,
ev. mit Wohnung . 1. Juli od.
später zu verm._ 36024

Rauentbalerstr . 22, schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Möbeieinst. z. v. N. 1 r .3o>39

Srerobenstr . 23, sch. bell. Bureau
m. Lagerr . z. o . 3 . erfr . See-

_robenstr . 29. p„ >b. Spitz . SQ9j
Schuld. 25, Werkst, m. Sp . s35945
Sck!walbstr .73,Wst.o.Lgerr .85790

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeb. Werkstätten sind
ms. od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. P. sof. o. fp.
zu vm. Näb . Kl. Webergaffe 13
bei Kappes ._ 35134

llritzttr . 21, Stallung f. 2—4
" erde zu Perm._ 35133

Flaschenbier- od. Laserkeller
b. z. p. Zimmermanuftr . 1. 35130

%

Zimmermannstr . 3. Stall s. m.
Pf . m. Futt .- u. Waaenr . 35383

2 möbl. Zimmer ohne Pension
p. 6. Juli ab aus einige Wochen
für Lehrer gef. Osf. m. Preis
u. Ui. 403 a. d. Exp, d. Bl . M49

immobiHen.

m. gr. Saal in Borort p. Wiesb.
krankheitsb . sof. zu verk. Off. u.
Uh. 402 a. d. Exp. d. Bl . 9237

Kolonialwarengeschäst
mit gut erb. Einricht., per sofort
od. spät, äußerst preiÄv. zu verk.
Blückerstr. 25, Laden, l. 9263

Deutscher Schäferyurid
(Rüde), 7 Monat alt zu verkauf.
9171_ Oranienstr . 35,

Kriegshund,
Rüde, 1 Jahr , weg, Platzmangel
bill, zu verk., desgl,Hundehütte
N.Nerotal 10,hp.v.2- 5 Uhr. 9271

Borerhund.
reine Raffe. 1 Jahr alt , bill. z.
vk. ScharnboMtr , >34, 3. r . 9235

Fast neuer weißer Anz. 'mit 2
Losen u. bl. Hosen f. 12—14jähr.
Knab. z.v, Walramstr .8,1,r . 9278

Für Haufferer . Habe n. versch.
Restbeständev, Hauffererwaren.
welche ich weg. Aufg. des Hau-
sierens unt , Einkaufspr . abgebe.
Näb, Kl. Weberg.13. pt. r . 360 89

Lin gespielter FiüyelBeeilst ein
sehr preiswert zu verkaufen I

jErnstScheüenberg,
gr. Burgstr. 9 350451

Fianofoiüelagor.

Elegante Daurenklciver
(Größe 44) billig abzug. 9259
_ Dotzheimcr Str . 43, 2,

Gut erl>.Wafchmafch.u.Kinder-
wag.w. gebr. z. vk. Karlstr 11,1.

Mod.Motorrad . 39s PS ..Acag-
netz., gut.Bergsteig., noch gut erb.,
billig zu verkaufen bei Beyer,
Karlstraße 30. Mtlb. pari . 9256

Gute Existenz. 2 kompl. Rcise-
Kinematograph ^ f.n.,s pottb.z.vk.
Selmstädter , Göbenstr. 19. 2891

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagen, auch als Break zu
fabr ., z. vk. Sedanstr . 11. 34923

Kaffenschrankm. Tresor bill. z
verk. Helenenstr. 18,1 . r . 9150

Trumrau -Spiegel
(schwarz) billig zu verk. 9274
_ Herderstraße 13, 1. l.

Bett zu verkaufen für 14 Mk.
Kastellstr. 8. 2 Stg . 9272

1 gute Bettstelle mit Sprung¬
rahme billig zu verkaufen 9280

Seerobenstr . 7, Mtb. 2„ l.
2 schläf. sauberes Bett (fritc»

aufgearbeitet ) best, aus Bellst.,
Sprunar ., 3teil.Bkatr.ii.Keil, gut.
Deckb. 2 Kiffen f. 26 M. z. verk.
2895 Bleickstr. 39. pari.

Aeltere Federbetten, Kkffcn,
alte Roßhaarmatratzen kaust
9185_ Hermannitr . 8, pt.

Arrkam
von altem Eise». Metall. Lum¬
pen , Gummi . Reutuchaöfälle,
Papier (u. Garantie des Einst.).
Flaschen u.HafenseLrn bei 36079

Wilhelm Stieres,
Althan ^kung.

Wcllritzstr. 3f - Tel. 1834.

Frl . 211 .50,000M.b.Frl . 28 I.
40.«v0M.b.Srl .24J .78M0M .bar
w. s. z. verh. Herren w.a .o.Berm.
Frau Aug.Äott , Berkru  SW. 61.

Samstag abend ein goldenes
Kettenarmband mit Geldmünze.
Hobe Belohnung da Andenken.
Abzug. Rhemgmterstr.9,3.l. 9281

Grabenstrafre 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näh . Drogerie Roos. Meb-
geraaffe 5._ 3o37°

Laden mit 2-Zim.-W. iof. od.
später . Näh. Bdb. 1. St . r.
Göbenstr . 22. 35593

Hellmundstr . 34. sch. Laden m.
Znb . a . s. Büro paffend per
l . Juli. _ 35059

Lehrftr . 2. Eckladen geeign. für
Metzg.-Friseur -od.Papieergsch.
m. Wohn, p. sof. od. sp. 35596

M - li ° lsd - rg2r . N » ;
1. Juli zu vermieten. 35928

Mühlgaffc 9 , 35837
Miner Laden
evtl.m.Wohnung u.Lagerraum
zu vermieten. Preis 700 Mk.

Schwalbacker Str . 93. Laden
mit Wohnung soforEm verm.
Näh, bei Lauer, 2. St . 36008

KifcMü 47. öiM
gr . Lad. m. moü. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner .bier,Göbenstr.l8 . 35160

Ä̂ertrstLtten etc.'"̂
Adlcrstr . 66. Stall , k. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung, ^ i55
Adleritr . 67, Stall .Wobn. Remise

Futterraum zu vermiet. 9146
Ädlerstr . 67. Werkstättes.Sckloff.

Schrein . m. Wohn.z.vm. 9147

IGitttig für de« Monat Jnm .)

^ Rückseite genau lesen'.

Ms Gutschein nur gültig , wenn Käme nnd Wohnnng
hier deutlich ansgefnllt ist.

(Stmne)

(W-chmmz)

Sei Eiirsen!>g. durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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ÄÄÄ Ü»« ÄS
Kühn tn Groß -Lichterfeld« versetzt. Die »W' twv
war gerade beim Aufräumen der Wobnum . als
plötzlich m ihrem nicht «ariEU Entsetzen ihr
Mann . den Nevoreinl « et 3 « ' " earad en
hatte, leibhaftig vor ihr stand. Da an eine
Auferstehung  nicht fit slauben war , suchte
man gemeinsam nach des Rätsels Lüsumg. Dies«
mnrde auch bald gefunden, Kuhn war nanilich
vor einiger Seit nach Unterschlagung der «mer
Baufirma geflüchtet, war jetzt aber »uruckgekom-
men, um sich der Behörde »u ^ n. Wahrend
seiner Abwesenhert wurde nun aus dem ^ >-ow-
kanal di« Leiche eines Mannes gelandet, 'Me man
für die des Kühn hielt . Auch die Ehefrau des an¬
geblich Ertrunkenen glaubte in dem Toten den
sn£ mi »u «rkennen Der Tote wurde 'daher als
Kühn begrün und als Toter ins Stammregisier
eingetragen . Diese Eintragung wird >«vt natür¬
lich au  berichtigen fein; wer aber ntrn der alu
Kühn Begraben« ist, wird fick wohl kaum er-

^ ^De" höMe Wolkenkratzer der Welt. Neunorks
größtes Gebäude aus dem Broadwai,, das
Woolworth-Haus , das seit längerer Zeit nt Bau
in ist bereits 235 Meter doch ßcbteljcri nn. hat
damit sL einzigen Rioalen, T h ° M et r - - o'
litan Tower Building,  1* on  , umr
Klciniakest geschlagen- Ein paar Monate spater,
und das neue Wunder gotischer Architektur, mit
Bureauräumlichkeiten groß genug, um die Emwoh.
S S E * Stob“ aufnehmen zu können wird
250 Meter hoch in die Lust hincmragen, und bald
rvird ein jedes Zimmer dieses 55-stöckigcn Gebäudes
vermietet sein Es ist, nach einer Betrachtung m
der „Köln. Zig/ ', knapp 12 Jahre »er, daß man

zwölsstöckige Gebäude schon für etwas sehr hoch hielt.
Aber wenn man diese Häuser mit ^ en l-tztg
Wolkenkratzern vergleicht, so halt man sie für wahre
Puppciihäuschen. Nach zahrclangem Studium ist
die Methode der Slahlbarsten derartig vervollkommnet
worden, daß man diese Bauart m Amerika letzt als
vollkommen sicher bezeichnet ^ w
des beschränkten Platzes aus der Halbing , auf der
R-», » c .»»d LUT, „ , *Grundeigentums, die hohe Gebäude ZU°mcr Rotz
wcndigkeit machen, ist eine andere Bäumt kaum noch
möglich. Sachverständige im Wolkenkratzer bau er¬
klären daß cs bald soweit lern wwd, datz man
Wolkenkratzer so hoch wie den - 300 Meter hohen
Eifelturm wird bauen können-

Der wandernde Fremdkörper . Bor zwanfm
Jahrrii wuroe der Schnnedcmetstcr Ernst Wmpa,-
sing derart in den Rücken gestochen, daß das Messer
abbrach und im Körper stecken bdeb- Ern t,spurte
fast immer Schmerzen und auch die Kuns de.
allstes vermochte es Nicht. f -Mustellen ob wirklich
die Messerspitze noch ,m Leibe stecke. Erst vor
kurzer Zeit bemerkte Ernst eine Meffersvttzem der
Brust und schließlich kam der abgebrochene Meß er.
Lil der hinten in den Körper eingedrungen war
vorn wieder zum Vorschein. Die Klmge hatte also
den Weg durch den ganzen Körper gesunden, ol'nc
innere Teile zu verletzen. So abnorm dieser Fall
auch liegen mag, er beweist erneut deutlich, daß der
menschstche Organismus stets bestrebt ist emeu
Fremdkörper, aus welchem Wege auch immer, ab.

^ ^Eiu" türkischer Prinz unter Anklage. Vor dem
aemstchten Gerichtshof in Kairo ist. ,wie vor ewiger
-eit der Prcßtclcgraph meldete, die Klage zweier
ySönblcr gegen den Prinzen Omar Tussum enigernchl
worden der als Präsident des türkischen Hüfs-
komltccs die Gelder für die Untersintzung der stir-
»ischen Truppen rn Tripolis verwaltete-. Der Hnnz,
d r mit dem Herrscherhaus- verwandt ist, stand vor
einiger Zeit im Verdacht, einen großen Schmuggel
aiis Aeavvten nach Tripolis zu betreiben. Er konnte

st» jedoch rechtfertigen. Jetzt, verlanĝ die beiden
Händler von ihm für ausgefuhrte S ^ ? M ^ ' Anst
träge größere Summen , sodaß das Verfahren gegen
den Prinzen von neuem cingclerlet werden muß.

Der nächtliche Besuch. Aus Berlin wird be¬
richtet: In einem der vornehmnen Hotels sah w
einer der letzten Nächte ein durch verdächtiges Gc,
rausch ausgcwcckter Gast, wie dicht neben leinem Bett
ew Mann init abgewandtcm Gesicht aus allen Vieren
nach der Tür kroch. Nachdem er sich von dem
ersten Schreck erholt hatte, rtef er laut : „Wer da.
imb ,'vrana auf. Der Eindringlmg ist , aber so
chnell entkommen, daß der Hotelgast ib» mcht mehr
lassen konnte Wie sich hcrausltellic, fehlten dem
aus seinem Schlaf Anfgcschreckten unter anderem
10 Mk., die aus dem Portemonnaie gestohlen
worden waren.

Der sprachenkundige Kellner, Schleswig'
Holstein erzählt man sich folgende hübsche -lnel
dote ' Herr Holler aus Rendsburg , Besitzer der
LnL Eisenwerke kommt auf einer Be^anüguilgsreise nach Aegypten.  In einem
Hotel bei den Pyramiden hat er Gelegenheit
einen Kellner zu beachten, her seine Aufmerksam'
keit in höchstem Grade fesselt: m >t diesem Gast
spricht 'der patent« junge Mann Englisch» mit
jenem Französisch und mit einem Mitten Ita¬lienisch „Dunnerwetter , 'denkt Herr Holler,
»hat mutt je en Baaskcrl sien, de kann am Enne
uck Plaiddiitsch!" Und nun e.ne Pr ^ Es
Exemvel zu machen, ruft , er , den Befrackt .

Kellner, lat mi mal en Buff kriegen, „Gewiß,
f r T fa  schall dat mit Bratkantuffeln nen?
?ntwEe der Kellner in tadellosem Holsteiner
Platt . Da wäre Herr Holler vor Staunen >
vom Stuhle gefallen. "H^ rgott . S - ka uck

UNL'LSN'N S5ÄS8j
lächelnd, „dat will ick Sa seggen: ick bün namli
ut Büdelsdorv Hi Rendsborg!

Humor vom Tage. Sicheres Leichs
Herrin : „Ist Paul schon aus der Schule?-
Dienstmädchen: „Äa . Madam» . - Herrin:
ist ct &enn ?“ — Dienstmädchen: „Kann ich ntch,
sogen, ick, bab' ihn noch nicht gesehen.- — Herrin:
Aber woher willen Sie denn, wtfe er hier ift?“

_Dienstmädchen : „Weil unsere Katze sich unterm
Kleiderschrank versteckt hat ." — Dann aller¬
dings. „Bi « lebit Du denn mit Deiner Frau ?"
— Asti' wir können uns nicht vertragen , sonder¬
bar" und wir wollen dock immer beî : Dasselbe:
sie will Herr im Hause sein und ich auch — A u s
de r Sch u le . Lehrer : „Worüber lachst Du ? Doch
nicht etwa über mich?" --Na,' dann Mächte ich
wissen, was hier sonst Lacherlaches im Zimmer
wäre ." -Bor Gericht.  Richter : „Haben Sir
den Diebstahl allein begangen? — Angeklagter:
.Natürlich , Herr Richter : mit einem Genossen is,
das immer eine riskante Sache, man kann nst
willen, ob er ehrlich ist." — Auch ein Trost.
Bieder haben Sie kem Geld für mich? Nun m,

rocnm Sie alles miimachen und immer im Biris-
banse sitzen, dann können Sie mich auch nie de-UBicn, -wnui tuu-ucu . 7/ w*
n » ," — „Gut. daß Sie so vernunrtig sind und
dies einsehen!" - A "genehm „War bei
Zahnarzt nett mit Dir ? — ./Dehr nÄt . Er tagte,
ich soll ein andermal miederkonimen! — Beim
Kassenarzt. „Gegen Ihre Mechte B.utbe-
schafsenheit läßt sich mit Arzneien allem nicht viel
ausrichten. 'Gute Atmung bleibt die Hauptsache.
Wer so bleicksiicht'g ist wie Sie . 'der muß regest
müßig in die Luft gehen." — „Dct kann bei mir
schon passieren. Herr Doktor. , « arbeche ,n eene
Duncnnitsabrik !" — Elsentum tcher An-
näberungsvcriuch.  Fraulem . „Jedeu
Augenblick kommt der Polizist und bringt mir
einen Strafbefehl - bald ist der Hund ohne Maust
iorb aus der Straße gewesen und bald 'der Teppich
aus dem Balkon geklopft worden ! Ich glaub«
beinah«, das ist immer nur ein Vorwand — der
hat 'n Auge aus mich!"

n. Zig.", knapp 12 Jahre »er, daß man aus - - - - - -- - - - ---

ät.n̂ nreiqer iies Wiesbade ner Mneral-Knzeigers.
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klrbeilraml Wiesbaden.
_ . .. * * .- * a c >-s -Vn 57B/574.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—8 Ubr

ES werden gesucht:

Tel .-No. 573/574.
.(Nachdruck verboten.)

Männl . Personal:

8 ja . Gärtner n. ausw.
1 Metalldreber
1 Mafchinenlchloller ,
1 Ban- u . Möbelschreiuer nach

ausw.
1 Dachdeckern. ausw.
1 Herrschaftsdiener u. Brussel.
3 Ackerknechten. ausw.

Haus -Personal:
4 Stützen .. r .
3 Kinderfraulein
fl lLal Allernmadchv
8 sla ) Hansmadchet.
5 (2 a) Köchinnen
East - und Sckankwirtschafts-

Personal:
10 Saalkellner n. ausw.
2 Alleinkvche
4 iunae Ko<öe u. <rusw.

1 Kiipservutzer n. ausw.
1 Messerputzern. ausw.
I  EÄÄt Restaurant
1 Bademeistern. ausw.
6 Haushälterinnen für hier und
4 BMließerinnen für hier und

ausw.
2 Stützen , „ „„3 Kassiererinnen n. ausw.
2 Büfettfräulein
4 Servleriräulein
8 Zimmermädchen
4 Weißzeuanätzer-innen
0 Bügelmäüchen
8 Köchinnen
7 Kasf-eeköchinnen
4 Beiköchinnen
5 Kalte Mamsell
8 ÖffieefräulelN.
3 Kochlehrfraulem .
10 Haus- u . Kuwenmadchen

Wir suchen für den RegierungsbezirkWiesbaden
einen in unseren Branchen erfahrenen , gut empfohlenen
Herrn als .

Reisebeamten
«LMSMWlLWS«. -«LZ
Angabe der seitherigen Tätigkeit werden ^ beten an

Oberrheinisdie Versidierungŝ Gesellschaft
in Mannheim.

M Stellen finde
MSnnHch e. __

. . . . .

r Nebenverdienst . i
' ' Wir errichten in Wiesbaden und UmKebun? eine i >

VersSdste e, welche einen Verdienst bis 200 Mk pro
Monat abwerfen kann . Zur Leitung resp. Uebernahme

V ’ . u»V'»„ lge Hovr „ „ , Ba ” ’,:uAr  eieene Wohnung u. ca. *—owU nn . a»i»
kapital verfügen . Besondere Kenntnisse nicht nö, 'g.

Erfolge nachweisbar . Ausführliche

Verdienst Berlin , W » 3a , Abt . 1 -, »teg
litzei Strasse 5/6, zu richten. L- ' ö/11

0
<>
n1

Vertreter
für Hessen

* Vertrieb des Massenartikels
L . R B232 723 gesucht. Sehr
auter Verdienst. „ _ 1 dbu»t
ä Offert . M. Heibel. Dortmund.
Ho hestratze 15. _.

JW-
von leicht verkauilichen Neu¬
heiten iMallenartike «. Mtzige
Leute für dauernde u. loynende
Beschäftigung gesucht.

Näheres durch den General¬
vertreter P . Geißer , Wiesbnhen,
Kiedricker Str . 6. vart.  8269

Gesucht soi. selbst, sol. Bäcker.

Tückkige Erdarbetter
gesucht. Näb, bei Wilhelm u.
Rollet Dotzheim oder Baustelle
Nerotal . 9240

Polstcrcrgchilfe
für einige Abende ges. , . 2892Emserstraße 28, 2.

4 bis 5 Mk. täglich leitbt im
Sause zu verdienen . Näheres
fegen Rückporto.Alfred Schroter
AachenK. 75. B. 7-

Verdienen L ^alsFo
Mk.. so schreib. Sie sof..,Vcrd .,im
Haus. 1—8 Std .tägl . Keine Rei.se
tätigt . Gratis -Ausk.Dr .G.Weis'
brods :Co..Berlin 58/321. 8 -116

. . „.jawisem!
ÄSKtÄ « :
meiner erstkl. Neuheiten Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst . (35818

Sagemann , Gnesnetm a. .A.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge-
a - 'tS , Moiiritiusstraßc 12, oder bet unseren Anzetge-
Annahm?st°llm oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar ober Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeile»
in den Rubriken: ,,Z« -Mietgesuche « -

-8
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von lOPfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzetgen tu den
aenannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann_btc
Anzeige auch öfter aufgegcben werden, sur lebe weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls em Gutschein _und . „0 Pfg.
Einschreibgebühr eiliger cid)t werden. Bet Anzeigen, tn denen
um Einsendung von Offerten an imsere Expeditton̂ gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunststellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf - für Offerten- bezw. Auskunfts-
gebühr beizufügen. .

Für Geschästsanzeigen sowie siir Anzeigen , die
n icht unter vorftehenve Rubriken fallen , kommt dieser
' Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Text der Anzeige:
iiaaitte recht deutlich schreiben.^

Prosp . üb. Schreibarb .. Vertr.
rc. gratis d. Otto Leister . Leip¬
zig 39. B. 16

Pahtrcdet ilaii .n;;ufn,;i.’:v'

■ Internatiaiiale •1
Eldttigen votnpagnie

■' ' ' : _

ÖhrmsSaöt |

49666

» ges. z.Cig -Vrk. a. Wirte
Agent 9c. Verg . ev. 300 M.mtt.
H.JÜrgcnsen &Co..Hamburg 22.

Reisende und
Paul Zotbner.

'ändlcr gesucht.
Stettin 1. 35066

50  Welk Wecheeleh»
od. 50—60°/»Provision
erkält seder. der den Verkant
meiner weltberühmten Schllder
und Waren übermmmt , dar¬
unter letzte Neuheiten und ton»
kurrenzloie Dianenartikel . 3m
erbtinne aie » ciocuc curm
ginalbestellungen. daß viele met-
net Vertreter , wo btc Waren
bis jetzt cingeführt waren , mehr
als 30 Mark pro Tag verdien¬
ten Hauptsaison ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung rvird als Haupt - iow. auch
als Nebenbeschäst. ubertr . An¬
frage v. Postkarte genügt.9 -1"

Schilderfabrik
Post Erbach im Westerwald-

V̂ sidUciie.

Jung , solid. Mädchenv Lande,
w. etwas kochen, gut rechnen u.
schreiben kann, sur kl. Haus¬
halt und Laden gesucht- Bor-
zustcllen von 4- 6 Uhr Blerch-
straßc 13, Borderh . vtr . 9273

Aufwartung gesucht. 9267
Rechtsanwalt Heine,

Adolfstraße 4.

zum Agitieren gegen
z-braN hohe Provision und
1 Junge , 15- 16 Jabre zum
Austragen von Zeitschriften
nelilcht 9208
° Kiedricher Sir . 6, pari , l.

Brav . Mädchen kann d.Bügeln
grdl . erlern . Jahnstr . 14. P . 9l

Stadtkundisie

Kauen,
zuverlässig ttnd kautionssähig als
Zcitungstragerinnen gesuchr

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerkeit lassen.

Mauritinsstr . 12, Hth. pt.

f- tägl . 1—2 Stunden
'Kttche morg. e. s. Monatir.
od.Mädch. Oranienstr .49.2. IM8

Sofort

tüchtiges
Ujichcirmähllseii

gesucht (36669̂
d̂ ricdrichsir 37, i.

Lehrmädchen
gesucht. Corsethaus „JmveriÄ"
Lanaaassc 10.

Weibliche ._ __
Tüäsiigc Friseuse

s. noch Kunden in u. außer »
Hauic. Räd . HallgartenerStr .L
irr isenrladen -M
~ Schneiderin emgf. liiSjg M
von Damen - u. Ktnder-G -
roden . Blücherstr. 8. 2. r. ^

etcttiici Stifftt Slawin
« «

Erdbeerbowle
aus

Henrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pfg., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg. ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

in bekannt gut . Qualität, billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Frnchtsftfte 35017

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F- Henrich,
Blüclierstrasse 24.

Tel . 1914 . TeL 1914.

Pommmcbe Mergmreiiung
Alt - inaei -sstius beliebtes Org«» iüv  den
pommerschen Beamten - und Handelssiano.

Erscheint auch Montags als

Stettiner Montagszeitnttg-
—

<=*« den Kreisen des kaufkräftige« Stadt - «nd
Laudpublikums verbreitet, amtliches Anzeige'
blatt des König!. Polizeipräsidiums Stetttu,
Bekanntmachungsblatt der pommerschen Ober.
förstereie«, bevorzugtes Organ für d,e amtliw*
Publikationcu zahlreicher königl. und siadttscher
Behörde«, Badeverwaltuugen und Kttranstaltcrr,

° Basken und Versicherun gsgefellfchafte«

Wirksames Jusortionsorga«
- für Anzeigen jeder Art. ^

Sportteil. — Börsenbericht. — Handelsteil.
Man verlange Probenummern und Kostenans..,lSg -.
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Bekanntmachung

138. 188. 189. 256. 304.
663. 684. 698. 709. 829.

_. 1222. 1256. 1293. 1356.
8. 1629. 1663. 1677. 1682.

2025. 2039. 2040. 2071.
2516. 2577. 2589. 2622.
2951. 3015. 3031. 3153.

SRei der am 3 d. Mts . stattgcfundenden öffentlichen Verlosung der am 2. Januar 1813 rück-
«.jjjfli-en Schuldverschreibungender Nassauischen Laudcsbank Buchst. J.  und X . sind 8^ °0eu  -

F lD“ , - - „ , ,, . .. , 50 H i 53. 149. 243. 250. 252. 292. 336. 434. 57o. 605.
«4 Stuck ^ 3 ^ 7 .0 821 1048 1075. 1087. 1089. 1091. 1108. 1132. 1144. 1149. 1161.
I q 1199 1285 1315 1344 1418 1470. 1472. 1481. 1483. 1500. 1699. 1736. 1756. 1829.

Is52 1861.' 1886. 1915. 1977. 1998. 2014. 2039. 2059. 2070. 2094. 2137. 2141. -2143. 2223.
2258 2292, 2325. 2374. 2461. 2474. 2478.

i b nt 300 Jl  Nr 1. 42. 54. 100. 221. 262. 311. 366. 382. 440. 477. 479.
170 SAck Buchst . gy5 ggQ * 767 787 885. 913. 915. 917. 990. 995. 1078. 1100. 1107. 1149. 1224.
I ?999 °33^ 1383 1421 1507. 1531 1624. 1649. 1681. 1697. 1723. 1749. 1751, 1784. 1788.

18D 1850 1853 1866 1936 1992. 2035. 2046. 2069. 2087. 2147. 2170. 2208. 2209.
99?3 2254 0323 S ' 2472 2541.' 2570. 2574. 2613. 2613. 2619. 2637. 2703. 2704. 2722.
9?39 2813 0814 2815 282i 2847 . 2850. 2865. 2867. 2874. 2884. 2912. 2921. 2965. 3027.

go53 3421’ 3129 3131 3132 3205. 3210. 3240. 3283. 3337. 3391. 3393. 3104. 3425.
I 3528 3535 3540 3576 3604. 3650. 3654. 3677. 3730. 3767. 3818. 3826. 3838. 3370.

988?' 3902 3941 3959 3977 3995 4098. 4122. 4151. 4258. 4268. 4322. 4340. 4436. 4447.
??6 ' 4183 4495 4519. 4532. 4544! 4571. 4632. 4649. 4708. 4766. 4768. 4831. 4847. 4848.1 485'’4880.4912.4972.5037.5039.5040.5047.5057.5035.5094.5110.5128.5161.5167.
5194 5240. 5250. 5258 5276. 5288.

. j . , u  600 M.  Nr . 2. 58. 125. 447. 177. 204. 249. 254. 277. 282. 297.
^941* 342 362 369 381 439 477. 478. 533. 534. 552. 614. 644. 750. 799. 802. 814. 901. 918.

93<: 967. io20 1060 1064 1100. 1115. 1127. 1141. 1158. 1159. 1176. 1178. 1197. 1237. 1240.
19' 2 1293 1349./1351 . 1475. 1477. 1519. 1563 1577. 1616. 1630. 1690. 1/06. 1712. 1831.
1837 1860 1883 1901 1921. 2077. 2135. 2278. 2344. 2348. 2408. 2417. 2519. 2593. 2691.

. 07,9' 2728 2768’ 2771 2799. 2851. 2868 2899. 2901. 2944. 2958. 2964. 2978. 3018. 3025.
3083 3102 3147 3170 3193. 3202. 3210. 3215. 3217. 3228. 3276. 3277. 3283. 3320. 3370.
3386 3395 3436. 3441. 3481. 3439. 3493. 3516. 3538. 3664. 3698. 3745. 3815. 8828. 3831.
3839 3882. 3890, 3891. 3939. 4085. 4150. 4160. 4164. 4169. 4244. 4245. 4248 4270. 4304.
4313! 4368. 4410. 4495. 4540.

. j d , su 1500 Jl. Nr . 58. 95. 117. 158. 172. 213 357. 373. 403. 474. 487.
** ®527 550 573 591 604. 631. 712. 716. 933. 955. 977. 979. 1048. 1061. 1086. 1091. 1110. 1116.

1180 1197 1 69 1279. 1305. 1332. 1423. 1475. 1480. 1527. 1540. 1569. 1610. 1661.
W 1786 1794. 1812. 1843. 1858. 1833. 2016. 2037. 2082. 2086. 2094.

- w .-. * « „ Ai-* I « 3000 Jl  Nr . 42. 49. 54. 187. 215. 249. 305. 431. 436. 443. 487.
35  544 ^ 568. 593 608. 609 649. 742.' 751. 754. 757. 774. 795. 796. 848. 903. 958. 999. 1051.

1057. 1065. 1113. 1113. 1179.
11« Stück Buckst . X . a , zu 200 Jl.  Nr . 34. 36. 57. 74. 78. 87. 100.

B 307 353 388. 399. 400. 410. 419. 460. 531. 551. 556. 559. 590. 625.
857’ 865. 866. 893. 897. 918. 935. 937. 1020. 1079. 1104. 1198.
1363 1381. 1385. 1411. 1437. 1444. 1513. 1551. 1581. 1624. 1628.

I 1735 1740. 1808. 1822. 1892. 1896. 1914. 1931. 1944. 1946. 1970.
->090. 2113 2142. 2!85. 2202. 2258. 2332. 2349. 2427. 2448. 2464.
0649 2652. 2353. 2692. 2724. 2760. 2771. 2803. 2842. 2917. 2930.

ff 3159. 3190. 3243. 3-59. 3311. 3337. 3347. 3399. 3408. 3421. 3456.
181 St "lck Buckst . X . b , ZU 300 ^ Nr . 19. 41. 91. 121 137. 152. 153. 237. 279. 310. 347. 383
181  402 473 543. 575 617, 646. 737. 832. 881. 954. 973. 1011. 1018. 1051. 1052. 1058. 1083.

1133. 1169. 1251, 1346, 1388. i400. 1443. 1469. 1501. 1510. 1556. 1593. 1610. 1680. 1688.
1747 1762 1767 1840 1850. 1852. 1855. 1866. 1911. 1917. 1961. 1970. 2076. 2124. 2162.
2201 2244' 3274 2296 2307. 2348. 2402. 2421. 2498. 2617. 2623. 2739. 2758. 2769. 2817.

? 2849 2886. 2897. 2966. 3013. 3028. 3031. 3042. 3097. 3180. 3228. 3238. 3262. 3268. 3276.
g>88 Z294. 3359. 3363. 3406 3477. 3581. 3595. 3599. 3624. 3633. 3687. 3700 3712. 3778.

» 3788 3829 3857. 3879. 3906. 3997. 4021. 4022. 4061. 4107. 4116. 4120. 4160. 4181. 4265
4314 4326 4403: 4415. 4478 4487. 4505. 4531. 4534. 4554. 4569. 4583. 4623. 4637. 4666.
4667 4677 4633 4715 4807. 4836. 4866. 4872. 4874. 4927. 4974. 4978. 4989. 5109. 5130.
5172 5173 5220 5291. 5317. 5350. 5357. 5407. 5425. 5443. 5555. 5562. 5581. 5583. 5645.
5664: 5687: 5694 5713. 5746. 5823. 5856. 5859. 5870. 5879. 5895. 5893. 5910. 5921. 5938.

Ul Stück Buckst X . c , zu IOOO Jl.  Nr 9. 37. 38. 45. 48. 71. 72. 74. 95. 103. 150. 165. 171.
202 207 208 257 289 305. 330. 342. 365. 392. 427. 475. 497. 502. 506. 508. 515. 553. 580.
669 685 827 867 901. 920. 959. 1031. 1060. 1063. 1151. 1167. 1205. 1248. 1297. 1320. 1327.
1343 1366 1390 1391. 1446. 1463. 1464. 1498. 1514. 1513. 1568. 1574. 1620. 1629. 1633.
1649 1663 1652. 1723. 1728. 1737. 1764. 1811. 1825. 1829. 1906. 1932. 1966. 2082. 2094.
2165 91S2 2183 2237 2239. 2322. 2369. 2405. 2420. 2482. 2o80. 2606. 2608. 2638. 2643.
2649 2652.' 2667: 2687. 2696. 2699. 2704. 2741. 2748. 2779. 2871. 2886. 2892. 2897. 2906.
->g2-> 2346. 2986. 3006. 3019. 3047. 3048. 3055. 3059. 3123. 3128. 3139. 3146. 3148. 3181.
3196: 3226. 3228. 3242. 8259. 3260. 3302. 3307. 3361. 3409. 3446. 3545. 3695. 3702. 3743.
37fi7 *3790

36 Stück Buchstabe X d , zu 2000 Jl.  Nr . 3. 12, 16. 35. 115. 141. 179. 204. 229. 251. 282.
326 33 ' 364. 365. 418 453. 458. 495. 513. 527. 658. 678. 689. 748. 797. 996. 1005. 1054

I 1059. 1092. 1100. 1130. 1142. 1213. 1231. r .
Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbetrage erfolgt am 2. Jauuar ISIS , mit welchem

% die Verzinsung aufhört, gegen Einliefcrung der in kurssahigem Zustande beftndsichen« chuld-
mschreibungen nebst dazu gehörigen Zins - und Erneuerungsschemen der,der Laudesbauk -Hauptkasse
in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellcu , sowie bei der Prcnsiischen Zentral-
tzcnofferischastskaffe in Berlin , der Direktion der Diskonto -Gcsellschast m Frankfurt a . M.
inb der Eidgenössischen Bank in Basel . .. „ . . „

Die Einlösung durch die Landesbankstcllengeschieht nur insoweit, als die verfügbaren Kassen-
irstände reichen.

Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben sind:
chst. J . a, Nr. 1437. 2002. 2135. 2402 . - - - • . . )

J . b, „ 369. 448. 464. 659. 920. 2436. 2859. 4079. 4801 . . k
9. 0, „ 963. 1709 2242. 3160. 3348. 3874. 4178. 4209 . . t

„ J. e, „ 113. 1099 .
Suchst. J. a, Nr. 33; 431. 587. 719. 1375. 1635. 1638. 1690. 1809.

1930. 1980. 2345 . • •
I . J . b, „ 77. 246. 580. 736 808. 912 975. 1603. 1637. 1761.

1950 2252. 2592. 3371, 3389 3542. 3765. 3928.
4173. 4229. 4349. 4415. 4445 . . . . . . . .

. J. e, 693 810. 2226. 2599. -2716. 2960. 3088. 3153. 3429.
4141. 4172.

J. f , 516. 681. 708. 751. 856. 982. 1150. 1281. 1283. 1342.
J. e, „ 517. 589. 712 786 .

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapital-
aufgefordert.

Anhang.
Bei dem Köniql. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldverschreibungen der Nassauischen

Eisbank Buchst. M . a . Nr. 3438 und O . a . Nr . 426 das Aufgebotsvrrsahren anhängig.

Zur Anlage empfehlen wir uiiscre mündelsicheren i ° 'e und 3s/,*Vp Schuldverschreibungen.
Mwir ohne jegliche Berechirung von Provision und Courtage abgegeben.

Diese Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu einem '/2°/ 0 niedrigeren
I bestehen als andere Effekten und zu Vorzugsgebührensätzen in Depot genommen.

Wiesbaden , den 11. Juni 1912. z - 176 12

Direktion der Nassauischen Landesbank.

(Rückzahlbar
am 2. Januar 1911.

(Rückzahlbar
am 2. Januar 1912.)

Mundgerudi„Clilorodont"
vernichtet alle

Fäulniserreger im
Mundeu.zwischen
den Zähnen und

, v bleicht mißfarbene
leJdl,2 - "b"s d.Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch,schmeck. Zahncrem«
l Tir. vtn®-’*—1SWoch. ausrcich., 1Jt,  Probetube so In d. Intern . Hygiene-
iit n . Üolli«its bewundert. Man verl. Prosp. U. Gratismuster direktv. Labo-

■Dresden3 ob. i.dAvoth ..Dro „..Fris.-tt.Parfirineriencschästen.laut-Bleiehcreme%
JMlisH seicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Vorzügl. erprobte»
«. sK,. gegen unschöne Hautfarbe. Sommersprossen. Leberflecke, gelb«
e dÂ p!"teinigIeiten. Echt„ C'lilorocrcme “ Tube 1 Jt.  Wirksam unter«
fc^tto' J*1Ioro*e*,e 60 ■* vom Laboratorium„Leo", Dresdens. Erhältlich

Drogerien und Parfümerien . ^ evot $ ul  Wiesbaden:
“29 « *. Lauggaffe 37. Will» Griue . Wcbergaffe 39,
‘Waeoiftefe , Lauqg. 15, A. Sassenkamp. Maurttmsitr .3
.f°"°theke. Tannnsstr . 20, Otto Lilie. Moritzstr. 12.
Mckheke . Rheinstr. 41. W. Mackenheimer. Bism .-Rg. 1
K. ^ MonyTaunusst .5 F . S . Müller . Bismarckrrng 31

MAkr . Neugaffe 14. E. Porzrhl . Rbeinstr . 67.^ ^ratz. Langgaffe Chr. Tauber . Kirchgaffe. lF.107

■ii
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil-
nähme bei dem Hin¬
scheiden un, . unersetzl.
Mutter sagen wir allen
unseren herzlichenDank.
Insbesondere denHerrn
und Arbeiterinnen des.
Kanalbauamtes , sowie
für die vielen Kranz-
und Blumenspenden.

Wiesbaden, .
den 17. Juni 1913.

Die tieftr . Hinterblieb.
August Bicking.
Carl Bicking.
Margarethe Ramspott,

geb. Bicking.
Wilhelm Bicking.

! Carl Ramspott
i und Enkel. 36071

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines geliebten Mannes , sage ich Allen,
besonders dem Gesangverein Vorwärts , den städtischen
Arbeitern , dem Herrn Pfarrer Vc-wnmeyer iur die trost¬
reiche Grabrede meinen innigsten Dank. 3d0vu

Die trauernde Gattin:
Frau Karoline Spies , nebst Kinder.

Wiesbaden, den 19. Juni 1912.

Flechten
cs. und trockene Schuppen flecht*
skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwüre, ÄdtN
keine, böse Finger, alte Wund«

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher yergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RSNO-SALBE
|ift - u . säurefrei. DoseMk. 1.15u,2 .26

Nur echt in Originalpackung
freiss - grün - rot und mit Firm#
Bich . Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20 , Ben-
toef., Venet.Terp.,Kampferpfl.,Pera- ]
palSam je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,6. «

2a haben in den Anothakaa. ;

VerlangenISie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter -Bittern
Marburg ’s
Schweden-

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Scteuarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr.  365 B

Sprecher | u.6470.
Langgasse 20.

1®

König
Patentamtlich

ilngetrageneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:

Friedr . Marburg
WIESBADEN. - Gegr. 1852

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Eonrad Leybold , Mauritiusstrasse 12.

Marcus Bede & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus  Tel . 26 u. 65 *’.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a . M.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. 35004

Xenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

m\ierruü„IiIß et
Ziehung am 26. und 27. Juni.

Grosse

Frankfurter-Lotterie
zu Gunsten des Vereins tfir

LuftschiHahrt
«92 Oeirinne Im Werte ron Mk

mm  VVZ
i50 OOO
l io qoo
1 5000
Frankfurter Lose 3 Mk.;
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die Oeneral-Deblts

Ferd . Sehäfer
Düsseldorf, KOnigsallee52.

Louis Hederich
Frankfurta. M Fahrgasse 148.
Auch zu haben ln allen Lotterie¬
geschäften u. durch Plakate kennt¬lichen Verkaufsstellen.

' : F . 17-

Patente
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Köckling. Ing ..
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskammer-
Sachverständiger, Büro Mainz.
Babnbofstrahe 3. Telefon 2754.
Ausfübrliche, lesenswerte Bro¬
schüre koste nsrei. Erste Referen z.

Griechische

Crsmc Vional 2.50, 1.50 Bio-
oal -Scife 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
3 mm.  Knüll . Kroncn-Pars.
Nürnberg . Hier : Bruno Backe.
Taunus straße 5,Naffovia -Drog
Kirchgaffe 20 und in Avoth
Drogerien u. Pars . (34890

Mg ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen:
Jugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorlt -Handarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt¬
manufaktur Dresden-N. 8.

Hier erhältlich bei : 35057
Ch . Hemmer , Langgasse.

Einladung zum Abonnement
aus das

EEE Casseier =

I
59. Jahrgang.

Aelteste , nmsangreichste und gtl -senste der in
Cassel bcrausgegcbencnZcüungcn. Erscheint einzig
in weitem Umkreise

zweimal täglich
in einer Morgen, und Abend -Ausgabe. Die Morgen-
Ansqabe bringt in ausführlicher Weise politische,
lokale und provinzielle Artikel und Berichte, ebenso
ein sorgfältig ansgewähltes Roman -Fenilleton in täg¬
lichen Fortsetzungen, ferner sonstige mannigfache nnterhastcndc
Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst forme
der Musik wird im Easseler Tageblatt besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von Mit-rbciteri,
bietet vollkommene Gewähr für wirklich GediezmoS ans
allen Gebieten. Auch die Abendausgabe, welche cbergalls
neben allen Tagcs-Rcnigkcitcn die Fortsetzung des RomMkZ
bringt, weist eine große Reichhaltigkeitauf. inssnderhei!
aber in einem ausgedehnten Handclsteil unt trleara-
phischen Kursberichten der bedeutendstenBörfcu. Aus¬
führliche Verlosungsliste der preußischen Klasse«-
lotterie und sämtlicher Staatöpapirrc schnellstens.

Her Bezugspreis in Cassel
sowie durch die Post bezogen beträgt

pZ - 3 Mark vierteljährlich.
und erhält jeder Abonnent „Die Planderstnbe " sonntäg¬
lich, sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen
Plakat -Fahrplan , ein vollständiges Eiscnbahn-Fahr-
planbuch , sowie am 1- Januar einen Wand-Kalender

in Farbendruck unentgeltlich.

ST Anzeige« ESÖÄ 1S8 ?
zufolge der großen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Behörden
wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Veränderungenm MlimenMö.
Wiesbaden.

©tftojocij : , ,
Ehest. Anna Holz geb. Bachem,

28 I.
Am 18. Inni Alsted HmgMhcrhn.

Am 18. Juni Ehest. Johirirn,
Linsert geb. Fricke, 72  I.

Am 16. Juni Fabriiarheiter Wilh.
Jsfinger, 25 I.

Am 17. Juni Privatier Peter
Plansch, 85 I.

Am 17. Juni Rentnerin Helene
Nieter, 73 I.

Wäscherin Magdalsne Singet , 60 I.

3-
Rentner Johann Daniel, 77 I.
Landwstt Johann Schnitzer, 42 I.
Adolf Blchr, 9 Std.
Bertha Niemes, 1 I.
Martha Ghnistian, 1 I.
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Königliche Sdiaulpiele.
Uhr:Mittwoch , den 19. Juni , abends 7

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gense.

^ Carl Millöcker.
Frl . Schwartz

7 Uhr.

Musik von
Millöcker.

Pahnatica , Gräfin von Nowalska . . . .
Laura ) Töchter f.
Brontslawa , ) v r . - - • ; *
Oberst Ollendorf , Gouverneur von Krakau .
Jan Janicki , ) Studenten d. lagellon - (
Symon Rymanowicz .) Universität zu Krakau (
von Wangenheim , Major,
von Henrici , Rittmeister,
von Schweinitz , Leutnant,
von Rochow, Leutnant,
von Richthofen , Cornet,

Frl Friedfeldt
Frau Krämer
Herr Erwin
Herr Scherer a. G.

in Oberst Ollen-
dorf 's fächs.

Reiter -Regiment

Herr Schwab
Herr Döring
Herr Spieß
Herr Schmidt
Frau Doppelbauer

Frau
Evä , dessen Gemahlin
Onnphrie , Leibeigener . . .
Rcj , Wirt . . . . . .. . . . .
Enterich , Gefängniswärter . .
Puffke , ) ^ Kliener j * * * *
Piffke , ) ÖQ)U B ( . . - -
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Kurier . . . . . . .
Waclaw . ein Gefangener . . .

Offiziere^ Edelleute und Edcl'fra'uen, Stadträte , Bürger und Burger-
ftauen , Kaufleute . Meßbesucher , polnische Juden , eme Mustkbande,

Soldaten , Pagen , Diener , Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau . Zeit : 1704 unter der Regierung
Friedrich August II . genannt der Starke . Königs von Polen und
" - Kurfürsten von Sachsen . ,
* . * Symon Rymanowicz : Herr Eduard Lichtenstcm vom Stadt-

thcater in Hamburg als Gast . — Ende nach 9.60 Uhr.
7 Uhr.

Herr Becker
. Herr Baumann
. Herr Audriano
. Herr Carl
. Herr Bahrdt
. Herr Schäfer
. Herr Preuß
. Herr Mathes
. Frl . Koller

Auswärtige Theaterv
Schauspielhaus Frankfurt.

Mittwoch , 19.. zun: 1. Male : „Das Tänzchen " . Anfang
Donnerstag , 20 . : „Alt -Frankfurt ' . Anfang 7.30 Uhr.
Freitag , 2i . : „Das Tänzchen ". Anfang 7 Uhr . „
Samstag , 22 , Sonntag , 23 : „<An Sommcrnachtstraum - Ans . 7 Uhr.
Montag , 24 ., Dienstag , 25. : „Das Tänzchen . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 26. : „Die Ratten ". . Anfang 7 Uhr.

Großh . Hof - und National -Tbeater Mannheim.
Mittwoch , 19., auß . Ab., mittl . Pr . : „Und das Licht scheinet in der

Donnerstags 20., Pt> aüß" Ab. : „Lohengrin". Anfang 7 Uhr-

8amStaĝ 22 Male: „Moloch". Neu einstudicrt:
„Hannele ". Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 23, hohe Pr . : . Sieguied " Anfang 5 Uhr.
Im neuen Theater.

Donnerstag , 20 : „Hasemanns Töchter " . Anfang 8 Uhr.
Sonntag , 23. : „Lumpaci -Vagabundus . Anfang 8 Uhr.

Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere . — Möbl . Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension lvrcne . von der
Jfiederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

,Rhem !äote|
Besitzer : 3 . Schrupp
Erstes und schönstesHot ' i

^ _ am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft
5 Min . vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u . Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . - Telephon Nr . 48. 35571

Donnerstag . 20 . : „Der Ro enkavalier . Ahiang
Freitag , 21 . : „Der Biberpelz " . Anfang 7 ,Uhr.
Samstag , 22 . „Der Graf von Luxemburg . Anfang
Sonntag , 23. : „Die Zauberflöte ". Anlaug 7 Uhr.

7 Uhr.

Reiidenz-Cheafer.
Mittwoch , den 19 , Donnerstag , den 20 . Juni , abends 7 Uhr:

Die kleine Freundin.

Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten von Leo Stein u . Dr - A- M . Willner.
Musik von Oscar Straus . (Komponist vom „Walzcrtraum ")..

cyn Szene gesetzt vom Direktor H- Norbert . Dirigent : Kapellmeister
^ ‘ Herm . Hoefert.

fipim Artois . . Arthur KlaprothSÄ * »» «p
Oberst Barbasson . . Albert N eslcr

Sät * • ; : : — SS 1;*
fggg””* SÄ
Ir Onf ut ‘ . Max Loeven
Mouchon , Kammerdiener bei Artois ^ Paul Schultz-
de Polichard . . . M '5rn’
Madame de Poltchard . . ffinmnert
Baron Dubois . . . . . Anton Gampert
Baronin Dubais . . . .

• : : : : : : ISÄS * .
Madam , de Nussac . . .Ir * Ä«
Ä , . Anna Niesler
Wnon * * * * ~ . Annie Brückler
Der Maire v'on ' Mironville . ^
Ein Chauffeur . H^ ert « tjo
Diener bei Artois . smiüfLn ner

Gäste Gemeiudefunktionäre , Dorfhonoratioren , Probiermamsellen,
Verkäuserinneu . ,

Das Vorspiel spielt auf Schloß Mironville , der Besitzung Leo
Obersten Barbasson ; der 1. Akt in der Wohnung Fernands m

Paris ; der 2. in einer Villa bei Paris . — Zeit : Gegenwart.
Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , 20 . : „Die kleine Freundin ".
Freitag , 31 . : „Der liebe Augustm .
Samstag , 22 ., Sonntag , 23. : „D,e kleine Freundin .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 20 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt. Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvert. z. Optte. „Tantalus¬

qualen“ F. v. Suppe
2. Aubade printaniere

P. Lacombe
3. Wottewott, Walzer H. Geist
4. Gavotte „Das Spitzentuch der

Königin “ J . M. Strauss
5. Kriegsraketen, Potpourri

A. Conradi
6. Elektrische Strahlen, Galopp

Keiper.
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommenade-Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm. 3 Uhr:
W agen -Ausflug

ab .Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zur „Weihe des

Hauses“ L. v. Beethoven
2. Tempo di Menuetto aus der

achten Symphonie
L, v. Beethoven

3. a) Ave Maria,
b) Ständchen

Franz Schubert
4. Ouvertüre zu „Sakuntala“

C. Goldmark
5. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus „Tannhäuser“
R. Wagner

6. Rhapsodie Nr. 6 Frz. Liszt
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber¬

flöte“ W. A. Mozart
2. Andante aus der Militär¬

sinfonie J. Haydn
3 Fantasie, F-moll (Allegro

molto moderato — Largo —
Allegro vivace)

Frz. Schubert-Radorff
4. Ouvertüre zu „Otto, der

Schütz“ Ernst Rudorff
5. a) Du bist die Ruh’,

Frz. Schubert
b) Abendmusik für Streich¬
orchester Otto Dorn

6. Ouvertnre zu „Tannhäuser1
R. Wagner.

Städt. Kurverwaltung.

Wandernde Damen Hochwald-KurhausA1Heerrüdie sommerfSa.5’61'
WUitUülnVt VU ‘U . I „ . . .. _ TWhwaldkomnlex Dents^ uU
| bevorzugen <z- 1,7 26 g

530 Meter üb Meer . Grösster Hochwaldkomplex Deutschland,
Forellenfischerei , Auto . Pension 4—4.50 Mk. Man ver.

Operetten»Cheater.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Wcttermeier.

Msttwoch , 19., Donnerstag , 20., Freitag , 21. : „Autoliebchen ' .
Preiie der Plätze : Prosceniums -Loae JL  4 .10. — 5rem5en*

lose JL  3 .10. — Orchesterseffel JL  8 .10. — Settenbalkon JL  2 .60. —
1 Parkett Jl 2.60. — Promcne .' r Jl  2 .10. — 2. Parkett Jli .oO. —'
Parterre JL  1 — einschlieblick Programm . Dutzend - u . Funfund¬

zwanziger karten ermabiat.

Willi Heerlein
Golög . 16 Dentist Golög . 16

empfiehlt sein
Atelier

für künstlichen Zahnersatz.
Plomben und Brücken.

Billige Preise . Billige Preise.
Schonendste Behandlung

Reparaturen werden schnellstens
und aut gemacht . 35400

Volks-Uheafer.
lBürgerlickes Sckausvielbaus .l Direktion: Wilbelm « -

Mittwoch . den 19. Juni , abends 8.15 Uhr:
Der Gold -Onkel.

Posse mü Gesang und Tanz in 3 Akten (6 Bilder ) von Emil Pohl.
Spiclleit . : Max Ludwig . Musikal . Leit. : Frau Kapellmctster Hoffmann.
1 Bild : Er kommt . 2. Bild : Stiefmütterchen . 3. Bild : Em Stündchen
im Ziqarrenladen . 4 . Bild : Er soll dein Herr sem. 5. Bild : Em

richtiges Berliner Kind . 6. Bild : Ein Urwald m Berlin.
Constantin Böhlke ) Brüder f? 11 ?l me-r
Florian Böhlke, einZigarrcnfabrikaut ) Max Ludwig
Rosamunde , Florian ' s zweite Frau . . . . Lma Toldte
Isidor , Florian ' s Sohn zweiter Ehe . . . Fneda Fettkcnhauer
Franz , Eisenbahn -Kondukteur , Florian ' s Sohn _ , .

erster Ehe . F -rry Daubal
Mathilde , eine Waise , Florian ' s und Eon-

stantin ' s Nichte.
Friedeck, ein reicher Privatmann . . . . . Adolf Wtllmann
Stille , Justizrat . Ernit Frei ^ ^
Blumenkranz , ein jüdischer Handelsmann . Ferdinand Votgt
Häufig , Kommisstonsrat . .. . . . . . .  Carl Bcrgschmcnger
Plümicke, Kommis bei Florian . . . .
faura , Ladenmädchen bei Florian . . .
Stubbe , Hausknecht. . . -

nur für Damen.
Franziska Wagner,

ärztl . «evr .. verzog , n. Albrecht-
strabc 11,1 ., a . Bahnhof . 36085

» » Biurqe Nntztotzlen,
A Mk. 1.35 per Zentner,

JedcDame . welcheCbicu .Eleganz

Mietze
Nara . . .
per Wirt .

man, Diener
.chusterjunge

Carl Gractz
Marg Hamm
Ottomar Bloß
Jlka Martini
Ottilie Grunert
Heinz Berton
Rudolf Scelbach
Helene Macket

Arbeiter , Arbeiterinnen . — Gäste.
Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Uhr.

donnerstag , 20. : „Die Else vom Erlcnhof ,. Anfang ^ 48 Uhr.
»reitag, 21., neu einstudicrt : „Der E -bforstcr . Anfang 8.15 Uhr.

“mstag , 21. : „Othello " . Anfang 8.15 Uhr-

liebt , kauft
C«

Bäder,
lange illustr. Prospekt. o594i

Sahnen-
Schokolade

| Preis pro l/s Pfd .-Tafel 40^
Kirchgasie 70.

Vogesen-Luftkurort St Anna
bei Snlz O . - E . 500 m ü . M. Inmitten herrlicher Tannen - *
wälder , romantischer Burgen , Seen , Felspartien , Alpen - t
fernsicht . - Grosse Terrassen , Bad, _ moderne EinricWI

Petition mit Zimmer von 5 M  rrn . Prospekte
frei genReferenzen.” ’" Frl. Hortense Schüller, allein. Besitjerin.

Restaurant „Alte AdolfshShe ".
Morgen Donnerstag , sowie jeden Dienstag u. Donnerstag

Künstler-Koupri
bei freiem Eintritt . — Bei gutem Wetter im Garten , bei schlechtem

SSpttpr im Saal . — Anfang 3.30 Uhr . — ®n & ,rj» all jy o860
Wetter im Saal . — Anfang

Es ladet höfiichst em

'in

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide

per Meter

Konzert-Hans „Krokodil"
w  Täglich von 7 Uhr ab:

Lu -sen-
t  straße 4!

GrossesKonzert
des beliebten Streichorchesters H. Heimig.

Zum Besuche ladet höstichst em J  Äentmann . 34903

1

45
Mk.

Gegr . 1908.
Samstag , den 22.. Sonntag , den 23., und Montag , den 24. Juni

b. Js ., begeht ^der Verein das Fest seiner

i.
Fahnenweihe

verbunden mit dem 6,

abend bei

4 Webergasse 4.
34864

Gruppentag der 3. Gruppe des Raff
Sängerbundes . . ^

Samstag abend bei eintretcnder Dunkelheit ^ ackclzug mit an¬
schließendem Kommers In der Turnhalle . . .

ein Vöglein pfeifen " i3. Gruvve des A 9ff- B-angerbunde-
unter Leitung des Komponisten Herrn Lehrer Karl Smautz,
Wiesbaden ). ^

l  W I uat z
MU MELIER

Konzert, Volkbelnftignng und ^.anz.
Abends : Festbaü aus dem Feftplatze.

Montag , vormittags : Frühschoppen - Konzert.

Nachmittags : GkV ^ es Bolksfkit»
Wir laden alle Sangesfreunde hierzu herzl . ein und bitten um

zahlreichen Besuch. Ter geschastsführcudc Ausschuß.

VergröMi'llllgm
eu/ch u.gkLä. •

Lichtechte Kunstdrucke
för Fach Tot03 ra[«n der. PrtiSl?

35749

Bekanntmachung . ■■
Dounerstagp den 20 . Sttni 1912 , n ^ d)tn . SM m

wird im Versteigerungslokal , Helenensrratze - 4 vicr *

ein großer Küferkarrezr
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Versteigerung bestimmt.
WieSbaven , den 18. Junt 1912Wollenhanpt . . „

Gerichtsvollzieher , Hervcrstratz « >•

Phrenologin H. Theib.
Luxemburgftr . 9. Hth . 1. l. (9253
Garantiert reinen

Bienen - , __ _
9 Pfd . netto Eimer 7 Mk. fr.
Nachnahme . A. Warlich , Uelzen
iLüneb . Heide ). H ^ 202

vrahträune

Schöne Jnduftrie -Kartosf . v,
K. 48 .1 Berivamstt . 12 i . L. 9222

bei
Abnahme von 10 Zentner (35046

W . Ruppert & Co .,
Mauritiusitr . 5. Tel . 32.

Alle Tüncher - u. Anstreicher-
arb .w . gutu . b. ausgei . L. Alten-
bofen , Dotzh. Str ., 124 . 2893

)or *et
, Imperial.

Durch seine
zweiteilige,

resp . separate
Hüftenscknü-
rung bewirkt
Lorlelllmperlal

vollendet
fchlankeFigur
im Sinne der
heutig . Mode.

Preis:
7.50. 8.50,

t , ji  10 bis 75 Mk.
Corsetban * Imperial

35033 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Langg . 10. Tel .1450

Drahtgitfer, DrahtgeHedite,
'Weinbergsdraht,

Stadieldraht
empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Rh.
- Preisliste gratis. - -

Mobiliar >Berstei -,er,mg.
folgende sehr gut erhaltene Mobilien in meinem

Versteigernngslokal 7 M - ritzstratzc ? d- V«
besteh, aus : Sofa u 4.als : 1 hocheleganter Nuhb .>Salon,

Tisch, Prunkschrank , itroder Ecksxiegrl « » Tr « mea «. ^ zEfchrei'btisch mit Seffcl,' Niv»-Ecketagere. Palmständer.
Balustratt und Portieren. ,1  lehr gutes PianlN0. 1 ^ M
(dir auf, Nutzbaum-Büfett, sehr schöner Eichen-Aur̂ .̂^
12 dito Lederitüble, Eichen- und ^Nutzbaum- Buche

tgSl
'aäbe a
?S Pk,
lich 1°
z.10 Mtfettetic
«schein'

ged er ■
M '-r <dieselben
«men e‘
den oas o

z Da:

Enthaarunjs-
Pulver Dr . Kuhn bat alle au*
teil Eigenschaften „ tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1 50 von
Franz Kuhn . Kronen -Parftmt ...
Fabrik , Nürnberg . Hier : p runo
Backe. Taunusstr 5, Mssovta-
Drogcrie und Avoth ., Drog . u.
Parfüm . 33151

12 dito « oerituiue , « ' wer - mi # . set iiw,
2-tiir . Kleiderschränke . wetdcr Kmder -K ciderfchranL z
6 schwarze Stühle. 1 grobes Bücherregal, 1 kompLw' fefet
eng!. Bett, einzelne Betten. Waschkommoden. Nach«' '» 2 0
oute Polstergarnituren, ctnzelne« ofas. Ebalietongugute Potnergarnirurc-n sotas . Cüatteto
k-br gute » . ttlft « , Sew «4e . frt « »u e oe. n

Jagdrad -Fahrräder. If.rke. BOHpt«
ItUi»

Stehlampen , clektr . Stehlampen , Klavierlamvcn . *(jf  tebr
und Golds »iegel . s-br schöne. Bilder , ctnc » ' fj . Ai»' -
guter Bücher . 1 Vakuumrcimgcr . Paravan . Blumen ünt
tischen, sehr gute Blumentrepve Meiberstander .̂ « 8ite ,it
Nivvsachen . Küchcn-Anrichte . Küchentischc und « tim>
Kleider " Wäsche. 1 Psaff -Rähmaschine und Vieles mem ^

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahiung.Adam Bender,
Auktionator und Tarator . M

7 Moritzstratze 7, T-l-py°°^Wiesbaden , Gcschäftslokal:

Kiel,
ftetn Kai
frißt vo:
jm. D
gesetzt b<
rede stet

, Kaiser n
Lasen üt

, jen sestl
I !>en Ute:

bim dle
durch ö«
wchnten

l Rücke z

Prinz%
«iel.

I ßreußen
1 der Uni:

nfljrntw

Di
Gotha
genöet
gswah!

| itchtsste!
eisinn

Stift«tt
Dres

ISiirfle
»'cht flet
Pii, eil
Illiiversi
«erschied
iereit ei
ju Mci'ci

Leiyz
I in der 3

«ns 2401
«»weit

Itlrsonei
«eilet
te» . -
den Sch
trei Pc
i-i Tot

> sich

Di,
| Sic«
LewisI
nerm:

iftci
len
>ling
. deadln

Tie

i ül«»trl*rt,

koaUsloa.
DcuUche TV affen - und jJCahrrad- Ifsibrilien
ln Kreiensen(Har*) Kr. F. 253

Grasverkauf.
Freitag , den 21 . Juni , vormittags 10 . ^ S» f % -

4 Morgen Pskal . Dienstwre fe tm Gehrn unteryaw zM j ^
Chansseehans.
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